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(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Zertrete « .
Erzählung vonH. Schönen.

Dem Norwegischen nacherzählt von Gmik Aonas.
(Autoristrt).

In dem Lande, begann er unwirsch, hat ma,l jetzt
täglich Veranlassung, die Macht der Freiheit zum Bösen
wirken zu sehen.

Ja , es ist schmerzlich, daran zil denken, daß es unter
unfern Mitmenschen so tief gefallene Geschöpfe giebt! sagte
die Staatsrühin.

Man ist von Anfang an viel zu schwach und nach¬
gebend gewesen, behanptete er. Wenn man das Unkraut
in die Höhe schießen läßt, so wächst es einem bald über
den Kopf.

Es schellte an der Thür.
Das ist doch kein Besuch, hoffe ich! sagte die Staats-

rälhin. Ich bin wirklich müde nach dem langen
Spaziergang.

Zu dieser Zeit kommt wohl Niemand, antwortete
Mathilde.

Aber kaum hatte sie diese Worte ausgesprochen, da öffnete
das Mädchen die Thür, und Nils Solör zeigte sich.

Er wurde von der ganzen Familie mit großer Freund¬
lichkeit empfangen.

Haben Sie die Güte, Platz zu nehmen! Nein, hier ist
ein viel besserer Platz, sagte die Wirthin.

Wann sind Sie nach Christiania gekommen? sagte der
Staatsrath.

Mit dem Dampfschiff vor zwei Stunden, antwortete er.
Und da suchen Sie uns sofort auf! bemerkte die Staats-

räthin, das ist doch außerordentlich liebenswürdig von Ihnen!
Sind Ihre Eltern auch zurückgekehrt?

Ja , wir reisten zusammen. Ich soll Sie vielmals von
ihnen grüßen.

Sie trinken wohl eine Tasse Kaffee mit uns? fragte
Mathilde.

Ja , ich danke, das thu' ich gern.
Sie war sehr erfreut darüber, sich mit etwas beschäftigen

zu können. Sie beeilte sich, den Kaffee für ihn und die
Anderen einzuschenken, obgleich sie wußte, daß die Eltern
nie zwei Tassen tranken.

Solör sprach mit dem Staatsrath.
Dieser sagte:
Früher in meiner Jugend mußten alle Nervenschwachen

an die See, um zu baden, jetzt sollen sie ins Hochgebirge.
Man kann sich nie auf diese Aerzte verlasse». Wenn es
zum Klappen kommt, dann ist es wohl die Einbildung, die
am besten kurirt.

Nils antwortete aus diese Bemerkung und erzählte von
einem Kurort im Taunus, lvo er einige Monate in den
Ferien zugebracht hatte. Aber während er uiit den Anderen
sprach, hefteten seine Augen sich ununterbrochen auf
Mathilde.

Wie diese Häuslichkeit ihr gut stand, dachte er. Wie
süß. ist sie mit der weißen Schürze und das Haar ein
wenig in Unordnung auf der Stirn!

Er blieb wohl über eine Stunde. Aber als der Staats¬

rath anfstand, um ins Ministerium zu gehen, fand der Gast
es für geboten, sich ebenfalls zu entfernen.

Ich hoffe, daß wir öfter das Vergnügen haben werden.
Sie zu sehen, sagte die Slaatsräthin. Wir leben zwar
sehr still hier, aber wir sehen doch hin und wieder einige
gute Freunde bei uns.

Herzlichen Dank! Es wird mir immer eine große Ehresein, versicherte Solör.
In demselben Augenblick, als er aus der Thür verschwand,

eilte Mathilde nach ihrem Zimmer hinauf.
Es war ein geräumiges Erkerzimmer mit weißen

Gardinen und gelben Birkenholzmöbeln.
Sie blickte zum Fenster hinaus und sah ihn unlen in

der Kastanienallee.
Wie keck und hübsch er in der hellgrauen Sonimer-

klewung aussah!
Aber ach, wie unangenehm war das! Indem er die

Gartenpforte schloß, schaute er zu ihrem Fenster hinauf,
lächelte und grüßte.

Auch sie lächelte und grüßte wieder, zog sich aber zu¬
gleich eilig zurück.

An der rechten Läugswand, ihrem Bette gegenüber, stand
einê Birkenholzkommodemit Messingbeschlag.

Sie öffnete die oberste Schublade und nahm eine
längliche Schachtel heraus.

Hier lag ein Stanwibuch mit Goldschnitt, worin ihre
Freundinnen eigene und fremde Gedichte, Sprüchwörter
und gute Wünsche eingeschrieben hatten. Zwischen den
beiden letzten Blättern •befanden sich einige gepreßteFeldblumen.

Mathilde lächelte unwillkürlich, denn sie entsann sich der
Abschiedsstunde an der Landungsbrücke, wo nur wenig ge¬
sprochen, aber sehr viel gefühlt worden war.

Wenn er das wüßte! Wenn Jemand es sehen würde!
Sie schloß schnell das Buch und verbarg die Schachtel
wieder sorgfältig in Angst, bei der Sünde ertappt
zu werden.

Indessen war der Staatsrath noch einige Augenblicke
in der Wohnstube stehen geblieben.

Mich dünkt, Solör sollte bald fortreisen? War es nicht
so? fragte er seine Frau.

Sie hatte sich wieder in den behaglichen Lehnstuhl zurück-
gelcgt, um ihr Mittagsschläfchen zu beginnen.

Ja , in vierzehn Tagen.
Das ist sehr gut.
Weshalb? Hast Du etwas gegen ihn?
Nein, durchaus nicht, im Gcgentheil.
Weshalb ist es denn so wünschenswerth, daß er reist?
Mathilde ist hübsch, erklärte er, indem er einige Schritte

im Zimmer ans und abging, und man weiß niemals, wozu
Bekanntschaften in diesem Alter führen können.

Wenn es nur zu etwas führen würde, so wäre das
wohl nicht das Schlimmste, antwortete sie. Mich dünkt, er
ist ein ausgezeichneter, liebenswürdiger Mensch, und etwas
Schlimmes habe ich nie von ihm gehört.

Ich auch nicht! sagte ihr Mann. Aber diese Künstler
haben nun einmal das Renommee, lose Vögel zu sein.

Es giebt wohl auch Rosen wie Disteln unter ihnen,
meinte die Staatsräthin.

Ja , ich zweifle keineswegs daran! Aber dieses un¬

regelmäßige Leben, dieses Umherschweifen von einem Lande
zum andern übt oft einen unglücklichen Einfluß auf den
Charakter aus. Hat man nun keinen höheren Standpunkt
in sich selbst, so läuft die Moral leicht Gefahr, ebenso be¬
weglich zu werden, wie die Person selbst.

Ich werde wirklich ganz betrübt darüber, was Du da
eben sagst, erwiderte die Staatsräthin. Er hat ja nur gute
Beispiele in seinem Elternhanse vor sich gesehen, denn so¬
wohl der Vater wie die Mutter sind ja höchst achtungs-
werthe und rechtliche Leute.

Ja , ja, der Stamm ist vielleicht kräftig genug und das
ist keine unbedeutende Sache, sagte der Staatsrath, aber
ich wiederhole jetzt, daß ich es am liebsten sähe, wenn dieser
junge Mann sobald wie möglich das Land wieder verließe.

Die Staatsräthin theilte indessen die Unruhe ihres
Mannes nicht. Sie war die Tochter eines angesehenen
Arztes und daher in einem guten und gebildeten Haus aus¬
gewachsen. Früh hatte sie ihren Lebenspakt mit dem
einzigen Mann geschlossen, den sie jemals geliebt hatte. Er
hatte sie niemals getäuscht.

Wie ihre Eltern früher, so hatte auch er nach Eingehen
der Ehe es sich zur Aufgabe gesetzt, Alles von ihr fern zu
halten, das ihre Phantasie beschmutzen oder ihre Ohren
kränken konnte. Wie wenige Frauen war sie davon ver¬
schont geblieben, das Blendwerk des Daseins vor ihren
Augen zerrissen zu sehen, und sie war seelenrein und schnee¬
weiß durchs Leben gegangen.

Die Furcht des Staatsraths diesem liebenswürdigen,
lcbensfrischen Künstler gegenüber kani ihr deshalb etwas
räthselhaft vor. Aber wenn ihr Mann nun eine Ver¬
bindung nicht wünschte, so wollte sie natürlich auf keine
Weise Solör durch Einladungen oder ähnliche Aufmerksam¬
keiten ermuntern.

Als Hvitfeldts am nächsten Sonntag aus der Kirche
traten, stießen sie im Gedränge gerade auf Frau Solör
und Nils.

Es war unmöglich, ihnen auszuweichen.
Auf dem Platze am Fuße der Kirchentreppe ließ Frau

Solör den Arm ihres Sohnes los und kam, um ihre Freunde
zu begrüßen.

Indem die beiden älteren Danien die Karl-Johann-
Straße voranschritten, sagte Frau Solör:

Die Predigt war heute ziemlich lang, ich habe förmliche
Kopfschmerzen bekommen. Mir bekommt es nicht gut, ans
einmal so langen Predigten zu folgen. Aber jetzt werde
ich auch eine recht lange Promenade machen. Wenn Sie,
Frau Staatsräthin , erlauben, begleiten wir Sie auf die
Landstraße hinaus.

Ja , mit großem Vergnügen, antwortete die Andere, ob¬
gleich sie sich etwas beunruhigt bei dem Gedanken fühlte,
daß die beiden jungen Leute zusammen hinter ihnen gingen.

Nils Solör trug denselben hellgrauen Sommeranzug
und einen Strohhut. Er schwang seinen Stock, sodaß
mehrere Vorübergehende ihm heftige Worte und erzürnte
Blicke zuwarfen. Aber er sah nicht ein einziges der Gesichter,
die an ihm vorüberzogen, seine ganze Aufmerksamkeit
konzentrirte sich auf Mathilde.

«Fortsetzung folgt.)

'{ Grosser Jahres - Ausverkauf
vom I.— 13. Februar er.

Zur Räumung aller Restbestäude in

Seidenstoffen, Sammeten, Blonsen, Jnpons, Ecliarpes etc. etc.
dienend , bietet der Ausverkauf durch Lieferung nur bewährter Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen

hervorragende Gelegen heitnkAuf •e.
leasaKaBEuums

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.
iM'ta
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P Tagblstt-Ausgabe. *
An Sonntagen erfolgt die 'Zlusgabe des

Wiesbadener Tagblatt " im Verlag Langgasse 21
nur bis 9 Uhr vormittags.

Billig ! Billig!

ErWk WagKeit-lelh-Aitlall.
Empfehle Damen - und Hcrren -Masken-

Costnmes, sowie Dominos in jeder Preislage.
Achtungsvoll

L . Gerhard . Inh . Ulilniann,
Luisenxlatz 2, 1 St.

Kein Laden._ Kein Laden.

Bad haus zum Kranz,
lianggrasse SO , Ecke Hranzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 15493

Mohlirte Zimmer I . Etage.

iSEMElUIE

4fache
Haltbarkeit der Sohlen

Unbedingter Schutz
gegen kalte find nasse Nisse
KMELUNE-CBMH6NIE MÖNCHEN

Spar- und
Schutzmittel!
vielfach im Gebrauch.

In Tube »»,
für

2—3 Paar Sohlen
und Absätze
ausreichend,

zu 8V Pf. die Tube

vorräthig beir
Cratz , A ., Inh . Ilr . C . Cratz , Drogtien, Langgasse 29.
Jinurdan , <»ust . , Schllhwaaren.
Ohly , E . , Schuhw. (Md.4378) F117
Schild , Willi . , Central-Drog ., Friedrichstrabe16.

„ MichelSberg 23.
Apotheker Otto Siebert , Droguerie.
Stickdorn , RR. , Schlihmachermstr., Taumisstraße 47.

Zahnschmerzhohler  Zahne beseitigt sicher sofort „ Mropp ’s
gühnivatte “ (20 °/o Carvacrolwatte ) ä Fl . 50 Pf . nur ächt
In d en llrogerien i Otto Siebert « Mnrktetr . O,
Manilas , fflnuritinsstr . 8 « Moelrna , ffannnsstr . 35,
C . Porizehl , Klieinstrasse SS , Hacke A Esklony,

gegenüber dem lioclibriiniien. F 48

in kurzer Zeit haben Sie hei

Magerkeit.
Broschüre gratis unafranco durch:

Klaffenbach Ä Co . , Leipzig K., Hygien . Institut.
Wirkung garantirt . Blühendes Aussehen . F164

V
ersäumen SSe nicht
m!5l3!e?3)nm!nK
«Nschutz„O.R.P.“ gratt« p. fttjöe. z.
viel. «eher. Buch stattM. I.S0 mit .. . . , _n.
60 Ps. B-rschloff-n SO Psg. mehr. (Maga . 4169)

R. Olohmana. Konitim .>i is. F 114

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Ur . Hetau ’s Selbstbewnhrung

81. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet.

Lausende verdanken demselben ihr« Wiederher¬
stellung. Zu beziehen durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Nenmarkt 21, sowie durch jede Buchhandlung.

Illustr . Preisliite
mit vielen Anerkennungen über meine besten

Zucht - und Legehulmer
versendet kostenlos

91. Becker,
Siegerländer Geflügelhof , Weidenau - Sieg

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aersten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn

Ilr . Hart II o lfm an » hergestellt.
Es ist eine absolut ziiverlKssige
Hindernahrnug , die von SUug-
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich . Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General * Vertreter:

Hacke A Eshlony , Tauiiiissirusse S,
Drogerie u. Parfümerie . Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiedorvorkäufern Rabatt ! 717
Sämmtliche Nährrnittel -Prüparate zu Fabrikpreisen.

Ziehung unbedingt 10 .— 13. Februar.
Prämien -Ziehung 13 . Februar.

reiburger Geld-Lotterie.
Hauptgewinn ». IS3,000 Mk. 'X r 100,000 Mk.
NT -OOO Mk. Mk. mit Prämie auf das zu,etzt  Lsrogene Loos
tPZ .OÄO Mk. *ip | Hauptgewinne 50,000 Mk.
35,000 Mk. 30,000 Mk. 10,000 Mk. 5000 Mk.
2 » 3000 Mk. etc.etc. " • ■ - * ” — . . .Geringster Gewinn Mk. IO , alle haar ohne Abzug hier

zahlbar . Loose k 8 Mk., II Loose 80 Mk., so lange Yorrath,
bei de Eallois , alleiniger General -Debit , Wiesbaden , Langgasse 10. 1762

Diese Loose sind auch zu haben bei allen Ijooseverkäufern.
m Für nach ausserhalb für Liste und Porto 30 Pf. beifügen. MWWWWWflWWHHW» »

Uoch nie dagemesru!
für 80 Pfennige fronlo1 solcher Messer

mit 2 starke» Stahl»
Klinge»,1Korkzieher
sei»lackirtcm Mctoll
Heft, solide Fa?»».
Umsonst!

liefert Nienmnd ein
Messcr.auch Ne nicht,
die oft so in de»Zei¬

tungen insetiren,
auch noch andere Artikel »achzuböstellen,

,tes Messer sieht, ist Käufer. Versand gcgen
Boreinseiibnng oder Stachnahme(bei Mchiiahme 80 Psg. mehr)! Reich illustr. Katalog über alle Stahlwaarcn,
HanShaltungsgcgenstände, Uhren>c. gratis und franko.

Paul Koch, Abtheilnne Stablwaaren. Gelsenkirclien 88

denn Jeder, der sich so ein Messer schicken lägt, ist verpflichtet,
wodurch man doch keine» Borteil hat. — Jeder, der oben

(6 . 1761) F191

Bordeaux -Weine,
garantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mb . 1 .— ab . Man verlange
Preislisten und Proben . 190

_C . Spindler , Eleonorenstr. 6.

Champagne

aus Original-
uiampacner-Weinen des Hauses

IN

JtXetftjfuu.

Niederlage: August Engel , Wiesbaden.
Telephon No . 620. F123

Empfehle wieder meinen beliebten , weit und breit bekannten
Iiahusen ’s Jod -Eisen-

Le8ierthran
(lOO Th . Tliran , O S Jod -Eisen >.

Der beste und wirksamste Leberthran . Geschmack besonders
fein . Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen . Diesjährige
Füllung besonders schön . Viele ärztliche Atteste und Dank¬
sagungen . Dauer der Kur von September bis Mai . Original¬
flaschen in grauen Kästen k 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für
längeren Gebrauch profitlicher . Man fordere stets Leberthran
von Apotheker Lalmsen , Bremen . Nur so allein lieht.
Nähere Auskunft gern vom Fabrikanten . Stets frisch vorräthig
in allen Apotheken vom Wiesbaden und Umgebung.

Der belle Saiiitätswcin illApotheker Hofer ’« „roth -goldener"

Malaga-Tranbeil-Wem,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als beste»
Stärkungsmittel für Kinder » Frane » , Reronvatescente « ,
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Preis
per V> Orig .-Fiasche Mk. 2.20, per ' /- Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in » «•» Lade ’*
Hof-Apotheke.  F309

Vorzüglicher Raturwein.
tu Krankenhäusern und in der Privatproxis von vielen Aerztl
wegen seiner Reinheit und seines GerdttoffgehalteS bei Magenleide
Darmkatarrh und Diarrhoee angewendct:

Heidelbeerwein
von

vor Knutei ' Lieblingsspoise ist

V oge Iej -P ud ding.
Vogoley -Pudiiingpulver in Päckohen ä 20, 1&
und 10 Pfg . überall erhältlich.
Hannov. Puddingpulver-Fabrik

Adolf t ’ogeley , Hannover.
Engros bei ffl . Hentz , Neugasse 2. F151

Prachtvolle Aepfel, Reinetten , Goldparmäne , Bors-
dorfer zu h. Metzgergaffe30.

E . Vollrath &  Co ., Nürnberg,
gegründet 1855.

Bayer . Landes -Ansstellung 1896 : Golden « Medaille für
rflfl'enb«"Leistlingen^ Stäätsniedöille für tadellos gute Fabrikate,
außerdem mehrfach prämiirt. Regelmäßig controllirt

hervor-
, ibrikate,
mrch dieaUvcivLU» w °

Kgl. Bayer . Uutersuchiingsanst . m Erlangen.
Süß Mk. 1.— \ per ' /»-L.-Flasche
Herb „ —.90j tucl Glas.

Zu haben in Wiesbaden bei:
Hauptniederlage : Apoth . Otto Siebert , Marktplatz;
Oscar Siebert , Taunusstraße;

_ Ihr . Tauber , Kirchgasse._

Prima Rindsteisch
per Pfund 50 Pf.

A . Odern !»etm er , S teingasse  3.
Apotheker Theleii’s Piinpiiiellhonbons,

gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , zu 30 und 50 Pf. bei
■lrogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Fetti

Wie bleiben Frauen schön?
Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit

Leichner ’s Apr
Mer.

' Her»ielin. \sxA  ^
Diese berühmteu Gesichtspuder werden in den höchsten Damonkreison und von

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet , weil sie der Haut ein jugendliches,
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht , dass man gepudert ist.

Frau Adelina Pattl bezieht seit 20 Jahren Puder , Patti -Cröme , Schminken von
L . Lelcliner , und in allen Bestellbriefen , welche Jedermann gerne gezeigt werden,
spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus , dass sie nie bessere Fabrikate
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird.

Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik

L. Leichner , Berlin, Schützenstrasse 31. F 62

S»..---llll....... ......—-————■-
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Maus Führer . . .
Der diesjährige Räumungs-Ausverkauf

{beginnt am IO . Februar
und erstreckt sich auf alle Waaren , die in meinem Kaufhaus geführt werden, mit Ausnahme von Spiel - und Carneval-Sachen.

Ein grosser Theil Artikel von

II» -n.KUclieugeiiillicn,Glas-,Porzellan-o.Sleiiipiwaarai
soii gänzlich ansverkauft werden, weil ich sie "nicht welterführe,
und sind die Preise dafür , um sie rasch abzustossen, gUUZ bedeutend herabgesetzt»

Die Sachen werden grösstentheils unter Einkaufspreisen ^abgegeben , z. B. :

per Stück
nur 20 Pf.
per Stück

nur 40 Pf.
blau Zwiebelmuster , per
Stück 20 Pffl.

Steingut-Suppenteller° s»«* -- ->° w.
Schwere ächte Porzellanteller
Zwiebelmuster-Porzellanteller
Essig- und Oelkrüge,
Vorrathstonnen, u.»»->»,pCr«s »oPf.
Salz- und Mehlfass, v-m, sw-t so
Vorrathstonnen, per stack 40 p,.
Steingut-Nachttöpfe?»>stück so Pf.
Steingut-Toilette-Eimerp» «»->-« •

. _ Compotteller 7 Pf .. 16 Pf.
■ 11 MM Salatieren 25 , 46 , 56 Pf.
nTlfSioS 11  Sturzflasclien , rosa , 56 Pt.

Salz - u. Pfeffer -Napfe 16 Pf.

Zwiebelmuster-Dessertteller«s«»°>-»°°pp.
Gewürztönnchen aus  Porzellan6stück zu  so Pf.
Tassenm. Untertassen zusammenepf., ,o. ispf.
Tassenm. Untertassen, bunt, zUS,o pt, ,s Pf.
Culo4in » on oval, rund und viereckig , per Stück 8 Pf.,
Genaueren , l2  P fv 2o pf., 35 pf. etc.

acht Porzellan , in verschiedenen Formen,
i 'Oiisßouei en , 2o pf., 30 pf., 40 pf.

Grosse Kaffeekannen,
Fleischplatten>- w-,« pf.,«»pf., 70 pf.
Ein Posten Blumentöpfe, JÜ"Ä irt,4° p'-
Schlafzimmer -Ampeln Mk . 2 .—.
Lampen -Cylinder Dutzend 30 Pf.
Krystall -Weingläser , rosa , Stuck 26 Pf.

0,4 anterik . Ecken -Biergläser bei 16 Stück ä 26 Pf . 6,2 Wein - Römer 46 und
V » LL lUt • 06 Pf . 6,2 Wein -Gläser mit Schliff 26 Pf.

Emaille-
Casserolen mit Stiel 40, 50, 60 Pf.
Pfannen mit Stiel 20, 80, 40, 50 Pf.
Pfannen mit 2 Henke! 20, 30, 40, 50 Pf.
Schöpf- und Schaumlöffel 20, 30, 35 Pf.
Runde Schüsseln 40, 50, 60, 70 Pf.
Wasserschöpfer 30, 35, 40 Pf.
Emaille-Tassen 20, 30 Pf.

Emaille -Nachttöpfe 40 , 50 Pf . per Stück . Emaille-Essenträger 40 Pf . per Stück.
Die Preise sind rein Jlett » .

Ausstellung ; dieser Artikel im Schaufenster No . 3.
Auf alle auderen Waareu gewähre während des Räumungs-Verkaufs hohen habatt.

Es werden abgegeben:
I ürlaru/ooi ’ßn - Hand- und  Reisetaschen , Koffer, alleLtiUCI Wddl ClI . Reiseartikel, Photogr.- und Postkarten-

Albums, Portemonnaies etc.
mit 20 % Rabatt.

. Brocken, Uhrketten, Manschetten-
OCnmUCKSaCnen . Knöpfe, Armbänder, Colliers etc.

mit 25 % Rabatt.
Tsiiln 'M’A A . tÜ/üI-  Frisirkämme , Haar-, Zahn- u. Nagel-I Ollette -Al IlKei . Bürsten, Haarkämme etc.

mit 10 % Rabatt.
I Nippes, Vasen, Figuren, Kannen, Pokale,
LUXUSWaaren . Schalen, Aufsätze, Schreibtisch-Artikel,

Wand-Decorationen
mit 15 % Rabatt.

7iarmnhal*  Bauerntische , Nipptische, Wandbretter, Haus*
kiel illUUUI.  apotheken , Cigarrenschränke , Rauchtisch!,

Handtuchhalter, Schirmständer , Bücher-Etageren, Console etc.
mit 20 °/0 Rabatt.

Kinderwagen, ! Sportwagen und Kinderstühle
mit “10 4% Rabatt.

Alle oben nichCgenannte

Haus- und Küchengeräthe
aus Glas, Porzellan , Steingut , Blech , Emaille , Stahl , Britannia eto.

mit 10 °lo Rabatt.
Triumph -, Automat - und andere Klappstühie

mit 10 % Rabatt.
ßflan benutze die aussergewöhnliche Gelegenheit.

Verkauf nur gegen baar . — Der Räumungs -Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.
Gastwirthe , Pensionen uud Brautleute seien besonders hierauf aufmerksam gemacht. 1796

Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48.
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Gärtner-Verein„Hedera“.
Heute Samstag , Abends 8 Uhr»

mit Preisvertheilung
(4 Damen-, 3 Herren-Preise)

lUlWiuersMe.Pßtiijeintec(lr.l5.
Karten im Vorverkaufe für Masken1Mk.,

Nichtmasken 50 Pf. (eine Dame frei) sind
au haben bei Herrn« . Trciaisc , Maskeugesch., Kirchbofkgasse,
Kaufmann Höpincc , Ecke Bismarck- Ring und Bleichstrabe,
Xemepch , Papeterie, Wellritzstrabe, «S». Kngetmann,
Cigarrenladen, Bahnhofstraße, Brademnnn , Maskengcschäft,
Langgasse, Rest, » esinr , Hotel zum Quellenhof, Neroitraße, und
bei unserm Kassirer, OncI » « Uninnn , Wörtbstraße 12, sowie
Abends an der Kasse. Der Vorstand.

NB. Masken, welche auf Preise reflectiren, müsse» bis 10'/- Uhr
anwesend sein._ F383

Stadt WeiIburg ’.
Albrechtstraße 38.

ot’Ocn giarnftflo: Metzelsuppe.
Heute Abend r

?? Metzelsuppe. 3£
a , Bratwurst , Schweincpfeffcr , Duellfleisch

„ ^ mit Kraut.Es ladet ergebenst ein
_ Wilhelm Dotzheimelstraße 22.
2Kua* Heideiimaiier.

Adlerstraße 6.
Heute Kanillkg: Metzelsuppe.

Bi. liHllmer

CriiiBimi-Artikel.
Pariser Srnlieiten für Herren und Hamen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . Miililer , I.eipzig HI.

Jllustr. Preisliste
über Bedarfsartikel und Specialitäten für Eheleute,
Herren und Damen versendet gratis F 63

P . Rinmann , Magdeburg,
m Gummiwaarrn -Versandtgeschäft.
Wiederverkäuser gesucht._

Achtung!
Braunkohlen- Snkets

150 Stück 1 Mk. 1634

Kohlenhandlung von Andr. Steimel,
Albrechtstratze 41._ Albrechtstraße 41.

Heute Samstag , Abends von 6 Uhr ab r

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Blut - und Leberwnrst,
Preßkopf und Bratwurst , garantirt reines

Schweineschmalz bei 13666
p . Huducii , Walramstratze 22.

Heute Samstag , Abends 6 Uhr:
Frische Blut - und Leberwnrst, Wurst¬
suppe.

Thüringer Wurtzujukreu-Gksllifft.
Kirchhofsgaffe 7.

__ _ _ E . Priese.
Heute Abend:

tlr  Metzelsuppe.
P . Petter , Fkldstratzt 20.

Restauration Poppenschänkelchen,
Nöderstraße 35. Telephon 447.

_ Heute Samstagr 1795
W Metzelsuppe. "NV

Morgens r Dnellfleisch mit Krank.
Bringe gleichzeitig da« berühmte Culmbacher

llreichelbräu in empfehlende Erinnerung. Liefere
dasselbe in großen und kleinen Gebinden, sowohl in ganzen und
halben Flaschen. Zu recht zahlreichem Besuche lade ergebenst ein.

AchtungsvollP riedr . Esclibüclier.

%iiui Seidenräu » dien,
— 38. Saalgaffe 38.

Heute: Metzelsupppe,
wozu sreniidlichst einladet

Aug :. Köhler.
Metzelsuppe.

äßiuii JUgrerliaus , Clarenthal No. 17.
Heute Abend und morgen Sonntag:

üutrhrtsnppr , wozu freundliche einlabet
Pi «. Bon , Gastwirth.

Prima Kochbirue«
per Pfund 15 Pf., per Ccntner 14 Mk. 1399

«elir . Hatierner , Friedrichsiraße 47, Laden.

-
// ■?

Haares «Seid spart man beim directen Bezug -aus der Staliln aarenfabrih

CJebr. Wolfertz , Wald*>- Solingen.
14 Tage zur Probe mit 5-jähriger Garantie versenden wir

franco, damit sich Jeder von der Güte u.Billigkeit unserer
Waaron überzeugen kann, ein fein liohlgeschliffenes

Silbcrstulil - Hasirmesser No. 30
in feinem Etui, fertig zum Gebrauch,

per Stück 1 .50 Mk.
Besteller ver¬

pflichtet
sich,
den

Betrag
binnen
obiger
Frist

ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko!
Umsonst versenden wir unseren neuen Haupt-Preis-Catalog mit 1200 Abbildungen über Rasir-, Taschen-,

■I1I «1 Hiki ' tiilVei Brod-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen,
Mllta (»Ol UUI Ol Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold- u. Silberwaaren, sowie viele Neuheiten.

Hehr ivie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme ! (Ka. 1484g.) F118

Fremden -Verzsicihniss vom 9 . Februai 1 1900.
Kinlioru.Adler.

Boehlendorf, J . Berlin
FriedemanD, Paul. Berlin
Warnecke, Herrn. Berlin
Leuze, Gustav. Esslingen
Siegele, Rieb. Pforzheim
Voigt, Alfred. Chemnitz
Bennaton, Newton.

Hamburg
Büsgen, Wilhelm, m. Fr.

Barmen
legir.

Bachrach, M., Ingenieur u.
Chemiker, m. Fr. Lodz
Balmltof - lln <eI.

Luchsinger, Bruno, Kfm.
Neustadt

Katz, C., Kfm. Pforzheim
Fink, A., Kfm., m. Fr. Köln

Schwarzer Bock.
von Mosch, J ., Leute.

Leobschütz
Hirschberg, C., Kfm. Berlin
Häcker, Otto, Postsecretär.

Pössneck
von Corswant, Karl, Arats-

gerichtsr,, m. Fr . Berlin
Stumm, Anna, Frl.

Castellaun
llietenniüble.

Lüdicke, K. Berlin

Gies, Emil, Kfm. Siegen
Grossmann, P. Frankfurt
Blockert, S., Kfm. Berlin
Andre, J . R., Kfm, Paris
Engelhard , F , Kfm. lionn
Jackier , Kfm. Berlin
SoItenborn.Kfm. Würzburg
Schmidt, Kfm. Brandenburg
Kopf, J ., Kfm. Köln
Steinmeyer, Kfm.

Pforzheim
Ehrenhaus , Kfm. Berlin
FriedlaDder, Kfm. Berlin
Staultze, M„ Kfm. Leipzig
Hardyzeo, J . H., Kfm.

Boskoop
Kiüea ball n - Hotel.

Esser , Julius, Kfm.
Bad Ems

Friedrich, Otto, Kfm. Auel
Huy, E., Kfm. Strassburg
Bald, Hans, Kfm. Fürtb
Lefevrc, Frankfurt
Berg, 0 . Berlin

ürliprinz.
Muhl, Heinrich. Kamberg
Hemmann, Karl. Essen
Seiz, Max. Hanau
Hehns, H. Schwalbach
Körner, Frieda, Frl. Mainz

Happel.
Schott , Wilhelm, m. Fr.

Berlin
Scbüratzkie, Ernst , Kfm.

Dresden
Huföne, Ernst , Architect.

Limburg
Wolter?, Georg, Kfm.

Sonueberg
Gristmann, G„ Kfm.

Veitsrode
llaiserko I.

Klippel, Theodor, Bürger¬
meister u. Landt.-Abg.,
Hr. Erlangen

Ladenburg, Richard , Dr.
Mannheim

Giesen, Hubert, Kfm.
Düsseldorf

Grebert , Hotelbes.
Schwalbach

l &ttrpfen.
Weingartner, Ad., Kfm.

Berlin
Erdmann, Heinrich, Kfm.,

m. Fr. Kassel
Adruf, Jos ., m. Fr. Esch
liarst , Pani, Architect.

Frankfurt
.Vletrnpole.

Gehrke, M., Rechtsanwalt,
Dr. Frankfurt

Mutb, Hauptes. Mainz

Oppenheimer. Strassburg
Müller-Rau, B. Eltville
Sanier, Ingen., w. Fr.

Krefeld
Frank, Bankdirector.

Dresden
v. Midtche. Wien

.Vlinerva.
Brie, Dr. med., m. Fr.

Düsseldorf
lamauer Hof.

van Beeck Vollenhoven, Fr.
Milversura

Ebbink , P. J ., Frl.
Milversum

ter Meilen , M„ Frl.
Milversum

Akkermann, A., Frl.
Milversum

Landcsmaun, A., Baukdir.,
m. Fr . Berlin

von Schreckensteiu, Excell.
m. Fr . Düsseldorf

Mansfeldt. Hamburg
1%'onnenliof.

Bürkncr, M., Kfm. Leipzig
Claus, Herrn., Kfm. Zittau
Benedick, J ., Kfm.

Nürnberg
Steiner, J ., Kfm. Bonn
Meyer, H., Kfm. Plauen
Land, L., Kfm. Budapest

Gervai, 8., Kfm. Budapest
Mesebach, G., Kfm. Köln
Obermeier, H., Kfm.

Elberfeld
Pariser Hof.

von der Osten. Grumsdorf
Stettner , Fr. Nürnberg

(■Tälzcr Slot.
Kaufmann. Rüdesheim
Werwick, Chemiker, Dr.

Warburg
Brinkmann. Düsseldorf

üiililsana,
Sir Head, R., Baron.

London
Head, Lady. London
Grenmann, VV., in. Fr.

WiborgIllicin -Uotel.
Ticozzi, L. Frankfurt
Witzlebeu, C., Dr., m. Fr.

München
Witzleben,E ., Fr . München
Albrecht, Fabril{bes.,ni . Fr;

Köln
de la Fuente, Fr.

Sch langenbad
Hose,

Lattmaun, A,, Fr.
New-York

Zoiss, A,, m. Fr. Berlin
True, II., Kfm. Bremen
Oetker, A., ui. Fam. Krefeld

H eisses lloss.
Müller, C., m. Fr. Leipzig

Weisser Schwan.
Arnstadt , H., Frl ., Schau¬

spielerin . Berlin
Sclnveinsberg.

Thiele, Kfm. Hamburg
Sehievenbuscb, Kfm. Köln
Grüner, Kfm., m. Fr . Köln

Tann Iiüii  ser.
Cohn, B., Kfm. Berlin
Leopold, M., Kfm.

Liinchurg
Scheibe, P„ Kfm.

Strassburg
Ibing, E., Fahr. Broesch
Schottmann, W. Broesch

Taunns -Ilolel.
Kaufmann, Kfm. Lüttich
Spier, Kfm. Traben
Haue«. Düren
Pyzel , Fr ., Ront. Düren
Gaertner , Kfm. Mülheim
Feilmauu, Kfm. Hamburg
Moskiowice, Kfm. Paris
Lahmeyer,. Geh. Rath , Dr.

Kassel
Inion.

Richter , Dilleuburg

iicloria.
Schott. Rheydt
Erbach , Dr. Pforzheim
Christoffel. Berlin

l ’ogcl.
Hartenfels , L., Kfm.

Saarbrücken
Geisler, G., Kfm. Trier
Seligmann, K., Kfm.

Kreuznach
Spielmeyer, B., Fabrikdir.

Venlo
Porflicke, Kfm. Andernach

In HrivathiiiiHern i
Evang. Hospiz.

Weissheimer.W., Fr ., Reut.
Freiburg

Ockel, E„ Fr., Reut.
ßraunfela

Idsteinerstrasse 8.
Ilogartb , E., Reut., m. Farn.

Hornchurch
Prof. Pagenstccher’s Klinik.'
Hansa, Konsul, m. Fr.

Moskau
Schnabel, Fr . Köln
Sternfels, Fr., m. Sohn.

Ehrfeliien
Eaton . Londorf
Robinson, m. Fr. London,
Webber, Kapitän. London
Whitehouse. Nqw-V.irJ,
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaltion .)

Kunst - Un chrichten.
* Der erste Mnfikabend des Eibenschütz - Conservatoriums

findet Sonnabend , den 10 . Februar , Abends 7 Uhr , im Saale des
„Taunus -Hotel " (Rheinstraßc 19 ) statt . Es werden dicsnial , so
schreibt das genannte Institut , nur Schülerinnen der Ausvildimas-
klasse des Herrn Director Eibenschütz auftreten , und voraussichtlich
dürfte sich dieser Abend zu einem sehr genußreichen gestalten , schon
tm Hinblick darauf , daß zwei ausgezeichnete Künstler ihre gütige
Mitwirkung zngesagt haben . Am Schluffe des vorerwähnten
Conccrtes wird Frau Adele Krill - Pfaltz , welche sich hier als
Sängerin und Lehrerin eines vortrefflichen Rufes erfreut , einige
Lieder zu Gehör bringen . Außerdem wird der in Wien scor
geschätzte Violin -Virtiiose , Herr Carl Sabatin , die Fanst -Faniasie
von Sarasate spielen . _ _ _ _ __ _

Urreins - Uachrkchten.
(Wittheilungen unter dielet Rubrik werden bis zum Umsana von so Zeilen
unentgeltlich ausgenommen , für jede weitere Zeile wird der Anzergenprers mit

15 Pfg . berechnet .)

* Der Gesangverein „N en e Co nco r d ia " vcralistaltetSonntag
den 18 . d . M ., seinen diesjährigen Maskenball mit Prcisvertheilung
im Römersaal . Alle Vorkehrungen sind von Seiten des Vereins
auf 's Veste getroffen . Auch haben sich niedrere Gruppen zur Ver¬
herrlichung des Balles angcmcldct und verspricht dieser Ball ebenso
wie die früheren ein sehr amüsanter zu werden . Die Karren hierzu
werden sehr viel verlangt und liegen dieselben , lvie ans dem
Jnserathentheil ersichtlich , in mehreren Depots zum Verkauf aus.

* Der Männer -Gesangvere !» „Hilda"  hält Sonniag , den
11 . er ., in der Turnhalle , Hellinnndstraße 25 , seine carnevalistische
Damcn -Sitzung mit Tanz ab . Die tüchtigsten Hnn,oristcn des
Vereins werden Mitwirken , auch konllnt ein ulkiges Tischlied zu
Gehör ; ebenso gelangt ein Theaterstück „ Ritzebiltellcr Landsturm"
zur Ausführung . Eine aus Afrika kommende Kapelle wird den hier
noch nicht vernommenen Bnller 'schcn Ausreißer - Marsch vortragen.

* Der Club „Rheingold"  veranstaltet nächsten Sonntag,
den 11 . d . M ., in den Sälen der Turn - Gesellschafr . Wellritzstraße ll,
seine diesjährige große carnevalistische Danien -Sitzung mit darauf¬
folgendem Tanz . Einzug des närrischen Comitecs präcis 4 Uhr
49 Minuten.

* Die am verflossenen Sonntag von dem „Club Ed eliv ci  ß"
veranstaltete 2. carnevalistische Damensitzung mit Tanz verlies auch
diesmal auf da « Schönste uiid stand der überaus großartig ver¬
laufenen 1. Sitzung in der „ Männer -Tnrnhnlle " nicht nach . Waren
es bei jener Sitzung die größeren Aufführungen , wie „Der fliegeildc
Student " , das Auftreten dr « Damen -Jmitators als Lola Barrison
und Negiinentstochter , sowie die neuesten Vorträge der vortrefflichen
Humoristen , welche eine großartige Wirkung erzielten und mit
stürmischem Beifalle ausgenommen mürben , so brachten diesmal die
bekannten ausgezeichneten Humoristen anßereiner Menge humoristischer
Vorträge und Duette einige äußerst wirkungsvolle Terzette zu Gehör.
Schon die närrische Begrüßungsrede des Präsidenten Herrn Jean
Weber wurde mit großem Beifall aufgciiommen und öfters durch
Lachsalven der Anwesenden unterbrochen . Besonders war es ein
gelesener Artikel des Tages , welcher die Hälfte der Rede in Anspruch

nahm und ungeheuere Heiterkeit erregte . Großen Beifall fand das
närrische Protokoll des Herrn Louis Weber und der Kassenbericht
des närrischen Kassirers Herrn Fr . Ritzel . Es wechselten die Dar¬
bietungen der Humoristen , Duettisten und Charakter -Komiker des
Vereins in schönster Weise mit Abfingen kreuzfidcler Lieder und
Tanz ab . Auch diesinal war cs wieder der beliebte Humorist Herr
Louis Weber , welcher mit seinen neuesten wirkuiigsoollen Vorträgen
eine großartige Wirkung auf die Lachmuskelu erzielte und stürmischen
Beifall erntete . Ferner waren es die Herren Jean Weber , Jakob
Braun und Leopold Grobatschek , welchen für ihre schönen Leistungen
noch besonderes Lob gebührt . Erwähnt sei noch , daß das Auftreten
der Herren Gebrüder Jean und Louis Weber als Duettisten in
prächtigen einheitlichen Costümen und vollendeter . Darstellung die
Anwesenden zu wahren Beifallsstürmen hinriß . Als tüchtige Ver¬
fasser der schönen Lieder zeigten sich die Herren I . Weber , I . Braun,
Fr . Ritzel , A . Znmann und Benz . Der Verein zeigte , daß er auch
auf diesem Gebiete wieder Großartiges zu leisten vermag . Es werden
jetzt schoii die Vorbereitungen zu dem am Fastnacht -Sanistag in der
„Männcr -TurnhaUc " stattfindend -n großen Maskenball getroffen.
Es gelangen auch diesmal neun wcrlhvolle Preise ( fünf Damen-
u »d vier Herrcnprcise ) zur Vertheilung.

* Dilettanten - Verein „ Urania " . Die am verflossenen
Sonntag im Saale „Zur Turn -Gesellschaft " abgehaltene 2 . Gala-
Damen -Sitzung verlief in großartiger Weise . Nachdem das Comitee
mit großem Pomp seinen Einzug gehalten , begrüßte der närrische
Präsident , Herr K . Weber , m äußerst hnnioristischer Rede die
zahlreich Erschienenen , worauf der närrische Secretär , Herr
E . Schmidt , sein urgelungenes von minutenlangem Beifall unter¬
brochenes Protokoll verlas . Hierauf wechselten humoristische
Vorträge , Duette und Terzette in schöiistcr Weise mit Tanz ab.
Der 1. große Maskenball des Vereins findet am Fastnacht -Samstag
mit Preis -Verthcilung (6 Damen - und 4 Herrenpreise ) im Saale
„Zur Turn -Gesellschast " , Wellritzstraße 41 , statt.

* „Verein der Frisenrgehülfen , Wiesbaden  1900 ."
Unter obigem Namen hat sich in hiesiger Stadt ein Gehülfen -Verein
gebildet . Zweck des Vereins ist, das collegialische Zusammenwirken
unter den College » zu fördern , und findet Znsaninlenkunft jeden
Mitlivoch Abend 9 ' / - Uhr im Hotel Pfälzer Hof , Grabenstraße,
Vereinszimmer , statt.

Klimmen iui»  dem Publikum.
* I n c o n s e q u c n z der D a m p f st r a ß e n b a h n . Die

Fahrstrecke vom Biebricher Ausfichtsthurm nach dem Rhein - User
einerseits und nach der Albrechtstraße andererseits sind gleich lang
und dennoch ist der Fahrpreis ei» verschiedener . Wahrend die
erstere Strecke mit 10 Pfennig bezahlt wird , kostet die letztere
15 Pfennig . Warum ? Adolphsböhe —Bahnhöfe kostet nur 10 Pfennig,
während die kürzere Linie Anssichtstbnrm —Albrechtstraße 15 Pscnnig
beträgt ! Die Lerwaltiing könnte diese Angelegenheit im Interesse
des Publikums , wie auch des Personals , welches die Billets für
jede Strecke mittelst Zange kennzeichnen muß , sehr vereinfache » ,
wenn die Strecken Anssichtsthunn —Biebrich , bezw . Ausfichtsthurm—
Bahiihöfe mit 10 Pfennig berechnet würden.

* Da zur Zeit Verhandlungen wegen Anlage einer elek¬
trische » Bahn nach B i e r st a d t schweben, so wollte Einsender
Dieses darauf aufmerksam machen , daß ohne größere Steigungs¬
verhältnisse die Bahn dorthin geführt werden kann , wenn sie durch
das Ankammthal geht . Sie köirnte auch als Zweigbahn von der
Kronenbranerei au der Sonnenbcrgerstraße durch die Knranlagen,

an -der Gärtnerei Weber vorbei , angelegt werdeii . Mein Vorschlag
geht dahin , es wollten die betr . Behörden die vorgeschlagene Strecke
in Erwägung ziehen ._ _

Briefkasten.
L „ nglahrigrr Lesen . Die Angelegenheit , betreffend dir

Niederwald -Festspiele , befindet sich, so viel wir von betheiligter Seite
erfahren , gegenwärtig im Stadium völliger Ruhe.

A . K . Von einem unserer Leser werden wir belehrt , daß der
Inhalt der Sammelbüchsen der Reichsfechtschule » an Herrn JulinS
Baum z» Frankfurt a/M ., Mittelweg 27 , Reichsfechtmeister . oder
an die Ober -Reichsfechlschule zu Magdeburg abgcliefert werden kann.

G . I . 7 hiev . Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch sind , wenn
Abkömmlinge des Erblassers nicht vorhanden sind , wie in Ihrem
Falle , die Erben 2 . Ordnung berufe ». Dazu gehören die Eltern
des Erblassers und deren Abkömmlinge . Die vollbürtige Schwester
— Ihre Mutter — oder deren Abkömmling erbt nnlercr Ansicht
nach die eine Hälfte ganz und von der anderen Hälfte die Hälfte,
also im Ganzen 3/4 und die Stiefschwester das andere */«.

Vermischtes.
* Uord und Süd . Dem alten schönen Brauch zufolge haben

auch in diesem Jahre an Kaisers Geburtstag die nördlichste und
südlichste Garnison Deutschlands , Memel und Lindau a . Bodensee,
Depeschen ausgetauscht . Das 3 . Bataillon des Jnfantcric -RegtS.
von Bohen (5 . Ostpr .) Nr . 41 in Memel depeschirte nach
dem „M . D ." :

Ein neues Jahrhundert I Mit Gottvertrau ' n
Laßt fest uns der Zukunft entgegcnschau 'nl
Zu wahren , was kampfend den Vätern gelang,
Gelobten wir neulich beim Glockenklang.

Und wieder ertönt das Glockcirgelänte
Zu Kaisers Geburtstag allüberall heute,
Vom Baltischen Meer zu des Bodcnsces Strand
Begeistert jubelt ein Hnrrah durchs Land.

Da , Brüder , laßt uns freudig geloben,
Ihr unten im Süd , im Norden wir oben:
Im neuen Jahrhundert steh'n fest wir da.
Als Hüter des Friedens . Dem Kaiser Hurrah!

Die Lindauer Garnison antwortete darauf durch folgende«
Telegramm:

Brüder , laßt zum Ostseestrande
Wieder unsern Gruß Euch bringen,
Wenn durch alle deutsche Lande
Jubelrufe festlich dringen.

Floh auch mit der Zeiten Wende
Ein Jahrhundert , reich an Ehren,
Neue ilns das neue spende,
Deutsche Herrlichkeit zu mehren.

Deutscher Aar , zum Lichte schwebe!
Sprosse kräftig , deutsche Eiche!
Und die neue Zeit , sie gebe
Heil dem Kaiser , Heil dem Reiche!

Regimentsstab und 1. Bataillon
königl . bahr . 20 . Jnfantene -Negiment»

Lindau.

»Üfc-

^Walhalla.
Im Hauptrentaurant

heute Samstag:

Grosses Concert.
Anfang 8 Uhr . — Entree 30 Pf.

IV * Im oberen Theatersaal findet der Maskenball
des Wiesbadener Fechtclub statt . **HD|

Rathskeller.
Von heute ab glasweiser Aus¬

schank eines

1885- Oestricher
per Pokal 35 Pf.

August Elidel,
1782

, Für Händler und Wiederverkäufe : ,
rcmüsc , Wirsing , Roll,kraut , Sellerie , Rotherüven rc.

in jedem Quantum abzugeben.
Hof Clarenthal.

Leichte «, sowie schweres Pferd , beide zngfest und fehlerfrei,
preiswcrth zu verkaufen Rkeinvahnstraße 4 , Part , l.

Ein schöner rauhhanrtger deutscher Pinscher , durch¬
aus rassenretn , 1l Monate alt , Bcrhältntffe Halver an
nur Liebhaber dieser Hunderasse zu verkaufen . Nah.
Rhcinblickstraße « .»»» »»» , „ in ,«ijii„wiiii ii ■ inir-ii_ ___ _ __

(fein präm. Zwcrgspitz((- andgl.) z. vk. Sedanstr . 11. I r. 1409
Hhöncr ivrech. Papagei bill. zu Verl. ^ trslstr. 19, P . 1562

farzer Möllerbz.iiert Moriystr.36,i.d.Wirtbich 15216rackanz., f. n., schw. W.-Pal . b j vk. P . i. Tagbl .-Bcrl . 1803

Eleg . Gksellich .-Robe (Plüsch ) b. z. vk. N . i . Tagbl .-Verl . 1804
Ein warmer Winter -Paletot , iowic 1 Sommer -Ueberzieher

zu verkaufen Kapellenstraße 8 . 2 Tr.

Maskenkostüme EÄä 'p»S
oder zu verkaufen Moritzstraße 12, Putzgeichäft. _

Atlas -Domino ii. Eiiäsiccin bill . zu vk Ädclhcidstr . II , 2 . Et.
Eleg . Atlas -Domino d. zu vk. Näh, i. Tagbl -Verl . 1806
Äin schöner großer feiner Teppich , so gut wie neu , wegen

Platzmangel billig zu verkaufen Kl . Burgstraße 5 , 2 St.
' neuester Constrnction,

wegen Abreise billig zu
1771verkaufe

Gchreibmaschiue
Ulfen.  Näb . im Taobl .-V erlag.

Großer grtt geh. Regulator
und Porzellan -Stntznhr mit Glasglocke , für Kamin paffend , sowie
ganz neue Müller ' sche Accordzither zu verk. Adolphsallee 30 , Part.

Freihanbverkmtf . 1459
Bersch , gute Gemälde , s. eleg . ge. Spiegel , eleg . Salontischchcn,

Säule , eleg . Gaslüster , schöner Ofen (Amerik .), eleg . Eßservice
(24 Pers .) , feine Nippsache » , Vase », 24 eleg. Moccntassen , 2 versilb.
Lampen . Änzus . v. 10 —12, 3—4. Näh . Tagbl .-Verl . Händler Verb.

ein gebrauchtes , bill . zu verkaufen . Näh.
Schwalbacherstraße 11 , Bäckerei.

Ein Salon -Pianino in Nntzbaum 8
preiswcrth zu verkaufen Adolphstraße 6, 2 . Etage rechts .. £

G . Tafelclavier f. 60 Mk . z» verk. Adlerstr . 16, Hth . Part.
Borz . deutsche Violine billig zu verk . Schmnlbacherstr . 23 , 2 l.
Ein amerikanisches Billard billig zu verkauien . Näheres

Ne » gaffe 17 . W. Marth. _ 1787
Eine hochcleg . Schlafzimmer -Einrichtung , hetl- nnßb . ,

2 eleg . Nußb .-Büffet , ein Eichen - u . ein Nußb .-Hcrrnschreibbürea »,
eine Salongarnitur (Gobelin ), ca. 12 Kameltaschendivans,
1 Bücherschrank , versch. Verticows , 1 Spiegelschrank u . versch . andere
Möbel sind z» antzergcwöhnlich billigen Preisen zu verk.

*»h . » ciiiel , Blcichstraße 24.

k 130Zwei nette schön pol . Mttschelvetteu (Roßhaar ) , gute Arbeit,
!0 L>!k. Michclsberg 9 , 2 St . bei Hiiihcrdt . 1758
Verschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkaufen

Mauergaffe 15. 1 St . rechts.  665
^edcr -Unlervelt , Spiegel , Tiich zu verkaufen Aorkstraße9 , 3 l.

Freihanvverkanf Herderftr. 4, 2 r.
Fortzugs halber Mah .-Möbel , Betten . Spiegel , Kupferstiche , Damast,
Drell , Leinenzeug , Krhstall , Porzellan rc. Händler verbeten. _

Möbel - und Bettenlager.
Polirte u . lack, complete Betten , einzelne Beltlhei " 2 - n . 3 -sitz.

Divans i» Kameltafchen , Moquct und Faniasiestoff , complete Schlaf¬
zimmer -Einrichtung n . Ansstntliinge » für Brautleute v. 180 Mk . an.
_ Willi . Hemmt ii n , Tapezirer , Helencustraße 1. 1617

Billig zu verkaufen : 1 vollständ . Bett , 1 Kleiderschrank,
Lisch und Stühle . Näh . Nerostraße 35 , 2. Et . l.

Eisernes Dieustbotcn -Beit mit Matratze u. ^ trohsack für
10 Mk . zu verkaufen Schützenstrußc 6, 2.

Ein fast neue « Kinderbett aus Drahtgeflecht
abzugeben . Näh , im Tagbl -Berlog . 1732

Gedr . tstarnitur , Sopha » . 2 Sessel,  ßill . Kirchg . 9 , 3 r.
Neuer 3 htz. « . 2 -sitz. Ä>ivan billig PiicheiSberg v, 2 i . 1032

Sehr billig abzngeben
Wellritzstraße U, Part r. r

1 Sopha und 4 Sessel , 2 eleg . polirte Betten mit
Muschel -Aussätzen , 1 Waschkommode mit Spiegel-
Anssatz , 1 nußb . -pol . 2-thür . Weißzeugschränkchen,
1 polirter Sophattsch , 1 Ottomane mit oder ohne
Decke , 1 Sophaspiegel mit Goldrahmen , 1 großer
Rnßb .-Pfeilerspiegel mit Trümea » , 1 neues Lexikon,
1 Blumentisch mit Zimmerpflanzen . Die Sache»
eignen sich sehr gut für Brautleute und können
ans Wunsch vis l . April ausbewahrt werden . 1325

Eine grtt erhaltene
Salon -Garnitnr

wegen Mangel an Raum zu verkaufen . Näheres im
Tagbl . -Berlag, _ _ _ 1775

Eine feinere Garnitur Plüschmöbel (Kupfer ) und ein
zweis . Taschendiva « (Beides neu) zu verkaufe». 1767
_ _ _ fl* . Wels , Tapezirer , Moritzstraße 6.

Kameltasch .-Divan bill. z. vk. Messer , Hirschgraben 21.
Einthnr . lack. Kleiderichrank , ^ ückenlischc, 2 Bettstellen und

versch . Stühle billig zu verkauien Frankenstraße 26.
Kleider - und Kiiclicnjchränke von 16 Mt . an , Kommode , ovaler

Tisch , Stühle . Waschkommode bill . zu verk. Wellritzstr . 39 , Part , l.
Ein chseiler -Schrankchen , 1 kt. Oeschcn , 2 gr . Fenster , 1 Nacht¬

stuhl , 1 Schreinerkarrnchen billig zu verkaufen Kapellenstraße 41.

Achtung!
Wegen Platzmangel verkaufe ich einige Dutzend Stühle zu

billigem Preise . Besonders günstige Gelegenheit für Möbclhändler
und Wirthe . 1708

>* »«. Sieiser , Helenenstraße 6.
P . NähmasLine ( Singer ), a . F ., b. zu vk. Karlstr . 36 , 2 l . 826

Ein Paar gut erhaltene Slhlittsthllhc ZU Mk . 3 “
zu verkaufen . Näh , in , Tagbl .-Verlag . 613*

Ein neue » großes crierner Anshängefchtld , ein gebrauchtes
großes Nasenschild ( Holz ), ein neues gußeiiernes Graokrenz mit
Sandstein und ein altes eisernes Thor , 2-sl., 2,10 breit , 2,00 hock,
ist billig zu verkaufen Hochstätte 20 . 1784- - -

Ein eleganter praktischer Ladenschrank mit Krhstallglas
nnd für jede Branche geeignet , ist preiswcrth zu verkaufen . Näh.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag. _ _ 1809

Eine Ladentheke nebst Etsschrank , sur Metzger geeignet , zu
verkaufe » . Näh , im Tagbl .-Verlag.  _ 1723

Ein hochhcrischastltchks Conpv , einmal ge¬
fahren . Anschaffungspreis 3500 Mk., ans erster

l Sterbesall zu verkaufen . Zn erfragen bei
»1. Weis «, Luilenstraße 4.

billig zu verkaufen
Sedanstrasae 11.

@ebr . leichten Geschäftswagen oder Brod¬
wagen , auch als Break zu benutzen , billig zu verk. Uorkstraßc 10.

Elegantes Phaeton

Einen neuen , (ein leichten GeschästSwagcn , für Milch - oder
Colonialwaaren - Geschäft passend , ein - und zweispännig , yat zu
verkaufen 1777

S.  Beluwenger , Wagenfabrik Schierstkinerstr. 9a.

Ein gut erh . Pketzgerwagc » zu verk. Saalgasse 14, i. L . l"M
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thcs ar̂ uaeb

Ein Schnel'pkarren zu verk. Aorkstraße8, 1 r.

_ Figur iueacit Nichtbeuutzungzur Hälfte des
Werthcs abziigeben Adolpüsallee 41, 2, von9—12 Uhr' Vorm.

Straßen renner, b. erb-, f. 100 Mk. zu bf. Ndeiustr. 3t, H. 1.
»eu u. gebraucht, s. Gas. Benzin, Petrol.
u. Dumpf rc., Slrbeitsmasllftne» aller

Art , Acetylen- u *Lnftgas -Tlnlagen . Günstige ZabluugSbed.
_ A. Collin , Frankfurt a . M. Kaiserstrabe 60. F106

4 HP., in gutem Zustande, vertäust.
_ Taunusstraße2, 1._ 151%

Schwerer Schraubstock zu verkaufen Blelchstraße 20. 1800
“ t FÜllofeu ' Wtmänn'scher) mit lftohrH Bier-Nblaufbrett(Zint)H
Beides sehrwenig gebraucht, billig zu verk. Heleneustraße7, Part.

Gasmotor,

Für Gärtner.
Eine Waffcrpumpe mit Laufrad, nebst gut laufendem.Hund

dazu, billig abzugeben. Näh. bei 1688
»rr -ntiii -k,-,« , Gärtnerei, Scharnhorststraße.

Ein WrUbleck!-Däch,̂ 5 ÄUr. lang und 2,50 Mtr. breit, gut
erhalten, sowie ein noch strtcS Fenster wegen Bauveräuderuug
zu verkaufen. Mh Adelbeidstraße1, Part . 1650

^ ret alte Äaschbütten zu veeinufen Adolphsallee STTW-WF *j]roeig. Bogclheckeu zu verkaufen Feldstraße 16, Dach l.fimmrrspäne und Ab fall Holz zn haben Moritzstr.28mmerptatz, Rondell. _ 189
irca 20 jH-Mtr . alte Mettlacher Platten zu verkaufen

Häfnergassc 12.

I
und Colouialwaaren-Geschäft zu kaufen
gesucht Adelbeidstraße 76, Part . 1786

Än- u . Berkanf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Oet-
emüldcn, Kupferstichen, Porzellaines , Perlen ,Edelsteinen
ei A. vur . « lüoniioi », 2. Rerostr. 8, Wiesbaden . 10184

Äch kaiffe aetragene Herren- n. Damcn-Kleider, ganze Nach-
sffffe «iid Möbel . Bezahle gut und komme ins Haus.
- - Elise Barmann , Metzgergasse 21.

gaffe 24, f. getr. Herren- u. Damen-Kleidcr, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Wass., Justruin., Uniform, rc. Bell, k. i. H. 15213

A. Geizhals, Mctzgcrgassc 25,
kauft fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel. Betten, Gold-
2. Silberfachcnn. bezahlt gut. Auf Bestellung komme ins Haus.

pnw
Pre

Ganze Nachlässe,
rauchte Herren - und Damen-Kleider , Uniformen,

Abel, « old- tt>Silbersachen, Oelgemälde, Antiquitäten!
iJ£j*ejjPfan>f« eiwe kansr stets gegen Kaffe zn hohen

»ose, >»»,», Gokdgaffe I» n . Metzgergaffe 13.
Bett —v * • - ~ - - —

m „_ _ _ _ ... _
Unter» . » . 1084 an den Tagbl.-Verlag.

- - - 7 w _
tt mtb Dspha zu kaufen gesucht Hellmnndstt. 27, Stb. P.
>. gut ekff Kinderwagen zu kaufen gesucht. Offerte»

1432
?-

JIUMt: oliilie»L .,, 8
Amlnobilictt zu verkaufe «.

Ei « neues Haus SS !i“ 'Ä:
>ä»aft paffend, unter günstigen Beduigungeu zu verkaufen. Offerten
unter « . W . 1«« B an den Tagbl.-Verlag. 815

«tagen -Billa mit 3 großartigen6-Zimmer-Wohnlinge», sehr feine
Lage, ca. 1000 Ueberschuß rcnt., mit 10,000 Anzahlung, zu verk.
Offerten unter IS. A. 5 an den Tagbl.-Verlag.

Rhênstr. 89, Eckhausm. Weinkeller, 36 Mtr. Front, f.Läd.gecign.,
günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71, 1. 975

PftCSJA im schönsten Teile derselben, ♦
R {| j/vIIvllöll UwSvj kleine Villa mit reizendem♦

Karten für 49,0 « « tili , zu verkaufen. 1482 %
4T. Meier , Immobilien-Agentur, Vaunnsitr . 98 . ^

Haus zu verkaufen
se, Taxe 42,000.Mk., 3-stöckig, 3- „. 4-Zimwegen Abreise. _ _ _

20  Räume, Hof rc., Karlstraße 42,
-Zimmer-Wohn.,Sch Wickert.

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschastliche große Billa in der Parkilrnße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Banbüreau Saalgaffc 1.

Wegen Wegzug des Bagers ist in Wiesbaden in allerbester
Kurtage eine schöne, solid gebaute Villa zu verkauft», bestehenda»s

?nS flf'1y?l'fn"imni 19  Z - Preis 130,000 Mk.Slirzahl. 20—80.0M Mk. Parterre und 1. Etage sind vcriuiethct
«nderMen bei freier Wohm.ug der 2. Etage erheblichen
Ueberschuß. Reflektanten belieben sich behnss Bestchligiing
umgehend zu intlden. 107L

Jminobtlicn.Abtheilung
des Relsebnreau8,i >»t>,» r,i „. Wiesbaden.

Theater Eolonnade 36.37. '

Haus zu verkaufen.
Ren erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Rheinstr., 4 Etagen,

k 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswcrth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 8. IV . i « « 3
an denTagbl.-Verlag. L39

Ein Herrschaft!., gut gebautes dreistöckiges

$tf tt in uuniittelbarer Nähe der Bahn¬
höfe Unizugs halber zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1798

Ei» rentabl ., 3- 4 I . altes Haus an breiter Hauptstr.
des südl. Stadtth ., mit >4 -Z . -Wohnungen , Bad,
Balkon re. im Vorder»., Thors ., 8 gr . Höfe«, schönem
Hrntcrh . m. Doppelw. von L Z., gr. Weinkeller m.
hydraul . Aufzug re., Verhält « , y. aus 1. Hand vom
Erb . sehr preisw . zu verk. Gef. Off. „ » *\ m . 9«a
a. d. Tagbl .-Verl . 1813

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraßc mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubürenu Saalgasse1. 556

Eine hochrentabl. hochherrschastl. Etageu -Vttta in guter
vornehmer » . bequemer Lage , 3 Et . ä 7 Z ., Küche,
Bad , Balkon rc., aller Coms. d. Renz, bis einschl.
elektr. Licht, schöner großer Garten , Alles gut (prima)
vermiet»., ans erster Hand vom Erb . antzerordcntl.
preislv . zn verk. — Vorzügl . Capitalanl . ntit nur
wenig Arbeit . — Gest. Offerten unter E . «4. 9 « » an
den Tagbl .-Verlag . 1812

Ei» neues Hans mit Thorfahrt und Hiiitergebäiide, über6°/»
Rentablität, Alles bewohnt, kl. Wohnungenk 3 Zimmer und

Ente hochherrschastl. ea. 3 I . alte Villa z. Alleinbew. in
seiner vornehmer gesunder Lage (Hühenl. , Nähe d.
WaldeS) mit 9—10 prachtv. Wohn- tt. ansrcichd.
Nebenränmen , allem Eoms. d. Renz., schönem Garten,
Herr». Ansficht, Wegz. h. ans erster Hand vom Erb.
sehr preisw . zu verk. Gef. Off. u . « . u . 8©s a.
d. Tagbl .-Verl . 1814

In einem besseren Badeorte bei Wiesbaden ist ein stottgehendes
gemischtes Waarermeschäft, Eolonialwaaren, Dclicatcssen rc.,
in bester Lage, mit Waarenlager und Allem, sowie Hau» und
Garte», Familie,,-Verhältniffe halber zu verkaufe». Offerten
unicr V. V. 11 « befördert der Tagbl.-Verlag.

Bad Rauheim.
Gur eingrsührte Frcmden-Pension(30 Zimmer) in allerbester Per-

iniethlagew. eingetr. Krankheit sofort zn verkaufen. Auzahkune
20,000 Mk. Offerten unter «1. 3.  105 an den Tagbl.-Verlag.Baumstück

mit einigen 30 Obslbäumen zu verk. Offerten unter l? . « . 83
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie » ?tt kaufe« gesucht.
Herrschaft!. Villa zu kaufen gesucht, Preis Ml. 300—400,000.Nur ganz detaillirte bestimmte Anerbieten an

V. Müller , Güter-Agentnr, Seerobenstraße 20, 1.
MÄUs » des Sedanplatzes suche ein gut1? “ ^r» Wtfv gebautes Hans mit Hinterhaus

oder etwas Garten zu kaufen. Uebernahme am 1. April 1900.
Offerten mit genauer Angabe von Straße und Hausnummer
unter A. V. 0Bä n„ den Tagbl.-Verlag.Herrfchastl. Billa m 8i “' ,)

Jeliannea Ernst Müller , PhilippSbergstraße 7.
obtr  dafür paffeudes Haus in Mitte der
Stadt sofort zu kaufen gesucht. Offerten

unter V. V.  198 cm de» Tagbl.-Verlag.
Ein Bauplatz

(nur für Vorderhaus ohne Hiulcrgebände) in der Adelheidstraße
oder in nächster Nähe gcs. Offerten mit Lage, Preis pro Ruthe
und Größe unter 8. H . 131 im Tagbl.-Verlag abzugeben.

Gavitulien r« Verlriken.
Hypolhekett -, Credit -, Capital - und Dar-

lehett -SttcheNde erhalten sofort geeignete Angebote.
HViii.eiin « Irneii , Mannheim . F62

Baukeapitalieui:Ä iWä & '&Z
Ij.  B». 33 oit den Tagbl.-Verlag.

in jeder Höhe, bis 60°/« feldgerichtl. Taxe, niedriger Zins¬
fuß, sehr mäßige Provlfion , werben raschu. zuverlässig
vermittelt. Auszahlung kann sofort erfolgen. 1801

Sleyer Snlzberger , Sensal, Bahnhofstr. 16, l .Et.
Telephon No.524. Sprcchz. 8—10 Vorm. u. 2—4U. Nachm.

Größere Capitalien ans prima 1. Hypotheken « 4 °/„,
per 1. April oder früher ansznleihen . Offerten »ul»
na. bi. i « s an de» Tagbl .-Verlag . Nur Selbst-
Darleiher werden berückstchiigt. 1742

14,000 Mk. zum 1. April vom Selbstdarleiher auszuleihen.
Offerten unter « . tt\ 19 « au beit Tagbl.-Verlag.mflflf)Mk.zu5°/o per1.April auszuleihen. 396

)" " " «B. Meier , Agentur, 'Bfaunusstr . 98.
10,000 Mk. auf gute zweite Hhpotl). ohne Vcrm. auszuleihen.

Offerte» unterA. u . 155 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
25—80,000 Mk« k 5 % auf zweite Hypothek zu vergeben. Off.

erbitte unter A. A. 528 an bei, Tagbl.-Verla
10.000 Mk. als 2. Hypothek auf gleich auszul. Offerten erbitte

unter H . « . 119 au den Tagbl.-Verlag.
28.000 u. 18—14,000 Mk. aus 1. Hypothek sofort auszuleihen

durch 14raft , Zimuiermannstraße9,1 St.

Capttatteu xn leihe » gesucht.
«0- 80,000 Mk., auch bis 100,000 Mk., geg. gute erste

Hypoth . ldopp . Sicher».) auf ein hochrentabl. neues
Haus von sehr vermög. Manne ges. Gefl. Off. unt.
V . A. « a . d. Tagbl .-srerl. 1517

Hypotheken-Capitalie«.
Ich suche sür den hiesigen Platz auf prima Objecte in guten Lage»

eiststelliac Hypotheken- Capitalieu in Höhe von f>0> bis
150,000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zins-
zahler per jetzt, per 1. April oder für später.

Ileklnrnnn , Kaiscr-Friedrich-Ning 2(5.
82.000 Mk. aus 1. Hypothek gesucht. Off. linier1». « . 1« S3

an den Tagbl.-Verlag. 1588
auf gute 2. Hypolhek auf gleich oder
später gesucht. Off. u. M. AV. 1« » 9

fl» ben Tagbl.-Verlag. 521
30,000 -m

25,000—30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 °/° gesucht.
Offerten unter 1«. tr. » 53 befördert der Tagbl.-Verlag. 16662

21 _ 9S , KLLAtz 2. tzvpothek auf gutes Object
udx.  aRegfe von pünktlichem Zmszahler auf

gleich oder bis zuni1. April geluchi. Offerten von Darleihern
unter ES. <C. 51 an den Tagbl.-Verlag.

34—25,000 Mk. auf gute2. Hypothek nachd. Landcsb. gesucht.
Offerten unter M. » . S«>98 an den Tagbl.-Verlag. 1587

20 - 25,000 Mk., auch bis 30,000 Mk., geg. prima zweite
Hypoth . auf ein Geschäfts», im Mittelp . d. Stadt ges.
Gefl. Off. unt . ES. A. 3 a. d. Tagbl .-Verl . 1518

20.000 Mk. gejucht per 1. April d. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68°/o der feldgerichtlichen Taxe Offerten erbeten an 1745

Krankeiihans-Verivaltcr Maeuiel.
15—20,000 Mk. geg. prima Pr. 1. Hypoth . (Taxe

45.000 Mk.) auf hoillf. Objekt von sehr vermög. Manne
ges. Gef. Off. u . iv . bi. 1 » a. d. Tagbl .-Berl . 1565

25—30,000 Mk. (°/, Taxe) werden an zweiter Stelle zuni1. April
oder früher gesucht. Gefl. Offerten unter 14. » . 1099 an
bei, Tagbl .-Verlag . 1349

15—20,000 Mk. ans prima zweite Hypoth. per gleich
oder zum Slpril ges. Gefl. Off. unt . «k. A. 8 a. d.
Tagbl .-Verl . 1519

sG ij Ort flfiO Mark gegen gute Hypotheken zu 5 °/#
IO (! ■ gof . od. später zu leihen gesucht. 1415

3.  Me »»;»', Immobilien-Agentur, l 'uunusstr . 98.
"I ^ Hilft auf gute 2. Hypothek direct nach der

Laudesbaiik aus ein Haus in der Milte
der Stadt zu 4V- °/» vom Selbstdarleiher auf 1. April gesucht.
Offerte,i. intterA. E . 8» an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk. an 2. Stelle (nach 45,000 Mk. 1. Slelle) bei
90.000 Mk. Taxe auf Hans in seiner Lage bei pünktlichster Zins¬
zahlung per sofort oder per 1. April gesucht. Gefl. Offerten uns.
ss. ® . 101 t a» den Tagbl.-Verlag erbeten 1198

Zwei Restkaufschillinge von 13,800 Mk. u. 10,000 Mk.
(5 % laufend) zu verkaufen. 1601

M. liinz , Maucrgasse 12.
24—26.000  Mk . SS,Ä„Ur .r,Ä

ai, den Tagbl.-Verlag erbeten.
Mk. 600 zu 6 % gegen doppelte Sicherheit für 1 Jahr gejucht,

Mk. 1500.— zu 6 °/« gegen doppelte Sicherheit für 1 Jahr gesucht.
Gest. Offerte» unter »5. 3 .181 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Pf * 45,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mk. und zweimal
4000 Mk. auf hiesige und Laudobjecte zu 5 °/o gesucht durch

Uralt , Zimuiermannstraße9, 1 St.
_2 . Hypothek von gut sftuirtcm Ge-

« VÜ3 schmtsmam, per 1. April od. später
gesucht. Offerten erb. u. SS.  U . 9«9 an den Tagbl.-Verlag.

6—8000 Mk. gegen gute2. Hypoth..gesucht. Gefl. Offerten bittet
man unter 3.  U 9 « 3 im Tagbl.-Verlag niederznlcgen.

-'s- vrrsäiiedrnes j
V;-‘ 2mmT. —,.s ^ — ,— -

Mehrere Kranke
bitten die Knrdirection dringend , die in »er Wandelbahn
stehenden Bänke reinigen zu »affen, da dies« doch zuw
Stusrnhen für Kranke dahin gestellt find._

Wer Stelle sucht, verlange unsere „Allgemeine
Vakanzenliste". F 81

w . Mirscii , Verlag , Mannheim.

Lebensftettrrng.
Große General -Agentnr mit Bureanx zu vergebe». Tüchtiger

Herr mit Acquisttious- Talent gesucht. Große» Jncaflo vor¬
handen. Festes Gehalt. Offerten unter 9 M. Kim an
Indolf Wonne, Mainz. _ (F Az40,9) F118
g<3>€> 00 00 OOQOOOOOCOOI

Theilhaberi » gesucht
stehende Pension , jüng. Kraft, möglichstm. §

l . . ”
für beste
kcnntnisscn. Gefällige Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

OOOO OC » 0 © G00 © 000000t

Sprach-
U. C. OS an den

1599

Gesucht pu Ucbersetzeu
einer Wissens aftl chen Arbeit (Medicin) ein das Franz _ _
durchaus bei): rfch„der Herr, möglichst von academifcher Bildung.
Offerten nnte, 3 »89 an den Tagbl.-Verlag.

Dirigeuteu-Gefuch.
Ein leistungsfähiger Dirigent gesucht. Näheres im

Tagbl.-Verlag._ 1506
Zwei Achtel2. Parqnet gesucht. Offert.

* tjl i!i11 . unter E . 8.  3 postlagernd.

Ei » Viertel Parqnet A
in der7. Reihe für den Rest des Aboniiemcitts abzugeben Hotel Rose.

Ein Sichtet Abonnement 1» auf zwei Plätze(l? Harquet)
abzugeben. Näh. Orauicustraße 19, 1.

Äarrenfuhrwerk gesucht(Altkatholischc Äirche, Platter- und
Schwalbacherstraße). 1816

Adalk Müller , Platterstraße 44.
»" m Schutts .,yrcn g. g.

tyfllf * t sucht Manrittnöstraße.
Bezahlung «e-

Für Kegettiehhaber
ist die Bah» einige Tage frei. 15503
_ _ _ Deutscher Hof.

Junger tüchtiger Kaufmann sucht während seiner ireiei, Zeit
Beschäftigung zum Beitragen der Bücher und im Ndressenldireiben.
Gefl. Offerten unter J . 108 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Möbel n. Betten
und Tapeziergeschäft Heleneustraße 1.

gearbeitet im Möbel-
lleiimann . 1815

werden billig geflochten, reparirt und polirt
bei l»l>. Steiger , Hkleuenstraße 6. 1707

sclbstst. Wagnergehülfe t»d)t Arbeit b.
_ .. Speditionsgesch., Brauerei0. FuhrwerkSbes. Gef.

Offenen unter W . «■". l « l an den Tagbl.-Verlag erbeten.
$11111 Öitfloleu od. Graben werde» nod) einige Grundstücke bet

billiger Beredi». äugen. Näh. Hod>st ättc 23. Joi ». PlUker.
Ächneideri» empfiehlt sich zum Anfenigen von Ktcidcrn jeder

Art. HeUmmidstraße 41, Hiuteih. 2 St.
Eine perfect« Rockarbetterin empfiehlt fid) in und außer

dem Hanse. Näh. Heleneustraße7, Pt.
Schnciverln empficyll!icf>. Alfred,tstraßc2̂ , Ü links.

Snmmtl. Putzarbeitenw. gejchmuckvatt, sdpiell
»i/lllul .v , u. billig auSgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15590
Dominos zu ve, leihen Tedaiiplav9, >$ art.
Drei 'Btnmen »Phant «,ste»Eostnme, Seide, originell, ganz

neu, jm oerl. Moritzstraßc 51, Part.
. rofaf. M.-Ä. (Baby) f. 5 Mk. Bertramstr̂ l^, 3 i. 167Ü
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MaSken -Eostüme , Dominos , Preismasken von

3—15 Mk. zu Perlciljcn Helimnndstiaße4, 1, Consection. 1308
Drei neue Lstaskenanzügebtll. au Verl. Wellritzstrqßc  16, 1 I.
El-g. D.-Ätasken-Anz n. 3 Mk. o» zu verl. Nerostr. 29, V. 2.
Damen -SRaskenanznge i. biU. zu verl. Schachtstr. 83, 2 r.
Bier fdione Matzkrn -Eostünie bill. an vl. Albrcchtstr. 28, 3i.
Hochelegante PreismaSkc bill. zu verl. Hcllmundstr. 19, 1.
PlF Schöne Masken -Älnz. von 2 Mk. an zu Verl., als:

3 Tyrolerin., 1 Schnitter., 1 Zigcun. N. Stcinqasse 20, Frontsp. r.
Matzken -Anz ., blaue Seide, Baby mit Hut, eil! Zigeuner-

Anzug zn verleiben Mickielsberg 18, 1 Tr.
Zwei neue feib. D.-Mark.-Anz. bill, zu vl. Kirche,. 23, 1. 1659
Erste Preismaske (3 Kaiserjahre) zu verl. oderHiHc-

fgufen Gerichtsstrotze8, P ., kl. 3tb?db-
D.-Masken -Anzng zu verl. Schivalbadierstraße71, 1 r.
Bier eleg. D.-M.-A. v. 8 Alk. an zu vl. Steing . 81, B. D. I.

schöne Marken-Aiiziige, 2 Gärtnerinnen u. Ruderin.
I fast neu, zu verleihen Helenenstraße7, Pt.

Eleg. Lttlas-Masken-Cost. (Baby) bill. zu verl. Bleichste'. 9, P.
"Dominos ui. Äpfb., !. Maskclicoffz. v. Il lör ni -r . Wa lr amffrW^
Masken -Anzüge bill. zu verleiben Steingasse 81, Vdh. Part.
Ein Domino ». 2 sch. Masken-Anz. b. zu vl. Röderstr. 29, H
Eleg. D.-Btaske z. Sonntag zn verleihen Frankenstraße25, 2.
Schöner"Ät.-Anz. (Herzdame) zu verl. Oraiiienstr. 42, H. P . r.
Sch, neuer At.-Anzng (Veilchen) zu vl. Oraiiienstr. 42, H. 2 r.
Biou-seid. Domino jii verl. o. zu verk. Weilstroße 14, G. 1 I.
jjodiei. Preismaskc(Tliusneldn) z. vl. o. z. vk. Aorkstr. 8,1 r.
Schone Masken-Anj. v. 2 Mk. au zu verl., als : 8 Tyrolerin.,

Postillonin, Spanierin, Türkin, Papagei, Domino, Bauernmädchen,
Baby, Clown, Elsätzerinu. i. w. Frankeiistraße 19, Vdh. P.

Zwei D.-M.-A. (Husar, Harlekin) b. zu vl. Helenenstr. 19, P.

Maskeneostumen. Dominos,
neue u. gebrauchte, v. 2 Mk. an zn verleihen Feldstraße 4, 3.

" " g. Domino it. D.-Ätaske zu verl Helencnffraße 14, Part.
Schöner Herrn-Masken-Llnzugb. zn verl. Frankenstraße 16, 1.
Ein neuer Mask-Anz (Bernerin) bill. zn vl. Friedlicher . 3T

"Zwei Marken-Änz., vcllbl., Baby, bill. z. vl. Heimannllr. &4, 2... „ . Lern
Me!>r. sch. M.-Anz. bill. z. verl. Näh. Mauritiuspl . 3, Ddl>7A
Mehrere sch. D.-Ä!asken bill. zu verl. Stiftstr , 22. Äly. P . l.
Zwei Mnsken -Auzüge (Berlin Oberländerin) zu verleihen

Friedrichstraße 36, Vdh. 2 St . r. _
Zwei Maskcn -Anzüge , eleg . (Husar und Harlekin ),

mitll . Größe , bill . zu verl . Schwalbacherstr . 13, Seife » !.
Eleaantes Maskm-Costüm, neu (Bernerin), billig zu verleihen

Friedrichstraße 29, Hinterb. 2 l. _
kür Herrschaftenu. Private wird schönu. billig

<i ?llfU )l. gewaschen ii. gebügelt. Nah. Marktstraße 4, 1 I.
Friseuse empf. sich im ijßallsrisiren. Schwalbacherstr. 7, 3 Sb
Friseuse empf. stchf. Ball- u. Puderfris. Bleichstr. 26, Part,
Mniilifp -lkrisourin sucht noch Damen im Abonnementu.
Ifflulult jlUjtUUU für Ballfrisuren. Rheinstr. 24, H. 1.

Eine Wittwe sucht ein  Capital
von 5000 Mark auf 5 Jahre zn
leihen gegen 5 0/0 Zinsen znrn
Weiterbetrieb ihres beftrenommirt.
Geschäfts. Beste Sicherheit und
pünktl. Rückzahlung wird garantirt.
Gefällige Offerten beliebe man
n richten haupipostl. Wiesbaden

0 . S83 R . a\i_
Darlehen und Herrath!

Hiesiger Kaufmau » u . Sch riststeuer gesetzten Alters,
evangelisch , wünscht zur Vergrößerung seines Geschäfts
ein Darlehen von 8—6000 Mark von einer Dame » die er
bereit wäre , zu heirathen . Offerten unter » . 4 . » rss
an den Tagbl .-Verlag erbeten. __

Heirath.
Eine achtbare Dame, Anfangs Mer Jahre , sucht die Bekannt¬

schaft eines tüchtigen Kaufmanns oder besseren Beamten gesetzten
Alters. Offerten unter I» . A. ISS postlagernd Berliner Hof.

Ein junger Mann, 80« , solider Charakter, sucht Bekanntschaft

zloeiLs Heik ' ilkh . Offerten unter « . 3 . 18«
an den Tagbl.-Verlag. __

I . geb. Kurfr. w. d. Bck. e. geb. -leg. ebrenh. Begl. (n. Unt.
30 I .) für Prom., Balle rc. Off. u. Mary H . 1»»« hauptpostl.

Amin IS . IMO.

Vevlovcit (0esuudritch

Verloren
ein goldenes Ketten -Armband.
Gegen grlte Bciohnnng abzugebrn im Taunus -Hotel

Vermißt seit Montag
Nerz-Collier mit 10 Schwänzen. Wiedeibringer erhält sehr gute
Belohnung. Sollte verkauft sein. Rückkauf zu verausl . Preis.
_ Pension Herma , Taunnsstraße 55.

Gesunden Persianer Muff . Näh. Karl-
straße 33, 1 St . rechts.

lielMffB Ein Mmr Hnn.
kurzhaarig , schwarzer Rücken , gelver Kopf und gelbe
Pfoten . Avznholen Parkstras ;« 28.

Eine Sündcr-Auiigade der „ArbcNrmarlt der Wiesbadener Tagblatt erlchemt am
Svrabend eine, jeden Ansgabetag« im Bcrlag. Langâ - Ŝ undeMl̂ li -desm-I
>llc Dtenslgeluche und Dicnstangebnte, welcheu>der»»yüerllinnrndenItmiinu.r des
.WiesbadenerTagblatt" »ur Anzeige gclanaen. Bon b Uhr an Berkau,. dasL-tua
>Pfg., den 0 Uhr ab außerdem „neutaellliche« inNchtnahm̂ Be, jchrimiaienlte» bei-. . — i—

seNn eui*>rici(t*f« "ni4iV"oiriBinol-S''«a«*fle. ,W « " b«fS “ffi ' ToüöiStlügen; ftti Wiedererlangung etwa be.gelegler Original«-ugnill- oder IdiM' ger
cklluden übcruehMlN wir Inncrlel Gewähr̂ — Oger len. welche innerhalb

Weibliche Pepsone« . die KteU»«g st»»drn.
Gesucht eine Französin

per Schweizerin als Kammerjnngser Kaprnrnstratze 88.

Stellennachweis — Mädchenheim,
Dchwalbacherstratze 85 , 2,

snäst zn Ostern nach nnsw. in sehr gute2. Kl.
in g.

_amilie Kindergärtnerin
Gute Zeuauiffe Bedingung. 1. April Hausmädchen hier

Hause. 1. April nach auswärts besseres Hausmädchen,
sowie sofort und 15. Februar Köchinnen, Allein-, Hans- und
Küchenmädchen. Anständige Mädchen erhalten billig Kost und
Logis. Zu einer Dame sofort besseres älteres Alleinmädchen.

P . fieiiier , Diakon.
Erzieherin miir Musik- und Sprach!, zu vier Kdrn. für adel.

Familie ins Ausland, sowie gcpr. Lehrerinnen, Erziederiniien,
bonnso bnpsiienros , Kindergärtn ., Kinderfrl . ins In - lind
Ausland gesucht. F63

Placirnngs -Jnstitnt von a*. Becli -Nehingx -r,
staatl . grpr . Lehrerin , Mannheim.

Stadtkundige solide Frauen finden guten Verdienst bei
leichter Beschäftigung. Offerten unter M. 3S. >« S » an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 1483

wmmssmmsBssmmssm ^ .
Gesucht eine Kammerjuiltzfer , welche

_ auch feine Zimmerarbeit übernimmt. Gute
Empfehlungen aus Herrschaftshänsern durchaus erforderlich.
Zu melden Morgens zwischen 11 und 1 Uhr. Wo? zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. 1685

aaa « n » gMg5asBt
Tüchtige Verkäuferin gegenh'ciyrs Salair gesucht. 1268

Simon Meyer.

^ Schrrhbranche. ^ _
Tüchtige Verkäuferin,

sowie Lehrmädchen gesucht. Näh. im Tagbl.-Derl. 1808

Erste Taillen - « nd Rockarveiterin , sowie Lehrmädchen sofort
Ä 't. Frau wirnirst, Schlichlerstraße 11.ze Taillen - « . Rockarveiterin sofort dauernd gesucht.

4 . Blee , Häfnergaffe 13, 1. 1692
Eine Maschinenäheein für Weißzeug gegen hohen Lohn

für sofort auf dauernd geiuchl; M'ichzxitig ein Lehrmädchen
gegen  Vergütung für sofort oder später Häfneraasse 16, 3 St.M - Moves. ’OSkiet. M,iM" *

Kleidermacherinne » gesucht Kirchgaffe 17, 1 Treppe.

Damen -Eonfeetion.
Per sofort oder 1. April suche einige tüchtige brancheknndige

Verkäuferinnen.
Offerten zu richten an

Franz IE Isert , Hotel Rose.

1657
gegen

Stickerin und Lehrmädchen gesucht Stiftstraße 21.
Lehrmädchen fjflSÄff

Simon Meyer,
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschu. gr. crl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Anst. Mädchenk. d. Kleiderm. grüudl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
Mädchenk. das Kleidermachen erl. Uroech , TauiinSfir. 25, Stv.
Mädchenk. Kleiderm. und Zuichn. grüudl. erlernen Goldgasse5. 2.N/KchMke, D§AWer Kel!ner-DO

( » itter ' s Büreau ) , Webergaffe 18, 2.
Suche Haushälterinnen, Köchinnen, mehrere Hotel-Zimmermädchen,

tüchtige Alleinmädchen, Kindermädchen nach auswärts , gewandte
Büffctfräulein, Servirmädchen, Hausmädchen, einfache und bessere,
eine große Anzahl Küchenmädchen.

Eine tüchtige Rrstaurationskochi » zum 15. Februar gesucht.
Näh. Kirchgaffe 60. 1444

Gefnchi
perfecte Herrschaftsköchin mit guten Zeugnissen gegen hohen

Offerten unter J . 1» 1 an den Tagbl.-Verlag.Lohn.
Gesucht sein bürgerliche Köchinnen(Lohli 25- 30 Mk.), gediegene

Alleinmädchen, d. kochen, zu einzl. Damen, sowie br. sol. Haus¬
mädchen, auch dito, d. nähen. Möller ' » B., Weberg. 56, 1 r.

Sauberes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerotbal 8. 458
Ein braves Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit versteht, wird sofort gesucht Schwalbacher-
straße 2, 1. Et., Ecke der Rheinstraße. 1177
Ern anständiges Mädchen

gegen hohen Lohn gesucht Hettmnndstratze 30 . 1171
I . Alleinmädchenv. kinderl. Ehepaar ges. Adclhcidstr. 56, 1. 1209
Ein Hotelzimmermädchen gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Einsachcs stcitziges Mädchen ges. Kirchhofsgasse4, 1 St . 1399
JE5jf Ein tüchtiges kräftiges Blädcher» fiir Küche und Haus¬

arbeit qesucht Friedrichstraße 23, Part . 1355

Alleinmädchen,
«ameutliä , in allen Hausarbeiten tüchtig rrud gewandt,

aus 15. Februar gesucht Biebrichcrstratze 27 . 1407
f uverläsfiges Alleinmädchen gesucht Webergasse 20. 1395in junges braves Mädchen gesucht Kirchgaffe9, 1. 1429
Mädchen sofort gesucht Mainzerstrasie 66 . 1448
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1514
SWWSWMWAMWWLUMvMSWWWMWWMKWZ

Mädchen für Küche und Haushalt gesucht
U Lohn Adolphstraße7. Parterre.

braves fleißiges Mädchen zum 15. Februar gesucht
Schwalbacherstraße 9,1.

Gesucht zum 15. Februar Alleinmädchen , welches kochen kann,
Sldelheidstraße 43, 2. 1596

Ein zuverlässiges »Alleinmädchen für kleinen Haushalt zum
1b. Februar gesucht Dambachihal 14, 1. 1577

für ^Küche und Hausarbeit gesucht Rheiu-
Ein rcrnl. Mädchen für kl. Haush. gesucht Wcikstraße9, 2 Tr.

w. die Haushaltung verstehtu. etwas kochen
wiNVlQnlt kann, z. 15. Febr. ge!. Weberg. 3, 2 r . 1613
Ein einsaches lnchliger Mädchen, welches jede Hausarbeit versteht,

zum 15. Febr. gesucht von Frau OSrr , Sedaustraßc 1. 1639
Ei» braves fleißiges Mädchen gesucht Goethestrabe 18, P . 1631

AlLlloben kürIlnus-riboit rnin 18. b'ebrnsr «ä.
I llu ) ! IsyöO früher gesucht Taunusstrasse 28, 1. 1628

Ein zuverl. Dienstmädchen sof. gesucht Llbelheidstraße2, Part.
Tüchtiges Hausmädchen

gesucht Gr . Burgstraße 18, 2. 1663
Ein Mädchen gesucht Elisabethenstratze 6, 1 St . 1645
Dienstmädchen geiucht Oranienstraße 52. Nelgeniiml.
Mädchen m. guten Zeugnissen ges. Blelchstraße2, 2. Et . 1687

Ein in Hansarbrit erf . Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 14.

Ei » Itichtiges Mädchen , da« gut bürgerlich kochen kann, für
bürge rliches Haus fofort gesucht Häfnergaffe 13.

Ges icht zum 15. März ein zuverlässiges Hans-
. ^ Muxcheu, weiches im Nähenu. Bügel» sehr gellprudt
ist und langjährige Zeugnisse hat. Rößlerstraße 1.

Gesucht
zum 1. März ein Küchenmädchen oder einfaches Haus¬

mädchen Nerothal 1, Nachmittags5—7.
Ein anstä nd. Mädchen wird gesucht. Näh. Karlstr. 39, Hths. Part.

Ein braves Alleinmädchen für kleinen Haus¬
halt zum 1. März gesucht. Näh. Elisabethen¬
straße 21, Gartenhaus Part.

Ein junges tüchtiges Mädchen sofort gesucht. Näheres
Stiftstraste 17, P.

Dienstmädchen sofort gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 2, P . 1549

Ein eins, reinl. Mädchen wird gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 30. 3.
iSülN i Ein Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
P # Franz -Abtstraße2, Part . 1751
Braves Mädchen gesucht Dotzheimerstraße 17. 1760
POT* Junges einsaches fleißiges Mädchen für gleich gesucht

Mainzerstraßc 54, Part . Zu melden von 4—7 Uhr. 1744
Gesucht zum IS. Februar

Kindermädchen ov . Kindergärtnerin , in Kinderpflege ers., zu
e. Kinde v. 2'/- I . Meid. 9- 12u. 5- 7 Adolphsallee 25. 3. 1750

Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Wd Kleine Bnrastraße 1, Porzellan-Laden.
Gesucht ein tüchtiges Küchenmädchen , ferner per Ende März

eine bürgerliche Köchin für kleine seine Pension und ein Haus¬
mädchen daselbst Gartenstraße 3. 1773

DrD. tücht. Allsinmädchen
a e 20, 1. tolise.ges Mädchen vom Lande mit guten Zeugnissen gegen

hohen Lohn gesucht Bierstadterstraße8».
tüchtiges Sllleinmädchen zum 15. Mär,

MErrrr rd Adelheidstraß- I6, Part.
Sauberes fleißiges Mädchen für Hausarbeit gesucht Rhein-

straße 26, Gths . 1 l. 1766
Tüchtiges Hausmädchen gesucht Taunnsstraße 43, Part.
Hauswähchen 8tiud)t- Howl«ofe.1772
Ein anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Moritz itraße 4. 2. Stock. 1773
Tüchtiges Alleinnrädchen , welches bürgerlich kochen
kann, bei 20 Mk. monatl. gesucht Bismarckring8, P.

suche und Hausarbeit ein zuverlässiges Mädchen gesucht.
Lohn 18—12 Mk. monatl. Webergasse7, im Handschuhl. 1790
nnges Sllleinmädchcn zu zwei Damen Adolphsallee 57, 2.
'nt ' llirSTlärlr ' llQII solid u. von angon. AeuBseru, nach
SO5 w!s IlißUullOlij Heidelberg für feine Pension zum
1. März gesucht ; ferner Küchen- u. Zimmer-Haushälterinnen
auf gleich und die Saison, zehn Hotelköchinncn bei hohem
Lohn, Kestaurantköehinnen, perf. u. angehende Kaffee- und
Beiköchinnen, Weisszeugbeschliesseriunen, Kochlehrmädchen
bei günst. Lehrbedingungen, Kinderfräulein, sprachkund., zum
1. März, resolutes Büffetfräulein, flotte bessere Kellnerinnen,
Hotel - Zimmermädchen für erste Häuser, Allein¬
mädchen, Kindermädchen, bessere und einf. Hausmädchen,
sowie Küchenmädchen bei hohem Lohn durch Gröubergr ’a
Rhein . Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Tel. 434.

williges Mädchen , das gut bürgerlich
kocht», einige Hausarbeit übernimmt, zum

15. gesucht Ricolasstraßc 38, 2 l.
111 { tttllttA tüchtige Mädchen jeder Branche
IIfWlITaflfl  gegen hohes Gehalt sucht

niimer ' s l CkMr .-B , Ellenbogeng . 9. Tel . 571.
Gesucht

ein tüchtiges gewandtes Hausmädchen Adolphsallee 43, P . 1808
Ein Dienstmädchen gesucht bei Möhotter , Michelsberg 3.
Suche 20 - 80 Alleinmädchen für feine .Herrschaftshänscr,

sowie Köchinnen und Hausmädchen.
Lang , Stcllcn -Büreau , Mauergaffe 12, 2.

znm 1. März ein braves Mädchen, welches etwas
MPkfTkWT kochen kann, sowie ein Mädchen für Nachmittags

zu zwei Kindern Emferstraße 87. 1. 1811
Einsaches braves Mädchen , welches etwas kochen kann,

gegen hohen Lohn gesucht Kcllerstrnße l, Part.
Ein braves fleißiges Alleinmädchen , am liebsten vom Lande,

für einen bcfferen Haushalt gesucht— Eintritt 15. Februar,
auch früher — Taunusflraße 57, 1. Etage. 1818

Gesucht ein besseres Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit übernimmt , m »d e»n

d. bügeln n . nähen kann,
Taunnsstraße 33/38 , 2. Et ., 9—11 n . 4—6 Nhr.

Jüngeres Hausmädchen sofort gesucht Schliästerstraße 20, 3.

Einlegerin s. Buchdrnck-
1609Schnellpresse per soiort gesucht von

Cteferiider IVtmeeky,
Luisenplatz 6.

25 Arbeiterinnen sofort gesucht. Lohn Mk. 1.50 pro Tag.
Wiesbadener Bettfedern -Fabrik , SchlachthauSstr. 12.

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht 214
Färberei iierriBtaciii , GnrserstrnHe 4«
rschmädchen findet sofort dauernde Beschäftigung.Ein tüchtiges Waschmädäien findet fofort dauernde Seid. _

Wäscherei SS HI zur , Jdsteinerstraßc.
Ein Waschmädchen gesucht Hochstütte 12/14.
Eine reinliche Frau wöchentlich für Samstags gesucht zum Putzeit.

Gustav-Adolsstraße 16, 1 l. 1759
Braves Monatsmädchen oder -Frau ges. Phliippsbergstr. 45, P . I.
Reinl . Monatsfrau gesucht Grabenstraße2, Laden. 1700
Ein br. zuverläistgesMonatsmädchen w. v. 8—11 u. 2—5 Uhr

gegen gute Eulschädigung gesucht Walkmühlstraße 25, Hochp.
Ein Monatsmädchen ges. für Morgens Frankenstr. 28,1 l. 1756
Ein unabhäna . Monatsmädchen von 8—12 Uhr gesucht. Näh.

im Tagbl .-Verlag. 1746

Unabhängige saubere Mouatsfran gesucht
gleich Oranienstraße 42, 3. Etage. T i

| 31, 1.
1805

Eine zuverlässige

fettJtHSKHIMBfflHiHISttS
Einfaches j . Monatsmädchen gesucht
Reinlidie Mouatsfran geiud>t Scharnhorststraße 16,
Mouatsfran aus einige Stunden gesucht.

Bi. V.  Santen , Friedrichstraße 31, P.
Reinliches Monatsmädchen sofort gesucht Stisistraße3, Part.
Ein ordentliches Monatsmädchen ges. Karlstraße 28,1.
Dotzheimerstraße12 eine Stundenfrau aus gleich gesucht. Näh.

Bel-Etage. 1770
Monalöfrau oder Mädchenb. g. L. Albrechtsteasze5, l.

Eine Weckfran gesucht Hellmmidstraße 30. 1774
Frau zum Wecklragen gesucht bei 1652
Willi . Montpellier , Aibrechtstrgße 11.

E ine Lve ckfran gesucht Walramstraße 8.

WU^ Eine ianbeve Frau,
die zur Hülfe noch Jemand mitbringen kann, znm AuStragen
von Brödd>en geiudit. .« t»l >lt»i>er . 1810

Eine Weckfran geiucht Karlstraßc 82.
Eine Frau zum Wecktrggcn gesucht Taunusstraße 17.

Mädchen für tagsüber gesucht
Frtedrtchstraße 1« , 2 St.

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht SIdleistraße 27. 1473
Fnugeres Anslansmädchen

gebucht. Oerion , Wilhelmftraße 40.
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ein Mädchen iion 15—16 Jahren, welches zu Hanse schlafe» kann

taaSubcr zu einem Kinde gesucht Elisabethenstraße7, Hth.

Weiblichr Personen . die Stellung snchrn.
®‘ at>!e V "rlesen» s. Beschäftigung, auch für Correspondenz u.

fcenil. feeff. Osterten unter S. «w. , »;» n» de» Tagbl.-Verlag.
WT Ein d«n«r«s Mädchen, welches im Nähe», Bügeln und

L" Mä"z. Näh Alwinel!sttas? S°° 3 *tnfifer*“ m
Angehende Jungfer, w. schneidert, p-rf, servirt. Hansarb. verricht..

enipf. Centr.-Bnr. (Fron Wn .-lies ), Saalgasse 88.
©elbflHaiibißc Verkäuferin wünscht Stelle, am liebsten Conseclioii.

SffKj*" 'U'tcr V.  K . MM; nn den Tagbl.-Verlag.
Mädchen ans guter Familie (Thüriiigcrin) sucht svsort

Stellung als angehend. Verkäuferin od. besseres Zimmerinädchen
in einem Privathans. Näh. zu eriragen Tannnsttraße 29, 3.

Angehende Berk, und Servirmädch. in Conditorei empfiehlt
Eentral -Bürea « (Frau  Saalgaffe 38, 2.

Modes.
Gewandte zweite Arbeiterin sucht in Wiesbaden

nnt. bescheidenen Ansprüche» Stellung in besserem
Geschäft, wo ihr Gelegenheit geboten wäre, sich weiter
auszubilden (insbesondere im Garnircn). Am liebsten
Jahres,lellung bei freier Station (Familienanschluß), Zeugnisse
U „Dt-nsten. Ans Wunsch persönliche Vorstellung.
Gest Offerten mit. Mb. Hiss des. Huduir Jinsse.
^ "vlenz. (Cobl.4052) F118

Zur selbstständigen Führung
des Haushaltes , sowie zur Gesellschaft sucht eine Danic
aus den besten Kreisen Stellung . Eintritt nach Wunsch.
Hauptbedlugung Familicnanschluff. Gef. Offerten u.

*•»«» an den Tagbl.-Verlag erbeten.
. i'l ^Efferes Mädchen sucht Stelle als Köchin in feinerem

bürgerlichen Haushalt. Zu erfragen Parkstraße 2l.
Empfehle tnchttge Köchin, Hans- und Allein,nädcheu.

, 'IU1S' Stellen-Bürean , Mauergaffc 12, 2.
ZnverLäss. ält . Fräulein

aus gut. Fam. sucht Stellung in gut. Hansez. Führ. d.HnnSh. bei
«uz. Dame od. Herrn, auch zur Pflegen. Beaussicht, v. Kindern.
Gefl. Offerten unter ti. « 13 » an den Tagbl.-Verlag.

En, ordentliches Mädchen, welches bürgerlich
J 0CJ,tn ,nnn' Stelle in kleinem Haushalt. Näh.inr.Tagbl.-Verlag. 17 gg

Tüchtige Aushülfe . welche gut koche» kan», sucht sofort Stellung.
Näheres York,trabe4, Hin,erbau Part . -

.̂ deutliches Mädchen sucht Stelle, am liebste» i» einem
Jpotfl. Zn erfragen Jahnstraße 18, Part.

Empfehle ein beff. Hausmädchen, welches nähen, bügeln
2.' s" v,ren kann ». gute Zeug». hat, nach Mainz oder
Frankfurt. Eentr.-Bür. (Frau Hügier ), Go'dg. 5,1.

O^ ĉ efferes Mädchen sucht Stelle in Haushalt zu älterem Herr».
«Offerten unter « . J . 183 au den Tagbl.-Verlag.
Beff. kath. Mädchenf. Stelle in beff. Hotel als Ziinmerniädch. od.

ẑ Serv.; fpr. Engl. Off. bitteu. l .. M. l » « Niedermendig.
EE"Ein junges , gnt erzogenes

Ü'cht Gelegenheit, sich in vcr besseren
V ATT»»rv »r» Küche auszubilden. Gefl. Off. IN. Bed. II.
k» . J . 188 an dm Tagbl.-Verlag. 1797

Frl ., fprachk., viel gereist, im Haushalt und allen feinen
Arbeiten erf., sucht baldigst Stellung. Hellmnndstraßc 12, 1 l

Penfionszmimermädchen, lischt, u. gew, f. Stell. Weberg. 86. 1 r.
rinpfchle gewandt- Hotelzimniermädchenund ein Servirfräulein

Eentral-Bürean (Frau Wo - Iie «), Saalgaffe 38, 2.
Aelteres Mädchen, das selbstständig kochen kann

„und  Hausarbeit ve,steht, sucht Stelle. Offerten unterC\ H . a « l an den Tagbl.-Verlag.
Ein feineres Mädchen aus guter Familie wünscht die Küche zu er!

' 1",e, i C0eüi?- nach ausw. (Fr. Vlo . lie «), Saalg. 38.
Iletnlichc Frau » die lange Jahre in einem feinen Herrschafts-

hause war, sucht Beschäftigung im Waschen, Bügeln und Putzen.
Nah. un Tagbl.-Verlag. I817

Junge Wittwe sucht Wasch- u.Pnbbesch. Schwalbacherstr. 55. 3 I.

Männliche Veesone » . die Stell «,rg finden.
Solide Vertreter

, aus allen Stände»
*"*„*'”* «ui eingeführte Lebens- und Polksversschernng an

alle» Orten unter den günstigsten Bedingungen gesucht. Für
geeignete Kräfte »ach kurzer Zeit feste Anstellniig mit hohem
garantirtem Einkommen. Offerten unter .1. 11. 4 « 8 an
Haasensteln & Vogler A.. « ., Frankfurt a. M. F63

Bertretcr
gesucht.

Wir suchen für die kommende Saison eilten
energischen solventen

Vertreter
in  unseren Fahrrädern. Commissions-
lager oder Filialeinrichtnng ausgeschlossen.
„Drais" Fahrradlverke, G. m. b. H.,

Walvhos bei Mannheim . *63
Reisende und Wein -Agenten,

auch sonstige respcctable Leute, die sich eine»
lohnenden Nebenerwerb

verschaffen wollen, von einem erste» Weinbaus (sämnitliche
Trauben-, Obst- ». Beerenweine) für Verkäufeu. Empfehlungen
an Detaillisten, Wirthe und namentlich bessere Private gegen
hohe Proviston überall gesucht. Offert, subJ . « 51 «I» nu
llttaiengtein » Vogler A.-CJ., Mannheim » F63

Tüchtige
Verkäuferinnen

für Besatzartikel, Wäsche, Tapisserie,

junger Verkäufer,
welcher das Decoriren großer Fenster versteh», per bald gesucht.
Offerten mit Zengnissen, Photographie und Gehalts-Ansprüchen
erbeten. *' 63

n.  II irsclilnnriA To., Mannheim.
■K- Lelbstst. Schloffergth. gesucht Nerostraße 25. litja
MW- Tüchtiger Schlosser gesn̂ »»

No. 68.

Tüchtiger« chloffer gesucht Saalgaffe 38.

Tüchtige Schlosser, mir selbstständige Arbeiter, gesucht. 1754
-S. Stuben hrocli , Körners!raße 2. Part.

Tüchtige Abonnentensammler
bei hoher Provision gesucht.

Verlag des „Wiesbadener Lebe«".
8 . Schalte !, Schwalbacherstr atze 13.

Hausiereru. Colporteure
N»de» lukrativen Artikel(Wandsprüche:c.) bei

Albert 8Z»ge „ aia , Frankfurt a. M„
Langcstraße 25. (M.-N.F 11653) l?9

^ Ein Steinhaner,
welcher im Schriftzeichnenu. Hauen, Marmor und Syenit tüchtig

«eiiatl .aler , Bildhauer, Platterstraße 102 b.
|V [ i | wißijjunger  Manu , der selbstständig

• H 8* • ' arbeiten kann, wird per sofort
ge,licht ans Ho, Henriettenthal bei Idstein.

tüchtiger solider Arbeiter, findet
. R . " - <7,' *"' dauernde Stelle Ncrostraße 38.Schneidergehntfe ans Woche geincht.

«eorg »lattbai , Steingasse 11.
Tüchtige Rockarbeiter gesucht. 1. Tarif.

_ Johann « io «s, Friedrichstraße 5.
n ’ !Sf^wenhc , Deutscher Kellnerbunp( Hitler s Bür .) .

Wevergape 18, 2, sucht jüngere Köche, tüchtige Silbcr-und Kttpzerputzer.
Gesucht

2̂ 7. tüchtige kräftige Arbeiter mit guten Zeugnissen für mein
Eüenlager'Lchlachthausstruße 15/16. 1724

Jfos. Ilupfeld,
Geschäfts-Arbeiter, welcher »ule Zeugnisse besitzt,
wird gesucht Langgasse 42. 1794

Für mein Colonialwaaren- n. Delicatessen-Geschäft ein Lehrling
mit guter Schulbildnug zu Ostern gesucht. 1605

l». *' adu , Saalgaffe2.
Für das Bureau eine«Fabrik -Engros -Gcschüfts wird zu Ostern

eui junger Mann mit schöner Handschrift in die Lehre gegen
sof. Vergütung ges. Offerten unterW . D. 5« » hauplpostl.

Lehrling
aus guter Familie sucht

M. i,ehmann , Goldschmied und Graveur,
Langgasse3, 1 St.

Ein braver Junge zur Erlernung der Installation
_ , gesucht Adelheidstraße 89. 1210
Gärtner-Lehrffelle offen bei« »nil itecber , Gärtnerei!:

Ätestendstraße, Blumenladen: Langgasse 53. 1733
snten Zengnissen gesucht. Offerten unter

« . V. si ® an den Tagbl.-Verlag.
Kräftiger Hausbursche

Singer toiuji , JVliliuiaacliinen Act .-(»es .,
Markistratze 34

Hausbursche mit guten Zengiiiffen, stadtkundig,
sofort gesucht. 1781

11'. Kiildaner.
Tüchtiger Hansbnrsche zum sofortigen Eintritt

_ „ gesucht Rathsteller.
Ei» Bur,che von, Lande, 16- 17 Jahre, für Bieigeschäft gesucht.

And. NNTagbl.-Verlag. 1763
Ein jüngerer ordentlicher Hansbnrsche gelucht
Webergasse3, Conditorei. 1559

Ein junger zuverlässiger HanSbnrfche gesucht. 1799
11. Sj.  Speclil & Cie . ,

Jllh . Conrad Becker.
*4* 4-  t il1 braver Junge von 7- 9 früb für

WvSIJfwl  Hausarbeit . Näheres TannnSstraße 2,  3.
? Nachmittags 2—3.

En , kräftiger Junge gesucht. 1694
.Eonvertsavrik , Dotzheimerstraße 28.

Suche zu sofortigem Eintritt
Ä ? ledigen Kutscher. Nur Solche

mit guten Zeugnissen lvollen sich bei Herrn Droschkenbesttzer laeia:
melden. W . .Tlaldaner . 1780

@m tücht. Knecht gesucht. Näh. Sedanstraße3. lies «.
Ein tüchtiger Knecht gesucht. <fi. storch , Veieinstraße7. 1779
Knecht gesucht Feldstratze 13. Hth . P . 1791

Männliche Personen , die Ktellnng suchen.
Tücht. Schlosser (Anschsi) sucht so!. Besch. Schachtstr. 22, B. P.
Tucht. Herren- und Damen-Friseur such, Stellung. Gefl.

Offerten unter » . « . 1?» an den Tagbl.-Verlag.10 Diener 10,
gut ansgebildet, empfiehltd. Frankfurter Dienerfachschnl«,

Kl. Kornmarkt 14, Frankfurt a. M. Die Ausbildung
ist nicht allein nachweislich von Kaminerherren als eine sehr gute
anerkannt, sondern auch, daß die Anstalt gewissenhaft bei den
Empfehlungen ist. z. B. schreibt ein Hofmarschall außerordentlich
zufrieden und zwar in jeder Beziehiiiig. F63

Ein gut empfohl. Diener, mit guten Zengn
versehen, der schon in besseren Häusern gewesen,
sucht anderweitige Stellung zum 1. März oder

1. April. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 1277
Herrschaftlicher Kutscher,

unberheirathet, guter sicherer Fahrer u. mit Tischbidienung ver¬
traut, mit gutem Zeuguiß, suchtz. 1. März Slellung. Offerten
unter a». JV. i « u postlagernd Homburg v. d. Höhe.

Statt besonderer Meldung.
Durch die Geburt eines kleinen Mädchens wurde» hocherfreut

(» eorg HartniiiHU u. Krau,
Geschirrhändler, Erben heim.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mittheiluug, daß heute Vormittag unser

inuigstgeliebter Herr

Elins Nvßwitld
nach kurzem Leiden im 86. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Fainilien:
Koßmald» Hieronymus Deljauee,

William Wolf.
Wiest-adeu. Frankfurt a. W.>Kerlin, den9. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. Februar, Vormittags

11V»Uhr, vonl Tranerhause, Bliicherstraße6, ans statt.

Heulo Noi'Akn 7xlt  Uhr verschied nach langem, schwerem, mit grosser Standhaftigkeit
ei tragen ein Leiden meine liebe Frau, unsere treue unvergessliche Mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Nichte,

Emilie , get>. Hurm,
im Alter von 52 Jahren.

Nauwerck, Oberst ft. D.
Hilda Nachtigall, geh. Nauwerck.
Loonie Nauwerck.

Nachtigall, Hauptmann und Comp.-Chef
im Fiis.-Kgt. Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll.) No. 40.

Wiesbaden, den 9. Februar 1900.

Die Beerdigung findet am Montag, den 12. d. M., von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

«—itt——.''.......—-.—..1.....--.-...
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ffandelsfiieil des „ Wiesbadesier Tagblatt *".
Die Diskontsätze im Jahre 1899.

Die Jahresübersicht über die Lage des Geldmarktes, die der
französische Yollcswirth George de Laveley seit geraumer Zeit
zu veröffentlichen pflegt, erschien kürzlich in Form einer
Broschüre, der wir die folgende Zusammenstellung der Duroh-
schnittsdiskontsätzeder hauptsächlichen europäischen Geldmärktewährend 1899 entnahmen:

1899 1898 1897 1896 1895
pCt. pCt. pCt. pCt. pCt.

London . 3,75 3,26 2,78 2,48 2,00
Paris . 3,06 2,20 2,00 2,00 2,20
Brüssel . 3,91 3,04 3,00 2,85 2,60
Amsterdam . . . . 3,83 2,75 3,14 3,02 2,50
Berlin . 4,98 4,28 3,84 3,65 3,15
Vien . 5,04 4,16 4,00 4,09 4,80
St. Petersburg . . . 5,59 5,27 5,87 6,05 5,00
Madrid . 4,60 5,00 5,00 4,78 4,61
Lissabon . 5,50 5,50 5,50 5,70 6,00
Rom . 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00
Bern . 4,95 4,34 8,82 3,94 3,26
Bukarest . 6,26 5,20 5,00 5,00 5,30
Bombay . 5,93 8,60 8,08 5,45 4,50
Kalkutta . 5,93 8,00 7,86 5,60 4,26

Wenn die steigende Bewegung des Diskontes danach im
Jahre 1899 auch viel Aehnlichkeit mit derjenigen von 1898 Latte,
so erwies sich dieselbe doch keineswegs in allen Fällen als eine
einheitliche, wie Madrid, Lissabon, Rom, Bombay und Kalkuttabeweisen.

Der billigste Geldmarkt war Paris , wenn dev officielle
Diskont als Massstab betrachtet werden darf. Für die jüngste
so scharfe Vertheuerung des Geldes hält de Laveley zum grossen
Theile den Transvaalkrieg für verantwortlich. Die Unter¬
brechung der monatlichen afrikanischen Goldzufuhren in Europa
von durchschnittlich30 Millionen Mark, der Geldbedarf des eng¬
lischen Schatzamtes für Kriegszwecke und die durch die englischen
Niederlagen heraufbeschworenen Schwierigkeiten an der Lon¬
doner Effektenbörse mussten natürlich wesentlich zur Erschwerung
der ohnehin schon unerspriesslichen finanziellen Lage beitragen.
Herr de Laveley ist jedoch der Ansicht, dass auch ohne das
Dazwischentreten der Transvaalkrisis und trotz der günstigen
letzten Ernte-Ergebnisse das Ende von 1899 durch Geldknappheit
und hohen Diskont gekennzeichnet worden wäre, weil die grosse
Regsamkeit im Handel, der industrielle Aufschwung und die ge-
gewaltig entwickelte Spekulationslust eine solche Wirkung unter
allen Umständen ausgeübt haben würden. Man hätte das aber
natürlich vorausgesehen und ohne das Dazwischentreten des
Krieges die nöthigen Vorkehrungen treffen können, sodass nach
der Jahreswende wieder vollständig normale Verhältnisse ein¬
gekehrt wären. Dadurch würden weiteren Kreisen die beträcht¬
lichen Verluste erspart geblieben sein, die die ungeheure Geld-
vcrtheuerung im Dezember veranlasste.

Der Verfasser verweist jedoch auf die fortwährend steigende
Tendenz, die der Diskont nun seit Jahren entwickelt, und die
auch ohne besondere Einflüsse Fortschritte gemacht haben dürfte,
weil die Zeit des Geldüberschusses und daher auch die der

Nachfrage nach erstklassigen, oft weit über pari empor ge¬
triebenen Staatspapieren wieder einmal zu Ende ist. Es hätte
das aber selbstverständlich nichts Alarmirendes an sich. Der
Produzent wie der Kaufmann oder Derjenige, der sich an
industriellen, kommerziellen oder finanziellen Unternehmungen
betheiligt, findet sich unter besonderen Verhältnissen bereitwilligst
in theure Geldsätze, wenn der Gewinn, der aus industriellen und
kommerziellen Unternehmungen, sowie aus Kapitalanlagen ent¬
springt,infolge blühenden Geschäftsganges ein hoherist.Wünschens¬
werth wäre freilich eine gewisse Regelmässigkeit des Geldstandes,
denn die Zeiten des Ueberflusses, in denen erstklassige Anlage-
werthe steigen, bis ihre Verzinsung auf ein Minimum herab¬
gedrückt wird, und Konversionen wo immer thunlich vorgenommen
werden, sind nicht die für den Volkswohlstand günstigsten. Herr
de Laveley bezeichnet die Finanzlage unter den obwaltenden
Umständen als eine „hoch empfindliche“ und glaubt, dass sehr
viel von dem Londoner Diskont abhinge. So lange dev Krieg
währt, hält er einen flüssigen Geldmarkt daselbst schon darum für
ausgeschlossen, weil die Bank von England unter dem Banne der so
veralteten Peelschen Bankgesetzesteht. Herr de Laveley erwähnt
schliesslich noch die Thatsache, dass die niedrigen Diskontsätze
der letzten Jahre die Beschäftigung von ungeheuren Kapitalien
für die Ausführung öffentlicher Arbeiten und dergleichen förderten,
die noch auf lange Zeit hinaus keine Einkünfte abwerfen werden,
schon weil ein grosser Theil von ihnen noch nicht beendet ist.
Gerade letzterer Umstand verbürgt aber noch für eine geraume
Weile die Fortdauer der vorjährigen industriellen Regsamkeit.
Ebenso gewiss ist es jedoch auch, dass, wenn Geld viel länger
tlieuer bliebe, die Unternehmungslust gehemmt und nur auf
solche Geschäfte gerichtet werden würde, die unfehlbar hohen
Gewinn versprächen. (Handel und Industrie.)

llationatliiiiik für Itentscliluud . Die Verwaltung
übersendet das folgende Communique über den in der letzten
Aufsichtsrathssitzung vorgelegten Abschluss für 1899: Das Ge¬
winn- und Verlustkonto ergiebt, nach vorheriger Abschreibung
von 600,000 Mk. auf die Konsortialbestände, einen Bruttogewinn
von 8,788,960 Mk. gleich 14,65 v. H. des Aktienkapitals
(7,696,664 Mk. gleich 14,66 Mk. v. H. in 1898) und setzt sich
zusammen aus: Gewinn auf Wechsel und Zinsen 4,739,859 Mk.
(3,575,389), Gewinn auf Provisionskonto 1,830,277 Mk. (1,752,495),
Gewinn auf Effekten und Konsortialkonto 1,693,019 Mk. (1,931,120),
Gewinn aufSorten- und Kuponskonto 41,751 Mk. (33,991), Gewinn¬
vortrag — 3- ! " "" - —
waltun
378, . . . . _ „ ..
108,091 Mk. (30,037) und auf Inventarkonto 25,887 Mk. (17,748)
verbleibt ein Reingewinn von 6,913,425 Mk. gleich 11,52 v. H.
(6,134,817 Mk. — 11,69v. H. in 1898). Auf Antrag der Direktion
wurde beschlossen, die Vertheilung einer Dividende von S'/av. H.,
wie im Vorjahre, vorzuschlagen, dem Beamtenpensions- und
Unterstützungsfonds 50,000 Mk., ferner 300,000 Mk. einer Bau¬
reserve für den Umbau des Bankgebäudes zuzuweisen und den
nach Abzug der Statuten- und vertragsinässigenTantiemen und
Gratifikationen verbleibenden Rest von 409,508 Mk. auf neue
Rechnung vorzutragen.

OieliCistnngsfnliigkcUdcrdeuticlicii Werften.
Der Bau von Kriegsschiffen soll, so lautete jüngst eine Mit¬

theilung der Zeitungen, unsere grossen Werfte nachgerade der¬
art in Anspruch nehmen, dass hieraus eine Gefahr für die Be¬
friedigung der Bedürfnisse der Handelsmarine zu entstehen drohte.
Einige Werfte, heisst es weiter, seien gezwungen, von der Her¬
stellung und Ausbesserung von Handelsschiffen immer mehr Ab¬
stand zu nehmen. Als solche werden die Werften Blohmu.Voss
in Hamburg, Schicbau in Elbing, Krupp in Kiel sowie der
Stettiner und der Bremer Vulkan genannt. Das ist, wie man der
„Post“ von sachverständiger Seite schreibt, vollständig falsch.
Die Schichauworft in Elbing und die Kruppsche Germaniawerft
in Kiel sind bisher für den Bau von Handelsschiffen nur sehr
wenig in Betracht gekommen; ihre Specialität ist von jeher der
Kriegsschiffbau gewesen. Blohm und Voss, der ' Stettiner
Vulkan und die Schichausclie Zweigwerft in Danzig
bauen zur Zeit nur je ein Linienschiff und der Bremer Vulkan
ist seit seinem Bestehen überhaupt noch nicht für die Kriegs¬
marine beschäftigt gewesen. Von einer „Gefahr“ kann somit
ganz und gar keine Rede sein. Die Leistungsfähigkeit des
deutschen Schiffbaues hat sich aber überhaupt von 1890 bis 1897
verdoppelt. Wir besitzen jetzt 39 Werfte, welch 47,000 Arbeiter
beschäftigen und im vorigen Jahre 528 Kriegs-, Seehandels- und
Flussschiffe bauten. Von den 11 Privatwerften, welche über
1000 Arbeiter beschäftigen, sind 6 noch niemals zum Bau von
Kriegsschiffen herangezogen worden. Gewiss wenden noch viel¬
fach deutsche Rheder ihre Aufträge englischen Werften zu, aber
ebenso werden auf deutschen Werften alle Jahre sehr viele
Schiffe fürs Ausland erbaut. Und die Entwickelung der deutschen
Werften schreitet stetig fort. Trotz der grossen in Aussicht
stehenden Flottenbauten emanzipirt sich der deutsche Schiffsbau
immer mehr vom englischen Markt.

MiÜlcriscfic Kclt - und Streitfragen . Die
Agitation der Kleinmüller für die Einführung einer Umsatz¬
besteuerung der mittleren und grösseren Handelsmühlen, die im
Jahre 1895 anhub, hat , als auch der „Verband Deutscher Müller“
sich diesen Bestrebungen anschloss und in einer Eingabe an den
Reichstag vom 7. Januar 1899 abnorm hohe Besteuerungssätze
vorschlug, zur Gründung des „Vereins deutscher Mühlen¬
industrieller “ am 4. März 1899 geführt. In der General¬
versammlung desselben vom 9. Dezember 1899, in der genannter
Verein seinen Namen in den „Verein deutscher Handelsmüller“
umgeändert hat , um damit zum Ausdruck zu bringen, dass er
eine wirksame Vertretung aller deutschen Handelsmüller sein
will, hat Direktor Kaumann, Böllberg bei Halle a. 8., ein sehr
eingehendes Referat über die beantragte Umsatzsteuer für die
Handelsmühlen gehalten und unter dom Titel „Müllerisehe Zeit-
und Streitfragen“ im Verlage von Gehr. Gotthelft, Cassel, er¬
scheinen lassen. Da die Umsatzsteuerbestrebungenbald auch
auf andere Industriegebiete überzugreifen drohen, so dürfte die
vorliegende Broschüre von allgemeinemaktuellen Interesse sein.

Hie amerikanische Roheisen -Erzeugung - für
1899 wird von J . Swank mit 13,620,703t bemessen, hat also
jegen das Vorjahr , in welchem sie 11,773,934t betrug, einen
jähen Sprung in die Höhe gethan. Trotzdem sind die Yorräthe
jei den Hochöfen von 291,233t auf 63,429t im Jahr gefallen.
Unter den verschiedenen Staaten steht natürlich Pennsylvanien
an der Spitze, die dortige Erzeugung war mehr als 6'/j  Millionen
Tons.

Mathematiklehrer
rrth. Privatunterricht in allen Fächern der Mathematik. Honorar
3—4 M. pro Stunde. Off, u. »4. n. ?o an den Tagbl.-Perl.

Junge Dame ertheilt englischer« Unterricht , schnell fövb.
_ _ _ Miss Sudler . Tannusstraße 40, 1,

Eine Französin <Lehrerin) sucht Unterrichtf. Nachmittags.
Offerten unter V. P.  S 3 an den Tagbl.-Verlag.

ßranzösischt CollM'sittiollsstillldcii
eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Off

Kleine Wilheluistr. 7, l . Et .,
hochherrschastlicheelegante möblirte Zimmer frei.

achtuuqr»

Ciuc Fcldlumidstcin-Flibrik KL'ZL"
Lehm und sämmflichem Zubehör ist zu verpachten von A. Fev,
Hof Henriettenthal, Post Idstein.

giebt. . . . .
unterJ . J . gas a» den Tagbl.-Verlag.

Offerten

I -SPOHS de frang. d’une jeune frang. Jahnstrasse 4, II.
praktische und rasche Methode, ertheilt

njUU llHljU ), Enrico Vogln -ra , Emserstraße 25.
-Clavier-Unterr. gründl. b. p. ftrl. Schmidt, Stiststr. 9, P . 155Ü8

Gründlichen Ctavier-Unterricht ertheilt 15505'
Herrn . Hennig , Albrechtstraße48, Part.

Eine junge Verkäuferin sucht vollständige Pension in
anständiger Familie mit Familienanschluß in nächster Nähe der
Webergasse. Offerten mit genauer Preisangabe sind bei Herrn
Imdwig Hess , Webergasse 18, einzureichen. 1175

Emserstraße 2V inödl. Zimmer mitu. ohne Pension. Zimmer
von7 Mk. an pro Woche bis 15 Mk._ 1030

Billa Elisabeth,
Franks,,rterstraße 28,

»is-jk-vis dem „Augnsta-Victoria-Bad" und Kaiserhof.
Möblirte Wohnungen «. Zimmer mit u. ohne Pension.
Bäder im Sause._

Villa KäuzenIierg *,
Hainerweg - 4 . 1154

Grosse elegante Süd-Zimmer werden bis zum 12. er. frei.
Daselbst noch kleinere einzelne Zimmer per sofort, mit und ohne
Pension, massige Preise. Kranz Fiiilienniicr.

Fei» möblirte Etage und einzelne Zimmer frei. 1235
_ _ Villa Julia » Leberberg 8.

Ritters Privathotel — Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

yorzfigl, Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Melkg. möbl. Mlim- und AchWillilM.
sicctr. Licht, sofort zu vermiethen Weißenburgstraffe6, 1. 410

Feine Dame
sindet gut« Pension bei gebildeter Fainilte . Off.
unter « . «4. »s » an den Tagbl.-Verlag.

Alirtljyrlnchr
Vicf-Zimu>cl-WoI,lii>ng,S?ZL'L"p»

1. April gesucht. Off, unterJ . J . »85 an den Tagbl.-Perlag.
Junge Leute suchen per 1. April eine2-Ziuimer-Wohnung in

der Nähe des Krauzvlatzes, Seitenbau oder Hinterhaus. Offerten
unter Yt- K. HO an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht2—3-Zimmer- Wohnung, eveutl.
gröbere Wohnung mit einzeiner Dame zu theileu. Offerten nur mit
Preisangabe unter B». H. »« » au den Tagbl.-Verlag

Eine kl. Families. Mansardenwohnung, 2 Zimmer, ev. Küche.
Adolphsallee 27, Hinterh. 3 St. Braun.

Dame sucht leere uugenirte Wohnung Mitte der
_ _ StadtIsosort oder April. Preis bi« 1000 Mk.

Offerten unter 8. J . 108 au den Tagbl.-Verlag._
Pf “ Junges Ehepaar ohne Kinder sucht aus sofort kleine

Wohnung. Börner , Küchenchef, Frikdrichstraße 40.
Ein gut mövlirtes Wohn- und Schlafzimmer in der

Nähe der Nheinstraße von ruhigem Mielher auf dauernd gesucht.
Offerten sub T . J . 104 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht freund!, möbl. Zimmer. Offerten
mit Preis unter H. »i . Sn « an de» Tagbl.-Verlag.

sucht nngenirtes möbl. Zimmer sofort. Offerten
unter »l. M. 3« « au den Tagbl.-Verlag.

Helle Werkstätte £ ,rjÄ ”i,5;
15. Feb. gef. Off. m. Preisang. ». V. v. «an Tagbl.-Verlag.

Dar

WohiiiniMiichlllcis-Bmc»,,
Lion,

SchiNeiplotz 1 — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur koste»,freien
Beschaffung von

Ftnnilien-Wohnnugen,
Geschäftsloknle»,
»nöblirten Zimmern.

Ilrrmicthnnirrn
Rillen . Hiinl'er etr.

Billa Schöne Aussicht
vom 1. April er. ab zu vermiethen. Näh. zu erfahren bei Rechts¬

anwalt Dr. jur . Hasselhacli hier, Nheinstraße 41. 1161

Geschnstslokale eti.
Walramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Banbüreau Saalgasse1. 826

Photographisches Atelier
Westendstrasie 21 mit Inventar zu vcrinicthcu oder zu verkaufen.

Car » Kipp , Photograph.
Hî orkstraste 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermiethen.
Lff Näh. im Hinterhaus bei Frau Michel . 415
Ei» Laven m. Wohnung, Veste Lagef. Schwcinemctzgcrei

oder Wurstausschuitt mit Butter Eier per 1. April
zu Perm. Näh. Dotzheimerstr. 30, Bäckerladen. 939

Zn vermiethen.
Ein großer, dicht am Tanuusbahugeleise sehr gut gelegener und

fertig eingezännter Lagerplatz ist zu vermiethen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 1114

Ein Lade» in bester Lage Schlangenbads, eventl. mit
Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei dem Bürgermeisteramt
Schlangenbad. 1 f 291

Wohnungen.
Dotzheimerstr.,sie 12 eine kleine Wohnung, 1 Zimmer, Küche.

Keller, per 15. Februar zu vermietheu. 1207
Kartingstratze4, 2 St ., schöne3-Zimmer-Wohnuug zu Perm.
Jahustraste 4 6 sind Wohnungen zu vermiethen. Näherer

Jahustraße 4, Parterre. 7626

Waltmiihlstratze 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 36i-

Weistenbnrastr. «,
1 Badcz., in. reichl. Zuveh., z. April zn verm. Näh. das. P. r.

Yorkstratze0, 1, Wohnung von3 schönen Zimmern mit Balkon.
Bad und Zubehör per 1. April zn verm. Näh. Sedanplatz6. 1.

Wohnung von 4 Zimmer», Küche, 2 Keller» u. 2Maniarden,
sowie Mitbenutzung des Gartens aus gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres Philippsbergstraße 17/19, Part 6776

Ansiuiirts gelegene Mohn»,»gen.
Sonuenberg , Wiesbadenerstrabe 27. sind2 Zimmer». Küche per

1. April zu vermiethen. Näh. daselbst, Gartenh.
Eine schöne Frontspitz-Wohunna(4 Z., Kücheu. Zub.) aus1. April

ev. auch 1. Marz zu vermiethen bei H. <a«i«, Gärtnerei,Biebrich, am Wasserthurm.
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Möblirte Wohnnnge«.
Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbrunnen. 8 Min. v. Wald, «nt

möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z , Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642

SUVrechtstratze S,
»Bibrechtftratze 21,

11
7246
7543

Möbl . Zimmeru. Mansarden. Schlafstelle» etr.
hths. 1 l., Klomann, inöbl. Zinimcr zu verm.
1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1143Bärenstraße7, «L»..7̂ s—-- --

va !M»offtraße 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Bertramstraße6, 1, eins. möbl. Wans. sof. zu vermiethen. 1232
verlramstr. 18, P., ein sch. m. Z. m. sep. E. a. anst. H, 1150
vertramstratze 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm
Bismarckrinä 43, Part., ein schön möbl. Zimmer zu vm.
Btcichstraßev, P., kl. möbl. Zimmer zu vermielheu.
Bleichstraße8, 2, möbl. Zimmer mit od. ohne»Pens. zu v.
Btcichstraße 23, 2 r., schön möbl. Z. mito. ohneP. zu v. 1181
Blücherstratze7, 2, ein sch. niöbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
«1. Bargstratze8, 2, ein g. möbl. Zim. (sep. E>ng.) zu venn.
Dotzheimetftr. 10, 1, gut möbl. Z. m. c. u. zwei Bette». 7173
Dotzheimerstratze 12 zwei gr. Zimmer, möblirt, adgeschl., an!

1. März zu vermiethen. 1206
Emserftratze 75» 1, «ut möbl. Zimmerz. 1. März mit Peus. u.

Bed.. monatlich 80 Mk, zu v. Hallest, der elektr. Bahn. 1171
fanlbrunneastraße3, 2 Tr., möbl. Zimnier zu verm. 955
rankenftr. 19, Vdh. Part., erh, Arb. sch. Log. s. 1.60p. Woche,
riedkichstratze 21, 2, schön möbl. Z. mit o. ohneP. zu verm.

iriedrtchstraße 45, Stb. r. P., möbl. Zinuner zu vermiethen.
tzoldgaffc5, 1 St. I., schön möbl. Zimmer zu verm. 581

Goldgasse 17, 3 St., ein möbl. Z. a. zwei anst. best. Leutez. v.
Gravenstratze 10 möbl. Zim. m. Peus. billig zu verm. 1062
-äfnerg . 3, 2, erh. j. anst. ManuK. u. L. f. 9 M. d. W. 1120
>«lenenstratze2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
beltmunkstr. 11, Frtip. r., ein möbl. Z. an anst. j.Mannz. v.
seUmnndstraße 14, 3, gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
destmundstratze52, V. »P., erh. ein, a. zweir. Arb. K. U. L.
detlnrundstratze 53, 1. Et. r., a» der Emserstraße, schönm. Z.
mit 1 oder2 Betten zu vermiethen. 220Seklmundstraße 56,H.3,erh.zwei reinl.Arb.sch.Logis.1186ermannstratze6, 1, möbl. Zimmer mit2 Betten zu vm. 1074

Hcrmannsir. 12, 2, schön möbl. Z. mit g. Peus. 45 Mk. 1125
Hcrmannstratze 15, 3 l., möbl. Zinimcr zu vermiethen.
Hermannstr. 24, 2. Et., erh. jg. aust. Mann Kostu. Logis. 419
Hirschgraben 21 möbl. Z. mito ohne Kost zu vm.
Aahnstraße 13, Part., schön niöbl. beizb. Mansarde zu v. 1183
Kaiser-ftzriedrich-Ning 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6737

1 Q 2. Et .» schönesu. gut möbliries
HftteklkUKffk Zimmer, ev. auch zwei, zu v. 954

7- 7 1, fein möbl. Wohn- und Schlafz.
MNtygNffk 94,  sofort zu vermiethen. 1068
li . chgaffe 51 möbl. Zimmer zu vm. Näh. Papierlade». 1187
irchgaffe 51, 1 St., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878
irchgaffe 54, 1, möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm. N.2St . 1105
örncrstr. 4 eins, sch.Kilöbl. Zim. z. verm. Näh. Hth. 1 St. r.

ranggaffe 19, 3, möbl. Zim. billig. Pension von1.50—3 Mk.
.hrstraße 27, 1 St., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 941
: nisenstratze 37 schön möblirte Zimnier zu vermiethen. 7088
bstainzerstratze44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension aus

gleich zu vermiethen. 7089
Rarktstraße 20 neu möbl. Zimnier zu vermiethen. 5976
Marktstraße 22,
Marktstratze 22, 2 St. r., ein schön niöbl. Z. auf gl. zu v. 603
Mauritiusstraße 7, 2 l., möbl. Z. an sol. Herrn od. anst. Frl.
Moritzstratze 27» Part., gut möblirtes Zimmer zu verui. 855
Moritzstraße 28, Hth. 3 St. r., erh. Arbeiter Logism. Kost.
Moritzftratze 44, 1, möblirte Zimmer zu vermiethen. 6801
Rerostraße 89 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu trat. 998
Neugasse 17, 1, ein hübsch möbl. Zimmer zu vermiethen. 1234
Oranienstratze2, 1 St., gut möbl. Zimmer mit Pension zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Oranienstratze2, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu verm.
Oranienstratze4, 2 l., nahe Rheinstr., möbl. Zimmerz» v. 5977
Oranienstratze 6, 2, gut möbl. Zimnier auf sof. zu verm. 6887
Oranienstratze 25, Hth., möbl. Part.-Z. an e. Herrn zu verm.m Heinstraße 26,Gth.11.»gut möblirtes Salon-und Schlaf¬

zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Rheinstraße 42, 2 St., k. aust. j. Mann möbl. Mans. erh. 1115
Rheinstraß« 45, 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185
Riehlstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde au anst. Mädchen zu v. 1003
Röder-Allee 18, 1 St., sind frdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
Römcrbcrg 30, 1 r., möbl. Zimmer, auch leer, zu verm. 1056
Saalgaffe 10 fein möbl. Ziinmer zu vermiethen. 7090
Schachtstratz« 11, Vdh. 2 St. r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Scharuhorststratze 17, 1, sehr schön möbl. Mansarde zu verm.
Schulbcrg II , 1. Et., niöbl. Zimmer zu veruiieihen. 1095
Schulverg 15 bei Ctfmilieimer ein gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Preis monatl. 16 Mk.
Schwalbacherstr. 17, 2 St., ein möbl. Z. niit2 Bette» zu vm.
Schwalbacherstr. 35,
Dchwalbacherstr. 53, 1, sch. möbl. Z., a. W. m. Clavier. 950
Sedanstraße6, Metzgerl., eins. möbl. Zimmer mit2 Betten und

guter Kost bill. zu vermiethen. , 1110
Sedanstr. 11, 1 r., erh. ein reinl. Arbeiter schönes Logis. 1286
Sedanftratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1231
Stringaffe 35, ist ein möbl. Dachstübchcu zu vermiethen. 1223
Walramstr. 5, 2 sch. möbl. Zim. an zweis. j. Leute zuv. 952
Webergafle 41, 1rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1002
Wcber gaffe 49, 3 St . h., ein möbl. Zimmer zu verm. 951

Grobes Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen,
möblirt, mit Frühstück, bei einzelner älterer Dame,

einzus. von Morgens9 bis Mittags 3 Uhr Weißenburgstr. 6. P.
Wellritzsir. 18, Hth. 2 St . r., 1 möbl. Z. m. 2 B. bill. z. verm.

4 2 r., gut möbl. Zimmer mit
Ist » tts - b 9,  Pension sofort zu verm. 1022

Ztmmermannstr. 7, 1 St., schön möbl. Zim. mito. ohne Pens.
Schön möbl. Zinimcr sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
Ein großes zweisenstriges möbl. Zimmer, 3. Etage, in ruhigem

Hause im Bismarck-Ring zu vermiethen. Anzuschen von4 bis
6 Uhr Nachmittags. Näh. in«Tagbl.-Verlag. 1157

Ein hübsch möbl. Wohnzimmer mit Schlafcabinet an einen
bessere» Herrn zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1107

Keere Zimmer, Mansarde« , Kammern.
Bleichstraße 25 ist eine heizbare Mansarde an eine einz. ruhige

Person zu vermiethen. Näh. Rhcinstraße 95. Part. 1213
Feldstraße 21 ein leeres großes Frontspitzzimmer an einzelne

Person auf gleich zu vermiethen.
Häfncrgaffe 11, 1 St .»vier kl. Mansardcnzimmer zum Emstcllen

von Möbeln sofort oder später zu vermiethen.
Rerostraß« 17 ist eine grob« und eine kleine Mansarde zus. an

eine  anständige Person auf 1. März zu verm._ 1226

Bork,trotze 8 Stallung für 2Pserde zu vertnietben.

m
MePa »»Italtnngtn

hau«. Nachmittags4 Uhr: Eoucert. Abeubs8Uhr: Coucert.
»nigliche Schaufplekc. Abends7 Uhr: Haus Heiling.

jtrstdrnz-Theater. Abends7 Uhr: Der »Probecandidat.
gakhaira-Kanpt-Zleflnnranl. Abends8 Uhr: Großes Eoucert.
ilelchshalken-Hheatcr. Abends8 Uhr: Vorstellung,
farittetbeater »um Aürgcrsaak. Abend» 8 Uhr: Vorstellung.

eNachrichten
Wöekllränzchen für Schüler höherer Schulen (Platterstraße2).
' Nachmittags2'/-r Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Hyrillkichcr Perein junger Männer. Nachm.8Uhr: Bibelkränzchen
" für Schüler auf höheren Schulen. Abends9 Uhr: Gebetsstuude.
Kuguste-Kictoria-Stift . Nachm3'/- Uhr: General-Versammlung.
Härtncr-Bcrein Kedera. Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Scharr»scher Mäuner-tzhor- Abend« 8 Uhr: Großer Maskenball.
2!ürger-Schnben-Horps. Abends8 Uhr: tzanPi-Versammlung.
tzurn-Derein. Abends 80- Uhr: Forts, de>Haupt-Versammlung.
Krieger- und Wilitär -Perein . Abends8'/- Uhr: Gesangprobe.
Turu-Kefessschast. 8' /r—9'/- Uhr: Bücherausg.n. ges.Zusamnienk.
Männer-Tnrnverein. 9 Uhr: BiicheranSg. n. gesell. Unterhalt.
Kvangekischer Männer- n. Jnuglinas -Jereiu . Abends9 Uhr:

Misiions-Mittheilungen. Gebetsstunde. Blätterausgabe.
Peröand der Hapezirer-Kehükfen. Abends9 Uhr: Lersamnilung.
Gesellschaft Kidekio. Abends9 Uhr: Probe.
Männer-Kesangverein Anion- Abends9 Uhr: Probe.
Männer-Hnartett Kikaria. Abends Uhr: Probe.
Herein der Württemverger. Vereinsabend„Restaurant Poths".
Küfer-Verein Einigkeit. Versanimlung. (»Restaur. z. Mohren.)
Wiesvadencr Kechtclub. Abends: Maskenball,
tzlnö ZSeftcnd. Großer Maskenball.

MxltciflerlliilltN
Nntzbolz-Perstkigernng in der Villa Silz in Eltville, Vorm. 9 Uhr.

(S. „Amtliche Anzeigen No. 17", S . 2.)
Einreichung von Angeboten aus die Vergebung von Wirthschafts-

bednrsnisscn für das städtische Krankenhaus in der Zeit vom
1.April 1900 bis dahin 1901, im Bttreau daselbst, Vorm. 10 Uhr.
(S . „Amtliche Atizeigen No. 17", S . 3.)

Holz-Versteigerung im Erbenheimer Gemeindewald, District Wolf¬
schreck, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 17", S . 3.)

Holz-Versteigerung aus der Obersörsterci Wiesbaden in der Bnndes-
schützenballe (Seebold) zu Wiesbaden, Vorni. 11 Uhr. (S . „Amt¬
liche Anzeige» No. 17", S . 3.)

jr Amcumi
_ Die „Kirchlichen Anzeigen" befinden sich in der

Sonderbeilage „Amtliche »Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt", Seite 4.

Meteorolssischr Keovacht««gen der Station
Miesdaden.

8. Februar 1900. 7 Uhr
Morgen«.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 47.8 493 51.7 49.6
TherniometerC. . . . — 6.5 + 0.3 — 2.2 — 2.6
Diinstspannling(mm) . 1.6 3.1 3.0 2.6
Relat. Feuchtigkeit(°/o) 58 66 77 67
Windrichtung. . . . NW . NW. N.
Niederschlagshöhe(mm)
Höchste TemperaturC. 1.3. Niedrigste TemperaturC. — 6.9.

*>Die »Laromererangabensind aus 0" E. « bucht.

Wetter-Kericht des „Wiesbadener Tagdlatt ".
Mitgetbeilt aus Gruud der Berichte der dentsche» Scewarte

in Hamburg.(NachLruit»erboten.)
11. Februar: trübe, Niederschläge, um »Null herum, windig.

Ans- und Untergang für Kann» (©) und Mond (L).
(Durchi,an<i der So nne Lurch Sirdlii nach mittcl europ äilcher Zeit.»

1900
Februar. rat Süden! Aufgang!Unterga»g

Uhr Min \ Uhr Mi» i Uhr Min.
Ausgang
Uhr Min.

11. 12 41 ! 7 47 I 5 36 2 47 R.
*) Hier geht k-Untergang dem Aufgang voraus.

5 49V.*)

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : liahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden-

512 5i2t ? 6" P 703 725 bis |
9O8 1040 -J- | | 05 U66 | 236
100 P 150 -f 245 335 f 407 509 |
602 636 722P 740 f 812 922 t*

950 p 1005-f . 1056
t Nur bis Kastei.
? Im Oktober u. April.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

715 800 t 850 938 1048 1126t
1240 118 225 f * 236 500 541

632? * 8 7L2P 10801  1158
t vis Büdesheim.
• Nur Sonn- u. Feiertags.
? Bis Assmanushausen.
§ Im Oktober u- April.

B2IP 840 1165 258p 500
812 1042*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

635 -f- 710 p 840 * 1117 216 p
410 * 622 * ? 7S1 P 1055 * |
t Bis Dotzheim u.Werkt
* Bia L.-Schwalbach.
? Von L.-Scbwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u.
Feiertags.

§ Nur Soun- u. Feiertags

715 *? 786 j- 826 g !2 1013 1043
1118 1143 1213 1243 113 143
213 243 818 848 413 448 f,13
648 612 642 712 7428 8L2 s 8

84» 8 W 22 * 8
* Ad Bahnhöfe.
? Nur Werktags,t Ab Röderstrasse.
g Bis Maifizerstrasse.

Richtung.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tauuuabahuhof)

Wieebaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wieebaden-
Niedovnhausen-

Limburg-
(Hess . Ludwigsb .)

Ankunft
ln Wiesbaden.

522g? 644f 748 807f gir jooep
1030f | 107 1149p 1217f
111 139 232f 304 359p 447f
527 622 042 7i5f 742 e41f
922 942t * 1042P 1122 1222

§ VonFlörsh .(BadWeilb .)
* Nur Sonn- u. Feiertags.
? Im Oktober u. April,
f Von Kastei . •

622 680f 748-j - 920 p 1082-J
| 142 1218 + 1235 310 430 s
624 822 814t * 822 924?§*

1041 1122
t Von Büdesheim.
* Nur Soun- u. Feiertags.
? Von Assmannshausen,
g Im Oktober u. April.

521* 622 g 606! 700 1016 p
167 429 p 712 942

* Nur Mont. b. 14. Nov.
u. ab 1. April,

g Nur Workt .ausser Mont,u. ab 15. November bis
31. März nur Montags,

f Werktags ausser Mont,
ab 15. Nov. b. 31. März,

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez -Limburg

(Ilheinbahnhof)

Dampf-
straesenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Bouusitu] u. Diubnch

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

630+g6>5t?76St 101«P1228
4361* 6131 9i2P

t Von L.-Schwalb :ich.
§ V. Zollh . b. L *Schwalb.

nur Mont. i.Oct.u.April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr . bis März.

700Z * ? 7351 814 844 »45
102« 1058 1128 H,58 1228 1258
]28 ] 58 228 26« ;{28 Zb8 4- 8
458 628 638 »28 (*,5̂ 722 7LL

822t 842* 9448
8 Voll Maiiiiserstrasa«.
* Bis Bahnhöfe.
VNur Werktags
f Bis flttderstrasse.

Die Pferde-Dahn
iBahnhdfe—Mauritiusplatz—Langgasse—Taunusstrasse) verkehrt vonlornen» 82a bis Abenda 824 und umgekehrt von Moroons808 bla Abends 912;
die Wagon folgen eich in Zwischenräumen von 6 Minuten in jeder Richtung!

Wkater (fmimte
Königliche Kchanfpielr.

Samstag, 10, Februar.
42. Vorstellung, 31. Vorstellung im Abonnement» .

Sans Heiling.
Romantische Oper in 3 Aktenu, einem Vorspiele von Ed.Devrient.

Musik von Heinrich Marschner.
Musikalische Leitung: Herr Kgl, Kapellmeister Pros,Mannstaedt-

»Regie: Herr Dornewasi.
Personen des Worfpiets:

Die Königin der Erdgeister . Frau Staudigl.
Ihr Sohn . Herr Müller.

Erdgeister. Gnonien. Kobolde. Zwerge.
Hierauf folgt unmittelbar die Ouvertüre.

Personen der Hper:
Die Königin der Erdgeister . Fra» Staudigl.
Hans Heiling . . Herr Müller.
Anna, seine Braut . Frl . Robinson.
Gertrud, ihre Mutter . Frl . Schwach.
Konrad, bnrggräflicher Leibschütz. Herr Dußont.
Stephan, Bauer . Herr Rudolph.
Nicklas, Bauer . Herr Reiß.

Schützen. Bauern. Spielleute.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnivcctor Kchick.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Ttnupp.
»Nach dem1. Akt der Oper findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach98U Uhr. — Mittlere Preise.
Sonntag, den 11. Februar. (Bei aufgehobenem Abonnement.)

4. Volks-Vorstellung. Der Freischütz. Romantische Oper in
3 Akten von Friedrich Kind. »Musik von E. »M. von Weber.
»Anfang3 Uhr. Ermäßigte Preise. — 32, Vorstellung im
Abonnement A.  Dritte Gastdarstellirag des König!. Bavrischc»
Hosschanspielers Herrn Conrad Dretzer. Neu einstudirt;
Jägerblnt . »Bolksstuck mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von
Rauchenegger. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Montag: Fünftes Symphonie-Eoncert.
Dienstag: Schauspiel.»Mittwoch: Die Stuninie von Portici.
Donnerstag: Der Wildschütz.
Utag : Der »Bajazzo. Der Schauspieldirector.

iamstag(znm ersten Male): Jugend von heute.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Als ich wiederkam. Abends 6»/, Uhr:

Die Meistersinger von Nürnberg.

Restdenr-Ttzentev.
Samstag, 10. Februar.

1ü4. Abonnements-Vorstellung.
Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loge und

I. Sperrsitzk 1 Mk., II. Sperrsitzä 50 Pf., Balkon&25 Pf.
Der Vroberandidat.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. K. Uauch.

Personen:
Fritz Heitmann, Dr.phil., Probecandidat am

Realgymnasium. Ludwig Widmann.
»Malte Heitmann, früher Ritter- )

gutsbesitzer, I seine . Otto Kienschers.
Lmse Heitmann, Inhaberin eine« l Eltern

Putzgeschäftcs, ) . Clara Krause.
»Marie von Geisler, Volksschullehrerin, Ver¬

wandle des Hauses. Gusii Kollendt.
Präpositus

Korff.
Dr. tbsoi. von

Brockelmann,Hofmaurermeistcr
und Ziegelcibesitzer,

Frau Brockelmann . . . .

Mitglieder
des

Schul-
Curatoriums

Friedr. Schuhmanil.
Gustav Schnitze.

- . . »Riinna Agte.
Gertrud Brockelmann. Fritz Heitmann's

Verlobte . . Else Tillmann.
Dr. Eberhard, Director des Realgtzmuasinins Hans Sturm.
Professor Dr. Holzer, Alduin Unger.
Professor Vollmüller, Lehrer Albert Roienow.
Oberlehrer Stürmer, am Hans Mauuisi.
Oberlehrer Dr. Balduin, Real- Hermann Kunz.
Paul Benefeld, ivissenschastlicher gymnasinm

Hülislehrcr, Max Wieske.
Hirsekorn, Schuldiener . Richard Krone.
Hans Dewitz, Quintaner . Käthe Erlholz.
Damen und Herren, Lehrer am Realgymnasium, Oberprimaner.

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Nach dem1. und 3. »Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Sh- Uhr.
Sonntag, den 11. Februar, NachmittagsV-4 Uhr (halbe Preise)

Der Vroberandtdnt . Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer
Abends? Uhr(155.Abonnements-Boistellung) :Der Tugendhof.
Lustspiel in 4 Akten von »Richard Skowronnck.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 10. Februar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen

Zähmung“ . H. Goetz.
2. I. Finale a. „Der Postillon von Lonjumeau“ Adam.
8. Csardas . Michiols.
4. Phänomene, Walzer . Joh. Straus».
5. Solvejg’s Lied aus „Peer Gynt“ . , . . Grieg.
6. Ouvertüre zu „Le roi l’a dit“ . Delibes.

op, ?6
8. Grosse Balletmusik aus „Faust“ . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Lothringer-Marsch.
2. Ouverturo zu „Das Glöckchen des Eremiten“
3. Am Garda-Seo, Polka -Mazurka . . . .
4. Zwei Lieder ohne Worte . .

a) Duett, b) Spinnerlied,
5. Marfen-Arie aus „Esther" .

Violin-Solo: Herr Ooncertmeisterärmer.
Harle : Herr Wenzel.

ti. Prolog aus „Pagliacoi“ .
7. Ständchen .
8. Soldatenspiele, Marsch - Potpourri nach

historisch, österreichischenSoldatenliedern,
alter Volksweisen, Märschen alter und
neuer Zeit « . « . . .

Haydn.
Gounod.

Ganne.
Meillavt.
Komzdk.
Mendelssohn.

Händel.

Leoncavallo.
Jos. Strauss.

J. F. Woguer.

Auswärtige Theater,
er Stndtthrnler . Samstag: Herbst. Das Adschiedssouper.

Die Dienstboten.
rauhfnrter Sladtthrater . Opernhaus. Samstag, Nachm.
3»/- Uhr: »Prinzessin Goldhaar. Abends? Uhr: Figaro's Hochzeit.
— Sonntag, Nachm. 3‘/, Uhr: »Prinzessin Goldhaar. Abend»
7 Uhr: Regina. Schauspielhaus. Samstag: Jugend von heute.
— Sonntag, Nachm. 31/* Uhr: Heimath. Abends7 Uhr: Jugend
von heute. —' ...."-----"'M...
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Nur «in Weiser kau » einen Weisen erkennen . Nur
der Baumwollgarnhändler kann sagen , von welcher
Nummer und von weicher Qualität ein bestimmtes
Garn gemacht ist.

Ramakrischna.
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(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt - Käßker.

„Nur Eins noch laß mich zu Deiner völligen Aufklärung
erwähnen . Wer dieses slawische Volk falsch unb gefährlich
schildert , der kennt es nicht . Große Kinder sind es mit
treuem , anhänglichem Gemüth und Herzen , von Gold . Nur
mit den Fraueu möchte ich von der Negel eine Ausnahme
machen ! — Sie leben !"

Damit leerte er sein gefülltes Glas bis auf den letzten
Tropfen , und ein faunischcs Lächeln glitt dabei über sein
breites Gesicht.

„Hast Du mit ihnen so schmerzliche Erfahrungen ge¬
macht ? " fragte Leo scheinbar leichthin , während er ihm aufs
Neue einschenkte.

„Schmerzliche ? !" lachte Iwan , der bereits viel getrunken
hatte . „Reichhaltige Erfahrungen habe ich gemacht , bevor
ich mich verheirathete und — auch nachher ; denn die Katze
kann das Mausen nicht lassen.

„Auf das Wohl Deiner Gattin !" lächelte Leo , der den
Freund nicht zu weinlannigen Indiskretionen verleiten
wollte.

„Sie lebe !" lachte Iwan . „Ja , siehst Du , sie ist ein
Unikum , eine wirkliche Ausnahme unter dieser slawischen
Puppen -Gefellschaft . Ich glaube beinahe oft , sie hat sogar
eine Seele , obwohl das wirklich unter ihresgleichen ein
Mirakulum wäre ! Sie ist die einzige Frau in meinem
Leben , die mich vor Liebe toll und blind gesehen Hai, und
auch die einzige , die mich zu einem dummen Streich ver¬
leitete !"

Leo antwortete nicht , spielte verlegen mit dem silbernen
Dessertmesser , und es war ihm offenbar peinlich , in dieser
Stimmung von der Frau zu sprechen , die er vor kaum
einer Stunde in einer so seltsamen Verfassung gesehen , mit
der er ein allerdings sehr harmloses Geheimniß vor ihrem
Galten theilte , aber doch immerhin ein Geheimniß.

Schesnoff aber ließ sich in seinem zutraulichen Tone
nicht stören , er lag weit in den Stuhl zurückgelehnt , seine
Augen hatten einen etwas verschwommenen Ausdruck und
sein Gesicht war stark geröthet , während um seine Lippen
ein cynisches Lächeln spielte.

„Ich habe ihr jahrelang den Hof gemacht , als sie noch
ein blutjunges Ding war , aber ohne Erfolg . Und ich war
an leichte Siege gewöhnt , namentlich bei Weibern , die arm
waren wie sie. Daß mich das reizte , war natürlich , und
so heirathete ich sie ! Und ich bin stolz auf meine Frau,

das kannst Du mir glauben . Aber dumm war 's doch, erz¬
dumm ! Denn tvir paffen nicht zu einander . Das mußt
Du doch auch längst herausgefühlt haben ! Nicht ? !"

Leo wurde immer verlegener , je mehr das Gespräch auf
Dinge kam, die er mit angeborenem Takt weit entfernt
wünschte.

„Ich wüßte nicht " , antwortete er zaghaft ; aber Iwan
fuhr fort:

„Verstelle Dich nicht , mein Junge ! Hast es wahrhaftig
nicht nöthig . Du müßtest kein so feiner Beobachter sein,
wenn Du nicht längst gemerkt haben solltest , daß ich zu
der Kategorie der ungeliebten Männer gehöre ! Aber ich
leide wahrhaftig nicht darunter und halte mich schadlos!
Wir traben eben Beide nebeneinander durchs Leben — auf
russische Art geschirrt ! Jeder geht seine eigene Gangart,
der Eine im Trab , der Andere im Galopp seiner Phantasie.
Und doch ziehen wir geduldig an einem Strang , und der
Wagen geht vortrefflich . Wir sind eben cingefahren !"

Ein lautes Gelächter begleitete seinen treffenden Ver¬
gleich — daun blieb es einige Minuten still . Nur die
kleine silberne Standuhr auf dem Kamin unterbrach mit
ihrem monotonen Ticktack die peinliche Stille.

„Und sollte es nicht leicht sein und nur ein wenig guten
Willens bedürfen " , — begann nach einer Weile Leo —
„um zwei gleich vortreffliche Menschen , wie Ihr , zu voller
Harmonie zu stimmen ? Seid Ihr nicht Beide vielleicht
nur in eigensinnigem Trotz verhärtet , den ein warmes
Wort , ein wenig beiderseitiges Entgegenkommen verschwinden
ließe für immer ? "

„Wozu das ? " antwortete der Russe , und auf seinem
Gesicht erschien ein brutaler Zug , den Fröben noch niemals
bemerkt zu haben glaubte . „ Es ist ja so ganz gut , und
wir leben ganz vortrefflich nebeneinander ! Meine Frau
hat , was sie nur wollen kann , und ich selbst bin mein un¬
umschränkter Herr , wie ich eS gewohnt bin von Jugend auf.
Wozu also Sentimentalitäten ? Die überlassen wir mit
Vergnügen den deulschen Frauen . Jeder von und Beiden
hat seine Freiheit ! „ ^ a ' suffit !“

„Wenn aber Deine Gattin — ich setze einen Fall , der
für mein Gefühl sehr nahe liegt — in dem Bewußtsein
der Vernachlässigung Deinerseits eines Tages ihre volle Frei¬
heit beanspruchen würde , wenn Du vor der Alternative
stündest , Dich von ihr zu trennen ?"

Iwan erhob sich halb und sah ihn mit großen , runden
Augen an . „Du meinst , wenn sie an eine Scheidung
dächte ? — Ah , man oder , da kennt mich Madame . Dazu
gehören eben zivei , mein Bester , und wenn dieser Gedanke
ihr käme — eine bequeme Idee , ein neues Leben zu be¬
ginnen ! — so würde ich eher sterben , stückweise zu Grunde
gehen — als meine Einwilligung dazu geben . O nein —
Wanda ist mein und bleibt mein unbestrittenes Eigenthnm,
so lange ich athme , und selbst über meinen Tod hinaus
würde ich ihr die Hände binden . — Dies Menschenleben ist
mein , ob mit oder ohne Liebe , gilt mir gleich ! — Und zu
einem ehelichen Treubruch ist Frau Schesnoff zu orthodox.

Ich bin ihrer sicher auf alle Fälle , und darin liegt ein
unendlich behagliches Gefühl ! — Kann ich auch auf ihre
Liebe nicht schwören , so kann ich's ans ihre Treue , und
deshalb bin ich nach unseren Begriffen ein ungemein glück¬
licher Gatte . Siehst Du , das ist übrigens auch so ein
Stückchen russische Leibeigenschaft , dieser seelische Kirchen¬
bann , in dem solch zartes Gewissen liegt . Diese Leibeigen¬
schaft ist nicht so leicht abzuschütteln und gewährt die an¬
genehmsten Garantieen ! — Bist Du müde ? "

Er fragte , weil Leo aufgestanden war und langsam iat
Zimmer auf und nieder zu wandeln begann.

„Ein wenig " , lautete die Antwort . „Wir haben ziem¬
lich viel heute unternommen , und ich sehne mich thaisächlich
nach Ruhe ."

„Tant mieux “ , rief Iwan , „dann fahre ich Dich nach
Deinem Hotel und verbringe den Rest der Nacht irgendwo,
wohin Du mich doch nicht begleitest , wie ich Dich kenne.
Also gehen wir !" ■

Er schellte dem Kellner und zahlte , während Leo ziem¬
lich verstimmt sich in seinen Pelz hüllte . Er hatte Iwan
von einer Seite kennen gelernt , die ihm total mißfiel,
sodaß es ihm heute unmöglich gewesen wäre , länger
der liebenswürdige und oberflächliche Gesellschafter zu bleiben.

Er lehnte sich schweigsam in die Wagenecke und schien
sehr ermüdet zu sein.

Schesnoff merkte es kaum ; denn er hatte in der That
mehr getrunken , als er gewöhnt war.

Als Fröben vor seinem Hotel ausstieg , hörte er nur
noch , wie Iwan dem Kutscher mit schwerer Zunge znriep.
„Nach der Swerskaja !"

Er dachte also noch nicht daran , nach Hanse zu fahren

In feinem Zimmer angekommen , fühlte Leo erst so
recht , wie wenig müde er eigentlich war . Die durchdringende
Kälte während der Fahrt hatte ihn völlig munter gemacht,
und seine Gedanken stürmten so kunterbunt durcheinander,
daß er noch nicht daran dachte, zur Ruhe zu gehen . Er
warf noch ein paar Holzscheite in den Kamin , die sofort
laut aufprasselten , steckte sich eine neue Cigarre an und
schob sich einen bequemen Armstuhl vor den Ofen , in dem
er sich behaglich ausstrcckte . Während die blauen Ringel
langsam zur Decke emporstiegen , begann er zu träumen.

Wie kam es , daß diese fremde Frau mit einem Mal
so unablässig alle seine Gedanken beschäftigte , daß er sie
wie eine angenehme Halluzination in ein fort vor sich sah
mit den schönen Augen und dem schmerzlichen Zug um die
feinen Lippen ? Nein , das war keine rührselige Sentimentalität,
was aus den dunklen Sternen so allgewaltig leuchtete, daß
von Stunde an sein Herz in tiefem Mitgefühl für sie
schlug ; das war etwas Größeres , ein unausgesprochenes,
unendliches Leid , ein qualvolles Weh , das anklagend und
hülfeflehend in der verschwiegenen Kirchenecke zu Gott ge¬
rufen hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Sitzung der Stadtverordneten
Vom 9 . Februar 1900.

(Schluß .)

Die von der Minorität der Kommission zur Prüfung der
Platzfrage für das neu e Kur Haus (Herren Willett und
vr . Hchner ) vertretene Ansicht wurde von Herrn Willett  wie
folgt begründet : Ein Tbcil der Kommissionsnntglieder konnte sich
dem Majoritätsantrag nicht anschließ 'en . Die Minorität rst dagegen,
daß das neue Kurhaus vollständig hinter das alte zuruckgesetzt
werde , sodaß das alte während des Baues als Provisorium benutzt
werden kann , und zwar aus folgenden Gründen : Wenn dcrKurbaus-
Neudan hinter dem jetzigen errichtet wird , geht das bisherige schone
Bild , das in der ganzen Welt bekannt ist und bewundert wird,
das , nächst den Quellen , Wiesbaden berühmt gemacht hat , verloren,
und zwar umso mehr , da an Stelle des jetzigenHauses eme
Terrassenanlage geschaffen werden soll , die man erst durchqueren
muß , um das neue Kurhaus zu erreichen . , Diese Terrasse soll
mehrere Meter Uber dem jetzigen Platz liegen ; ist also von letzterem
aus nicht zu übersehen und verdeckt jedenfalls den unteren Theil
des nenen Kurhauses , wodurch der Zweck , den man durch Hoyer-
stellen des neuen Hauses erreichen will , illusorisch wird Die
Terrasse ist gegen Westen gelegen und daher dem herrschenden
Wind und dem damit verbundenen Straßenstaub fortwährend aus-
gesetzt. ES ist darum sehr zweifelhaft , ob sie für Kranke ein an¬
genehmer Aufenthaltsort sein wird , umso mehr , da die Haupta »-
und -Abfahrt vom Kurhaus über die Terrasse stattfindcn soll . Wird
die Terrasse in den Wirtbschaftsbctricb des Kurhauses eingezogcn,
so wird dieser dadurch so komplizirt , daß er für den Restaurateur
wahrscheinlich wenig einträglich sein wird . Eine bequeme Ver¬
bindung mit den Kolonnaden , die doch immerhin wünschenswerth
ist , wird durch eine solche Terrassenanlage wegen der großen Höhen¬
differenzen unmöglich . Bei einem Zurückrücken des Kurhauses
müssen natürlich die jetzt bestehenden Gartenanlagen vollständig
umgcstaltet werden . Der künftige Konzertplatz rückt so weit zuruck,
daß der außerhalb des Gitters liegende Theil später für den freien
Verkehr des Publikums ans ein Minimum eingeschränkt sein wird.
Durch die Terrassenanlage , sowie die gänzliche Umgestaltung der
Anlagen und die nothwendigen tiefere » Fundirungsarbeiten im
zugeschütteten Weiher re. werden sich die Baukosten wesentlich er¬
höhen , und zwar , gering angeschlagen , mindestens um eine halbe
Million . Es sei ferner noch darauf hingewiesen , daß durch das

oberen Niederschlagsgebiet des Nambachs . Da « ganze
Wasser muß durch emcn gewölbten Kanal abgeführt werden und
ini Fall einer Verstopfung desselben kann eine Katastrophe em-
treten , die für die ganze Kurhaus -Anlage verhängntßvoll werden
kann . Schließlich sei noch bemerkt , daß cs für das Publikum,
welches nur den .Konzertplatz besuchen will , keine Annehmlichkeit ist,
daß cs geuöthigt wird , jedesmal über einen künstlichen Hügel hin-
überzullettern . Nach Ansicht der Minorität ist das neue Kurhaus
in einfachen klassischen Fornien , iin wohlthucnden Gegensatz zu
manchen anderen Gebäuden , zu den Kolonnaden passend , Mi « reue
des alten zu errichte », wobei ein mäßiges Zurückrinken nicht aus¬
geschlossen sein soll . Wird eine Verbindung mit den Kolonnaden
gewiiufcht , so ist das geräumige Vestibül des Kurhauses etwa in
oer Höhe de« Kolonnadenfußbodens anzulegen . Aus diesem
Vestihül gelangt man auf bequemen Treppen ev . auch mittels Auf¬
zugs auf den ca . 2 Meter höhergelegenen Boden des Erdgeschosses.

Das letztere ist von der Sonnenberger Straße aus auch auf ganz
horizontalem Weg mit Krankenwagen zu erreichen . An der Rück¬
seite des Hauses sind Terrassen in Erdgeschoß -Höhe anzulegen . Der
Konzertplatz selbst liegt tiefer . Der Platz vor dem Kurhaus kann
mehr horizontal gelegt werden , da jetzt im Gegensatz zu früher eine
vollständige Eiltwässeriing möglich ist. Das Kurhaus selbst ist
dann bequem per Wagen zu erreichen und bei Festlichkeiten sind
die nöthigen Droschkeuhalteplätze in unmittelbarer Nähe des Haupt¬
portals . Ein geschützter Aufenthaltsplatz für leidende Kurgäste
liegt besser als auf her Westseite , die den fortwährenden Wind-
und Staubbelästignngcn ausgesctzt ist, auf der sonnigen Südseite
des Kurhauses , wo es möglich ist, einen geräumigen Platz zu diesem
Zweck anznlegen , der auch mit dem Haupt -Konzcrtplatz in un¬
mittelbare Verbindung gebracht werden kann . Die Klagen wegen
des feuchten Platzes hinter dem Kurhaus , wenu solche überhaupt
vorhanden , werden verstummen , wenn der Weiher kleiner angelegt
und das umliegende Terrain etwas erhöht wird . Die Frage , be¬
treffend das Provisorium , kann auf verschiedene Weste gelöst
werden : Durch Anbau an die alte Kolonnade mit Hinzuziehen
der letzteren und des ganzen vorliegenden Platzes . Die Kosten be¬
tragen höchstens IM - bis 150,000 Mk . Nach Fertigstellung des
Neubaues wird der frühere Zustand wiederhergestellt . Ferner durch
Eingehen auf das Zinßcrschc Projekt . Oder auch durch Unterbringen
der nöthigen Räume in ein bestehendes Gebäude , Hotel re.,
das zu dtescm Zweck zu miethcn wäre , ev. in das der Stadt
gehörige „Hotel Adler " . Machen läßt sich Alles , man muß
nur ernstlich wollen . Wir beantragen : den Majoritätsbeschluß
abzulehnen und unseren Vorschlag in Erwägung zu ziehen.
— Das Gesuch der Pächter der Ncroberg - Ncstauration  um
Verlängerung des Pachtvertrags ist von dem Finanzausschuß ge¬
prüft worden , worüber Herr Weygandt  berichtet . Von den für
die Um - und Erweiterungsbauten bewilligten Summen von zu¬
sammen 292,000 Mk . stehen noch 9500 Mk . zur Verwendung , dabei
sind jedoch die Arbeiten nicht zuni Abschluß gelangt , insbesondere
der Ausbau dcs Thurmes noch nicht bewerkstelligt . Während früher
der Neroberg bei einer Aufwendung von 167,510 Mk . 12 pCt.
rentirte , betragt die Rentabilität bei Erhöhung dieser Summe auf
459,000 Mk . und dem höhere » Pachtzins jetzt nur noch 5 pCt . Die
Pächter haben gegen einen Pnchtnachlaß von 45M Mk . alle Ansprüche
auf Entschädigung an ? verflossener und zukünftiger Störung durch
Bauarbeiten fällen lasse» . Be : den jüngsten Aufwendungen waren,
wie der Ausschuß feststellt , vielfach architektonische und ästhetische
Rücksichten bestinunend , für welche die Pächter , die nur eine Er¬
weiterung des Logierhauses verlangten , nicht aufzukommcn brauchten.
Der Ausschuß beantragt , der Verlängerung des Pachtvertrags , die
nur für 3 Jahre in Aussicht genommen war , bis zum 1. Januar 1905
zuzuftimiue », was die Versammlung beschließt . — Von den weiteren
Vorlagen werden die BaudispenSgcsuche a ) der Herren Jacobi
und vr . Jünger  wegen Errichtung von Landhäusern an
der Lanzstraße und b) des Herrn Karl Hirsch  wegen
Errichtung eines Wohnhauses an der Platterstrasie dem
Vauausschuß zur Prüfung und Berichterstattung überwiesen . —
Auf Antrag des letzteren werden die Baudispensgesuche a ) der
Herren Kaufmann Adam M i n n i g und Bildhauer Ludwig Wagner
wegen Errichtung je eines Wohnhauses an der Rnhbergstraße und
einer Parallclstraße der Platterstraße (Berichterstatter : Herr
Willett)  und b) des Herrn Felix Äraidt  wegen Errichtung
cmcS Landhauses an der Schönen Aussicht (Berichterstatter : Herr
v . Eck ) unter den vom Magistrat festgesetzten Bcdiugungeu ge¬
nehmigt . Zugleich wird der Verkauf einer Fcldwcgflächc an Herrn
Bratdt zum Preise von 400 Mk . pro Ruthe gcuehnngt und der
Magistrat erniächtigt , den Rest dieses Weges an den anderen

benachbarten Grundbesitzer zu demselben Preise zu veräußern . —
Mit der Festsetzung von Fluchtlinien für einen Fußweg von der
Geisbergstraße nach der Schönen Aussicht  wird eine
kürzere Verbindung dieser Straßen für Fußgänger bezweckt. Der
Ausgangspunkt an der Geisbergstraße ist da , wo sich die Eis - und
Bierveller befinden . Es bedarf der Anlage von IM Treppenstufen,
um die Höhe von 22 Meter zu ersteigen . Der Vauausschuß
(Berichterstatter : Herr Philipp,)  beantragt die Genehmigung des
Planes mit dem Vorbehalt , daß derselbe tu keinerlei Verbindung
mit dem Projekt der zweiten Realschule  auf dem
Fallowfieldschen Grundstück gebracht werden solle . Der Herr Ober¬
bürgermeister  weist darauf hin , daß der Bauausschuß in seiner
letzten Sitzung beschlossen habe , von dem letzteren Projekt ein für
allemal abzusehen . Da er auch aus den sonstigen Verhandlungen
entnommen , daß keine Stimmung dafür sei, so wäre es besser, die
Frage zur Entscheidung zu bringen . Die Versammlung erklärt sich,
damit einverstanden und Herr Arntz berichtet darauf Namens des
Ausschusses . Derselbe hat die Frage nochmals eingehend geprüft
und die große Majorität hat sich nicht geneigt gezeigt , die Schute
auf diesem Platz zu erbauen , und zwar wegen der Schwierigkeit
der Zugänge und der geringen Anzahl der in der dortigen Gegend
wohnende » Kinder . Der Ausschuß beantragt , dem Magistrat mit-
zutheilen , daß die Versammlung diesen Platz nicht für geeignet
halte , mit dem Ersuchen , einen anderen vorzuschlagen . Herr
Weygandt  erkennt auch an , daß in diesem Falle die allgemeine
Strömung gegen das Projekt sei, bezeichnet es aber als wünschen ««
Werth , wenn der nördliche Stadttheil mit einer Schule berücksichtigt
werde . Darauf werden beide Anträge de« Ausschusses angenommen.
— Infolge einer Einsprache des Herrn P . Stemmler hat der
Fluchtlinienplan für die Hochstätte  eine kleine Aenderung
erfahren . Auf Antrag des Bauausschusscs (Berichterstatter : Herr
Thon)  wird dieselbe genehmigt , desgleichen der Verkauf von
2,25 qm dadurch frei gewordener Straßenflächc an Frau Franz
M a r k l o f f Ww . zum Preise von 160 Mk . pro qm . — lieber die Aende¬
rung des Fluchtliinenprojektes für das Walkmühlthal infolge erhobener
Einwendungen berichtet Naruens de« Bauausschusses Herr Brötz.
Die Einsprüche beziehen sich auf die Vorgartenbreiten . Der
Magistrat ist den Interessenten entgegengekommen und nach Ver¬
handlungen mit denselben sind die Vorgärten an der Walkmühl-
straße von 9 auf 6 , der VcrbindungSstraßc nach dem Thale von 9
auf 6 und an der großen Anlage rm Thale von 10 auf 8 Meter
reduzirt worden . Mit Rücksicht darauf , daß der große Plan nun
ohne Weiterungen zum Abschluß gelangen werde , beantragt der
Ausschuß , diesen Aenderungen zuzustimmen , was die Versammlung
beschließt . — Die Fluchtlime für einen 5 Meter breiten Fußweg,
niit 4,5 Meter breiten Vorgärten , in nordöstlicher Richtung der
Rnhbergstraße , wird auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Herr Philipp,)  genehmigt . — Die Vorlage , betreffend den Aus¬
tausch und die Veräußerung städtischen Baugeländes an der
Roon - und der Porkstraße wird dem Finanzausschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen . — Einem Anträge des Organisationsausschusses
(Berichterstatter : Herr vr . H . Fresenius)  entsprechend , wird
der Antrag des Magistrat « auf Gewährung von Remunerationen
von 500 und 300 Mk . an zwei Beamte des Stadtbauamls für
Vertretung des erkrankten Herrn Oberiiiaenienrs Richter während
eines Jahres genehmigt . — Mit der Neuregelung der GchaltS-
verhältniffe der beiden städtischen Förster dahin , daß sich deren
Gehalt vom 1. Januar 1900 ab um 200 Mk . erhöht und der Werth
der Dienstwohnung für penstourfähig erklärt wird , ist die Ver¬
sammlung ans Antrag des Organisationsausschusses (Berichterstatter:
Herr vr . H . Fresenius)  einverstanden . (Hierauf Schluß um
6 Uhr .) o.
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Holz-Abfuhr.
Die Abfuhr von 30 Rmtr . Buchenfchcitholz aus dem

Waidorte Winkclbuch an das hiesige Justizgefängniß soll im
Giibmiistonswegevergeben werden. Offerten sind verschlossen mit
Aufschrift „Holzabfuhr für das Geiängniß" bis spätestens
Ist Februar er. , Nachmittags 4 Uhr, an das Sekretariat
der Staatsanwaltschaft dabier einzureichen. E259

Wiesbaden , den6. Februar 1900.
Der Landgerichts -Prästdcnt . Der Erste Staatsanwalt.

Morgen Sonntag , von Vormittags 3 Uhr ab, wird
dar bei der Unteriuchnng minderwertbigbefundene

Fleisch einer Kuh zu 40 Pfennig das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verknust. An Wiederverkänfer(Fstcischhandler. Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgeacben werden.

Städtische Schiachtbaus -Berwaltung.

Wagllkttl-
Jnventnr- und Nutzholz-

Vcrstcigeruug.
Wege » Geschäfts -Aufgabe läßt Fra »r

Zrd. Hub », Wwe ., am
Moutag, den 12. Februar cr..

Bormittags 9 u. Nachmittags 3 Uhr anfangend,
i« ihrem Hause

16. 8cldstraße 16
Smmiliche vorhalldeneu große»Holzvorräthe».Verkzeuge, bestehend in:

Tannen -, Birken -, Buchen - und Eicheu-
Stangon » ca. 8 Cbmtr . geschnitt. Gichen-
Holz , 2  Eichen Stämme, » Cbmtr . Buchen-,
6 Cbmtr . Eschen- und Riistern -Diele , Nuß-
banm-Tafeln und -Diele , » Cbmtr . aesch«.
Birkenholz , 1'/» Klafter Buchen - Scheit-
Nutzholz , eine große Parthie Tannen¬
borde und -Diele , 1200 Buchen -Felgen,
1000 Arkazien- und Eichen -Speichen in
allen Größen , ISO Eichen - und Rnstern-
Wagen - und Chaisen -Naben , eine große

arthie fertiger Schippen -, Pickel- nnd
arftstiele , fertige Hemmklötzer n. dgl . m.,

ferner das gestimmte eompl . Werkzeug,
4 Hobelbänke mit Zubehör , Handkarren,
Schleifstein , div . Bohrmaschinen re. re.

Deutlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Besichtigung kann bis zur Bersteigernng

jederzeit erfolgen.
Werkftätte mit gr. Remise sind per 1. April

billig zu vermiethen.

Willi . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Beschleunigung

der Güterabfuhr r
Der Güterbestättereidierrst

der Firma L . Bett «nin » yer
ist durch die getroffenen Einrichtungen derart
deschlennigt,  daß fast eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter , die Nachts eintreffen , werden schon

früh  um '/,7 Uhr,
Güter , die Vormittags  eintreffen , werden

schon Mittags,
Güter , die Nachmittags  eintreffen , werden

meistens noch Nachmittags
geladen und abgeliefert.

Die Rollgebühren find die
ortsüblichen!  Um Güter durch das
Li. nettenmiiyer ’flte  Nollfuhrwerk
abgefahren zu erhalten , genügt eine Vollmacht,
Wozu Formulare gerne übersandt werden.

Grotzf. Russischer Hof-Speviteur

L. Rettemayer.
Rmtl . Güterbestätterei der Kgl . Pr . Staatsbah ».

Bürean : Rheinsirasie 2l . 1572

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean : Lniseustratze 22.

Kassenärzte: Sbr. Altimnsse , Marktstr. 9, l *r . Künsch*
mann , Schwalbacherstraße 25, Or . Hpss , Kirchgasse 29,
Or . Heymnnn , Kirchgasse8, Or . .tungerniann . Lang¬
gasse 31, Or . liitliustciu . Friedrichstrabe 40, lir . Meyer,
Friedrichstrabe 39, Or . Schrank , Rheinstraße 40. Spezial¬
ärzte: Für Äugenkrankheiten Or . Munurr , Wilhelmstrabe 18;
für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden I»r . Kieker jun . , Lang¬
gasse 37. Dentisten: MNIler, Langgasse 19, 8ii » «ler , MauritiuS-
strahe 10, 4Vu »ff , Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen:
Klei » , Neugasse 22, Sch . vcihä « I>« r, Michelsoerg 16,
.« » tlies , Schwalbacherstr. 3, L'iasscuse Frau 4r « ch . Hermami-
straße 4. Lieferant für Brillen: 'irre »» » «, Neugasse 15, für
Bandagen rc. Firma A. Stuss , Sanitätsmagazin, Taunusstr . 2,
für Medizin u. dergl. sämmtl . 'Apotheken hier. t 820Frauen-Sterhekasse.

Sterberente : 500 Mk. — Beitrag : 60 Pf. für den Sterbe¬
fall. - Eintrittsgeld : 1 Mk., vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
Die im 13. Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansebnlichenReserve¬
fonds. — Aufnahme » auch männlicher Personen , uu Aktze-
meinen ohne ärztliche lintersuchnng. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörttfftr- 16,
Ker -s>»oe . Hirschgr. 24, 0cn8 - . Kirchg. 47, Stern , Srdanstr. 13,

Ellenbogeng. 8, Meyer , Westendftr. 5, Opferoiann,
HeUmundstr. 66, «etert . Sedanstr. 1, M. Kies , Äeisbergstr. 11,
Schwär - , Bleichstr. 7, 8pies , HeUmundstr. 36, IJnveraag -t,
Adelheidstr. 46, jederzeit entgegen. F318

Conditorei
Fr. Gräter , vorm. Theob. Elbert,

Taunusstrasse 55.
empfiehlt täglich frisches Kaffee - u . Theegeb &ck.

ff . Pfao « . u . Spritzkuchen.
Speciajität : Bntter - Cremetorten n. Arnsbacher Stollen.

Kaiser*
Blume

Feinster Sekt.

Oebr. Hoshl
Geisenheima. Rhein

Vertreter : Gustav Hunrath , Wiesbaden.

Frische Fand butter
per Pfd . üv Pf . , 8 Pfd . «» Pf.

UrkL ' L ossGOlLvI-
4. Saalgafse 4.

Soweit Vorrath ofFerire:
Schnittbohnen, feinste.

do. feine, 3-Pfd.-Dose 65 Pf. .
do. mittel, „ 55 * .

Brechwachsbohnen.
Ia Grüne Brechbohnen.
Ia „ do. . . .
Prinzessbohnen, feinste,.

do. feine, .
Dicke Bohnen, feinste,.

do. feine,
Erbsen, Kaisererbsen,.

do. feinste junge,.
do. feine junge, .
do. mittel feine, .
do. junge . . .

Erbsen und Carotten.
Stangenspargel, 20—22 Stangen per Ko.

do. 30 n ns
do. 36—40 „ „ „
do. 50 „ , ,

Brachspargel , starker prima, . . .
do. „ mit viel Kfipfeu,
do. dünner, mit Köpfen .

Gemischtes Gemüse. .
Aprikosen . .
Pfirsiche . . . . . . . . .
Mirabellen.
Pflaumen ohne Kern . . . . . . .
Ia Melange-Frucht . . . . . . . .
Al nanas
Preiselbeeren bei 10 Pfd. 37, bei 5 Pfd. 4C

1 Pfd. 45 Pf.
Tomaten-Pur^e ‘/s-Pfd.-Dose 83 . . . .
Champignons, Ia, ' /» Dose 50, lh Dose 35

do. Ila */a Dose 40, ' /« Dose 36
Kur beste Fabrikate . Reelle

1-Pfd.-
—.35
—.30

—.35
—.35
- .28
—.55
—.45
—.66
—.45
- .80
- .70
—.55
—.35
—.30
—.60

1.10
—.90
- .80
—.70
—.75
- .60
—.45
- .55
- .75

—.65
—.50
- .80

2-Pfd.-Dose.
- .50
—.40
—.35
- .50
- .50
—.40
L—

- .70
1 —

- .75
1.45
1.25

—.90
- .60
- .48
—.95
2 —
1.70
1.45
1.30
1.30
1.10

—.75
—.95
1.25
1.60
1.10

—.75
1.45
1.60

- .55
—.90
—.70

Packung.

- .90
1.60
1.30

1839

F. A. Dienstbach, Rheinstrasse 82.
Jnvctttnr -Ränmungs -Berknuf.

Um meine für den 1. April vorgesehene Inventur zu
erleichtern, habe ich die Preise ümmklicher Conserven herab¬
gesetzt und verkaufe nunmehr wie folgend:

Feinste Ia junge Schneidebohnen
„ Ia tauge Brechbohnen

Junge Erbsen von
Brechspargel

fd.-Dose 2-Pfd,-Dose
28 38
35 50
30 55
45 76
80 150
50 90
55 100
50 90
55 100

Slanaenspargel „
Zwetichen „
Stachelbeere» „

eidelbeeren „
Irschen „

Am Lager sind ferner: Apricostn, Birnen, Erdbeeren,
Himbeere», Melange, Mirabellen, Quitten, Pfirsiche rc.,Altes
in 2- und l -Psd.-Dosen.

Ich bemerke noch, daß meine Conserven an« einer der
renommirtestenrheinischen Fabrik stammen und die Packung
eine stramm gefüllte, sehr reelle ist. 1679

o. ß Hermann Mei ^ eufliid,
iteieptjon»1° . Oranienstratze52, Ecke Gocthcstraße.

50 Pf. Neue Ringäpfel 50 Pf.,
jährige , so lange Vorrath, per Pfund 40 Pf.

Tfirk.Pflaumenp.Pfd.15,20,25,30u.40 Pf.
Cnliforn . .Ipricosen s« SS Pf . , Pfirsiche 80 Pf.
Silber - Pflaumen , Blriinellen , Mcrtarinen ä SO Pf.
Kirnen . Kirschen , Apfelschnitzeu.
fircmischtes Obst per Pfund 30 . 40 u . SO PF.
üeiiiikpiiiKlelii u . Maccaronl

per Pfund von 24 Pf. an. 1696
llausniaclier Eicrnudeln p . Pfd . I «», SO u . SO Pf.

Saalgaue MH. Ecke
8 . JaWa  lki H 'ebergasae.

Harzer Kanarienhähnche « 5 Mk.. sowie einige Zucht«
Weibchen habe nodl billigst abzuaeben Castellstrabe 10, 1 l.

Wenig gebr. leidste Federrolle b. zu verk. Lehrstr. 12. 15298
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K

lascfaiieafabrik WitsWtn, Ges.n.b.0. 1
9

700 Arbeiter. (W . Philipp ! «& C . Malkbl ' CSIIier . ) Ia Referenzen. | j
Monteure in allen Gegenden Dentselilauds. Zweignicderiage: Frankfurta.M. %

Hervorragende

Neuerungen

an Kochapparaten.

Bestes Material,

gute Arbeit,
tadellose Function.

Hoc hau laxem fair alle Zwecke.
Kochherde in jeder Ausstattungb.'.V.ie'dun*)'”"1'"n,*Jollk“‘ Fli',“ul'
Gaskochherde (Kohlen- und Casherde comhinirt).
Back- und Bratapparate, Wärmapparate, WaschkesseSherde.

— Heisswasseranlagen in Verbindung mit der Küche. =
Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde in hervorragend schöner Ausstattung
xn sehr billigen l 'abrikpreisen liefern.

Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit susgestattet und in
(«iite und Dauerhaftigkeit als vorzüglichen Fabrikat anerkannt. 1128

Verkaufs * nnd Mnsterlager : Friedrichstrasse 12
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Turn-Gesellschaft
Sonntag , am 18 . Februar,

Abends 8 V, Uhr,
in den Sälen des „ Cafinos " »

Maskenball.
Einzuladende Gäste bitten wir möglichst

sofort bei dem Schriftführer, Herrn Jucnb
Hützel . LScllritzstraße4, anzumcldcn;
M-.skcnsterne könne« gegen Vorzeigung
der Mitglieds- oder Gastk-irte bei Herrn
Ludwig Beoker , Papier-Handlung,
Kleine Burgstraßc 12, in Empfang ge¬
nommen werden. k413

Der Vorstand.

Jetzt ist es höchste Zeit,
den»

KnfteniitnifH.Gesetze slhW niüjt vor Müden.
i>«8 Mrgerl.Gesetzbilch,

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf .,
zu kaufen.

Nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf.
Jedermann mutz, da das Bürgerl. Gesetzbuch am

1. Januar 1900 in Kraft getreten ist, davon Kenntnitz nehmen.
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches
berühren so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens,
daß Jedermann fich damit vertraut machen muß. 932
Heinrich Heiigg , Buchhandl., Kirchgasfe 86.

Achtung!
Nur 1. Qualität Rindfleisch 50 Pf .,

„ 1. „ Kalbfleisch«0 „
Schweinefleisch «6 u . 70 „ 1293

fortwährend zri haben. Ad«, »« Bomiiardt , Walramstratze 17.
LIIS preiswcrthcu leichten Rothwein von angenehmem , mildem

Geschmack empfehle ich _

gf: 96er Uttgsteiner 3g
per Vi Fl. Mk. 0.60 ohne Glas. Bei Abnahme von IS Fl.
5 % Rabatt. 1677

Hugo Stamm . Stiftstraste 17.

Wegen Geseliäfts-Uebergabe
Ausverkauf*

meines Cognac-Lagers
mfA  10 % Rabatt.

6. F. Lotz, illeiclistrnsse 8,
Ecke Hellinnndstrussc.

Butter-Abschlag!
Prima Pfälzer Landbntter per Pfd . 05 Pf.
Hofgut-Taselbutter per Pfd . 100 Pf.
Feinste Snstrahm-Tafelvutter per Pfd . 118 Pf.

Consmuhiille Jnhnstr.2 n.Moritzstr.16.

Achtung!
Meine noch am Lager vorräthigen

Waareii werden bis Anfang März weiter
augverliauft.

MT * Halte mich ferner für Jj (JllSS”

aiifcrtipiigenb“ie™“”p“ ,en-
Hochachtungsvoll 1360

M . Wiegand,
8 . JBärcnstrasge 3.

Die Heilsarmee,
Frankenstratze 13, im Hof.

Sonntag , den 11. Februar, Abends S'fr Uhrr

Große Extra - Versammlung.
Thema: „ Wo nahm Kain sein Weib?"

Abwechselnd mit Musik mrdGesang.

Mein Atelier für knngti . Zahnergatx,
Plomhiren etc . befindet sich jetzt 15073V Marktstragge 9
(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth . Siebert .)

W. Hunger-Kitfibe!, Dentist.

Oeffentlilher Vortrag
über:

„Die Kindertaufe"
Sonntag , den 1t . dS. Mts ., 6 Uhr Abends, in der
Kapelle, Bleichstraste 28.

Eintritt frei für Jedermann.
bl. Ttiubner.

R3LB KäKSHE

Schnittmuftrr für Damcn-Glirderobcn
aller Art billig zu haben.

Akademie Rhei,,straste 50.
[1<Ziehmig der2 Klasse 202. Könistl. Prellst. Lotterie.

Ziehung vom 9. Februar 900, vornuttays.
Wa* die Vewinve über JlO Mark sind den betretenden iltummerv

in Klammern beigefügl.
(Oüne Lewüchr.)
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Dienstag, den 13. Februar 1900,
Abends 7 1/* Uhr,

im Saale der „Loge Plato “, Friedrichstrasse 27:

II. ir
der Herren: Königl. ConcertmeisterP . Nowack,
Königl . Kammermusiker L . Troll , R . Fischer,

Königl . Concertmeister O . Brückner,
unter gütiger Mitwirkung F 450

des Pianisten Herrn Josef Grohmann von hier.

Programm:
1. Zum ersten Male : Trio für Violine,

Viola und Violoncell in G-moll,
op. 69 . Wilhelm Berger.

2. Liedervortrag.
3. Quintett für Pianoforte , 2 Violinen,

Viola u. Violoncell, op. 44, Es -dur ß . Schumann.

Billets ä 3 Mk. sind in den Musikalien -Handlungen
der Herren H . Wolff , Wilhelmstr ., Schellenberg,
Gr. Burgstr ., sowie Abends an der Kasse zu haben.

Lekal-Sterbe-Versiehe rangs-K» .
Höchster Mitgliederstand aller hiesige » Sterberaffen.
Billigster Llervebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 4V Jahren . — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
ALdbLk dll # Sterberrnte werden sofort nach Vorlage
“W wl l * der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlt« Renten: 188,818 Mark. — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstraße37;
l .eniiiM, Hellmundstr.6, und ItUbsauien , Wellritzstr. 51,sowie
beim Kassenboten aoil -Hussong , Oranienstraße 25. F 325

Schuhwaaren.
Alle noch vorhandenen Winter -Schuhwaaren gebe,

so lange Vorrath reicht, zu nnd unter Einkaufspreis
ab. Ferner empfehle mein großes Lager in Schuhen
und Stiefel » jeder Art, von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten, nur wirklich gediegene , dauerhafte
Waare , zu den denkbar billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maß, sowie Neparaturen werden prompt
und billigst ausgefflhrt. 1067

Jos . Fiedler,
9 . Manritiusstratze 9.

(»
mit unzerbrechliche« Diamautfe - erii

und Schließen
find wieder in allen Weiten eingetroffen. 1543

Math . Ries,
Webergasfe 44 _ Moritzstraße 15. _

/ . » bis zum1. Slvrild. I.
in Folg: Verlegung

» « M OddfT-  Geschäft « nach
Metzgergasse SS sämmtliche Sattler -Artikel zu bedeutend
reduzirtcn Preisen. Reparaturen schnell, solid nnd billig. 292

F . Lammert , Sattler,
Grabenstratze 9._

Früchte ■Mark
zu Eis und Creme.

Aprikose«,Erdbeere«,Himbeeren, Pfirsiche
in Dosen 1 Pfd . 1.20 Mk., 2 Pfd . 2 Mk. empfiehlt

• i »es jiei ^
gtrchgasse 58. _ Kirchgasse 52 .

Prima Apfelwein,
glanzhell, haltbar und ohne Spiiizufatz, per Flasche 26 Pf., bei
12 Fl. 24 Pf., bei 25 Fl. 23 Pf.. bei 50 Fl. 22 Pf . 1820

F1, a.  i . icnsti .Kch. RheNtstratze 82»

Frische LliildbiiNcr per Psd. All Pf.
Car) Kirchner,

Gemüse-Conserven.
Stangenspargcl
Brechspargel

12-Pfd.-Dose von1.35 Mk. an,l 1- . , . - .«o . .
2- . » n 1*“ » I»1* n n »—-60 „ «
2- . . , - -55 „ ,1- » w «~-60 » n2- n s I, -10 « »1- « » «- .25 « ,

Wachs -Bohnen

n

empfehle ich:
Schwarzeu. creme Woll-Stoffe

in neuester geschmackvoller
Musterung . 1691

Schwarze Tuche, Kammgarne,
Cheviots etc.

in gediegenes Qualitäten.

Jo Stamm,
Grosse Burgstrasse 7.

u
Großartige Auswahl in Postkarte« .

• Kauderladen, Spiegelgaffe 1.

P »teilte Gebrauchs - Muster - Schutz
Waarenzeichcn etc «,erwirkt 15147

Ernst Franke . «.
Damen-Büsten

mit und ohne Ständer zu Engros-Prcise» schon von 5 Mk. an
(zu verleihen pro Tag 46 Pf.) Academie Rheiustraße 89.

Dominos für Damen
und chice Hüte zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße12,Piitzgeschäft.

riMemlmWs.Emachseiie DeiiAilers.
Dem Wun schemehrerer hiesiger Restectantcn nachk ommend,

werde ich am R * Dienstag, 13. Februar , hier in
Wiesbaden, Adelyeidftratze 85, P ., eine» Kursus zu dem er-
mütztgtet» Preise von MU- 18 Mk. pro Monat beginnen.
Ich garantire schriftlich für befriedigenden Erfolg

in 3 Monaten.
Anmeldungen erbitte am Sonntag , den 11. b.,

it 12 und 2 Nhr, oder Dienstag» den 13. d.» zur
et Adelheidstraüe 83, Part.
licher Prospekt mit vielen Zeugnissen daselbst gegen 20 Pf.

Oscar Seyfert,
zur Zeit Frankfurt a . M.» .Lshenzollernstrahe 20.

Extra-Kursus im Ziischneidcii
von Damen-Kleidern für billigeren Preis. Derselbe umfaßt
Maßnehmcn, Musterzeichnen(ohne Apparate) und Anfertigen von
Damen-Kleidern. Ans Wunsch bei Damen im Hause. Jede
Schülerin kann während des Kursus für sich oder Andere mehrere
Costüme machen. Auch werden bei mir Damcn-Kleider zum Selbst-
anfertigcn zugcschnitten und eingerichtet. 1214
_ Frau Rendant Weyer , Wörtüstraße 11, 2,

Piarrirro.
Ein noch sehr gut erhaltenes Rntzbaum-Pianino preiswerth,

sowie ein wenig gespieltes schwarzes Pianino billig zn verlausen.
Hel ». Jiiittiics 11 ' we , Nheinstratze 29 . 1569

Diplomatcu-Schrcibtisch,
gebraucht, gesucht. Off. nur mit Preis u. » . A. A.  io«
hauptpostlagernd.

Aechte weiße Psautaubcn zu verkaufen Jdsteinerstraße 13.

J{echtS gehen
Rechts ausweichen/ J

Interessenten zur Nachricht, dass per April I960 in
Wiesbaden eine Anstalt für

Tibratlonitherapie
(Oschiitter - Massage ) ,

System Muschik , D. R.-P. 99209, eröffnet wird.
®®@®@®® ®@@®®@®@®

Für die in so reichem Maße eingelaufenen Gratulationen rgj

S zu unserer Silbernen Hochzeit am7.Februar sagen wirwAlle», die»ns bedachten, unfern herzlichsten Dank.
Wiesbaden , den 10. Februar 1900.

Schuhmacher Matthäus s ulxhach und Frau,
Re rostratze 15.

0) » ]

Wäsche zum Fein- und Glanzbugkl«
wird sauber und prompt besorgt bei 1836
_ Frau Senliierger , Frankenstraße 28, Vdb. Part.

Sch. D.-M.-A»z. tElsäss.) f. 6 Mk. z. vl. Fronkenstr. 3,1. 184Ä
Schulberg 15, Gartenh. 3 St„ ein möbl. Zimmer sogl. z. h.
Scharnhorststratze 17, 1, sehr sLö» möbl. Manlarde zu vm.
Steiuqasse 20, Htb. 2 1., mübl Zimmerz» vermiethe».
Tüchtiger Bautechniker, flotter Zeichner, in Abrechnungene

zum sofort. Eintritt, ev. 1. März gesucht. Angebote mit Zeug»
abschriften und GehaltSansprüchen unter ChiffreA. J . 177 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. _ _

Clavier-Spieler
wird zum Sonntag Nachmittag ges. Näb. Kirchgasie 51, 2 L

Lehrling gesucht
für Wein- und Colonialw.-Keschaft. Mo»atliä>eVergütung 10 biß
30 Mk. Gest, Offerten unter V. H . 31 « an den Tagbl.-Verlag.

Bermißt seit Montag
Nerz-Collier mit 10 Schwänze». Wiederbriuger erhält sehr gute
Belohnung. Sollte verkauft sein, Rückkauf zu verausl. Preis.
_ Pension Herma, Tau-nisstraße 55.

Schottischer Schäferhund,
gelb, mit weißen Abzeichen, verlaufen. Gegeng. Belohnung ab«
zugeben Bismarck-Ring 16, 1. 1822

Eine gebildete Dame,
alleinstehend, bittet edeldenkenden, wohlhabenden Herrn oder
Dame ihr mit einem Capital beizustehen, welches sicher gestellt und
verzinst wird. Es gilt eine nach Bildung und Stellung passende
Existenz zu gründen, und könnte sich der Betreffende größten Danke-
versichert halten. Gefl. Offerten sul> A.  li . 1BO an den
Tagbl.-Verlag.

Darlehen und Heirath!
Hiesiger Kaufmann u. Schriftsteller gesetzten Aller- ,

evangelisch, wünscht zur Vergrößerung seines Geschüst»
ein Darlehen von 3- 690« Mark von einer Dame, die er
bereit wäre, zu heirathen. Offerten unter » . J . *» »
an den Tagbl.-Berlag erbeten

Bitte Brief u. Anfangsbnchst. Ihrer früh. Straße und meiner
Familien-Namens. 4648. V. H . 818 an de» Tagbl.-Verl. A.

Anna 13 . l » f»«». Huhe.

Glücksblättchen! S 'LS “&£
Dankm fl. e. g. Herzliche Grüße.

Todes -Anzeige.
Am8. d. M. entschlief sanft unser liebe»

Einmischen
im zarten Alter von 2 Jahren.

Emilie von Korstel . Wwe.
Familie Kndmig.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr
vom Lcichenhausc aus statt.

Sclmitibohiien
Brech » und

Friichte - CoHserveii,
Mirahcl len . IBc .fde Ihcoren . Aprikoficn . Krd beeren,
Uclnugcn . B .elneclauden , Hirschen u . Hllaumen

in */i und V« Bosen empfiehlt 580
Keiper , Webergasse 34.

Dankfagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme an dem Verluste

unseres unvergeßlichen Bruders, Schwagers und Onkels,

Emil Krell,
verbindlichsten Dank.

Wiesbaden, den 10. Februar 1900.

Me trauernden Hmlerktteherirrr.

.j
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Wiesbüöener Tagblatts.
MA " Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . 'HW

Uo . 18 . § amkag , den 10 . Februar . 1900.

Bestimmungen
über Fernsprech -Nebenanschlüsse.

I . Zulassung von Nebenanschlüssen.
1.  Die Tbeilnedmer an den Fernsprechnetzen können in ihren

auf dem Grundstücke ihres Hauptanschlusses befindlichen
Wohn - oder Geschäftsräumen Nebenstellen errichten und mit dem
Hauptanschluß verbinden lassen.

2 . Diejenigen Theilncbmcr an den Fernsprechnetzen , welche die
Bauschgebühr zahlen , können in den auf dem Grundstück ihres
Hauptanschlusses befindlichen Wohn - oder Geschäftsräumen anderer
Personen oder in Wohn - und Geschäftsräumen auf anderen
Grundstücken , mit Zustimmung der Berechtigten , Nebenstellen , die
nicht weiter als 15 Km von der (Haupt -)Vennittelungsanstalt ent¬
fernt find , errichten und mit ihrem Hauptanschluß verbinden lassen.

3 . Mehr als 5 Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Haupt¬
anschluß nicht verbunden werden . Den Theilnehmern ist überlassen,
die Herstellung und Instandhaltung der aus dem Grundstück des
Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch die Reichs-
Telegraphen -Verwaltung oder durch Dritte bewirken zu lassen . Die
nicht von der Reichs -Telegraphen -Verwaltung hergestelltcn Neben¬
anschlüsse müssen den von der Reichs -Telegraphen -Verwaltung fest-
zusetzenden technischen Anforderungen entsprechen.

Vorder Inbetriebnahme find die Nebenanschlüsse dem Postamte,
Telegraphenamt oder Stadt -Fernsprechamt anzumelden , welchem die
Vermittclungsanstalt unterstellt ist . Dieses ist befugt , jederzeit zu
prüfen , ob dis Nebenanschlüsse den technischen Anforderungen
genügen.

Die Herstellung und Instandhaltung der nicht auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse wird der
Reichs -Telegraphen -Verwaltung Vorbehalten.

4 . Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprechverkehr mit
der Hanptstelle , sowie mit anderen an dieselbe Hauptstelle on-
geschlossenen Nebenstellen befugt . Sprechverbindungen mit dritten
Personen werden ihnen in demselben Umfange gewährt , wie dem
Inhaber der Hauptstclle.

Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist , finden ' für die Be¬
nutzung des Nebenanschlusses die für den Hauptanschluß geltenden
Bestimmungen entsprechend Anwendung.

Die unter 2 bezeichneten Nebenanschlüsse werden , sofern nichts
Gegenlheiliges verlangt wird , in das Theilnehmerverzeichniß aus¬
genommen.

5 . Der Inhaber des Hauptanschlusses ist Schuldner der durch
die Benutzung des Nebenanjchlnsscs erwachsenden Gebühren.

6 . Das Recht zur Benutzung des Nebenanschlusses erlischt mit
dem Recht zur Benutzung des Hauptanschlusses . Außerdem kann
es durch die Rcichs -Tclegrapben -Verwaltung entzogen werden : im
Falle mißbräuchlicher Benutzung des Nebenanschlusses oder wenn
sich ergiebt , daß dieser den technischen Anforderungen nicht genügt,
oder falls sonst aus der Benutzung des Nebenanschlusses erhebliche
Schwierigkeiten für den Fernsprechbetrieb entstehen.

II . Gebühren für Nebenanschlüsse.
Die Gebühren für Nebenanschlüsse werden auf Grund des ß 10

der Fcrnsprechgebüdren -Ordnung von : 20 . Dezember 1899 (Reichs-
Gesetzbl . S . 711 ),  wie folgt , festgesetzt:

A. Für die Errichtung und Instandhaltung des Nebenanschlusses
durch die Reichs -Telegraphen -Verwaltung werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 20 Mk.

2) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich . . . 80 Mk.

3) Sind zur Verbindung der Nebenstelle mit dem
Hauptanschlüsse mehr als 100 Meter Leitung
erforderlich , so werden außerdem für jede an¬
gefangene weitere 100 Meter Leitung erhoben

bei einfacher Leitung jährlich . 3 Mk.
bei Doppelleitung jährlich . 5 Mk.

4 ) Bei Nebenanschlüssen , die weiter als 10 Km von
der lHaupk - )Vermittelungsanstalt entfernt sind,
werden für die überschießende , von der Haupt-
Sprechstelle zu messende Leitungslänge dieselben
Baukostenzuschüsse erhoben , wie bei Haupt¬
anschlüssen.

B . Für Nebenanschlüsse , die nicht von der Reichs -Telegraphen-
Verwaltung hergestellt und instandzuhalten sind , werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
odcr Geschäftsräumen des Inhabers de« Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 10 Mk.

2) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich . 15 Mk.

C . In Bezirks -Fernsprechnetzen wird für Nebenanschlüsse an
solche Hauptanschlüsse , deren Inhaber die Bauschgebühr für die Be¬
nutzung der Verbindungsleitnngkn zahlen , zu de» nach II A 2 und
B 2 zu entrichtenden Gebühren ein Zuschlag von 100 Mk . jährlich
für jeden Nebenanschluß erhoben . Für Ncbenanschlüfie , deren In¬
haber die Vergütung »ach II A 1 und B 1 zu entrichten haben , wird
dieser Zuschlag nicht erhoben.

III . Vorstehende Bestimmungen treten mit dem
1. April 1800 in « rast.

In technischer Hinsicht gelten folgende Vorschriften:
Die Sprech - und Hörapparate der nicht von der Reichs-

Tclegrapben -Verwalmng errichteten oder von dieser nicht instand-
zuhaltenden Nebenanschlüsse dürfen den von der Reichs -Telegraphen-
Verwaltung für den Ortsverkehr verwendeten Apparaten nicht nach-
stehen . Wenn für die Nebenanschlüsse Systeme angewendet werden
sollen , die Aenderungen der Umschaltevorrichtuiigen der Ver-
mittclungsanstalten erfordern , so ist die Genehmigung der Reichs-
Telegraphen -Verwaltung nothwendig.

Wenn in ein Grundstück mehrere Fernsprechanschlüsse desselben
Inhabers einmllnde », so ist der Sprechverkehr zwischen allen mit
diesen Hauptanschlüssen verbundenen Nebenanschlüssen gestattet.
Sind jedoch außer den Nebenanschlüssen noch Privatapvaralc vor¬
handen , für welche Gebühren nach II 8 der vorstehenden Be¬
stimmungen nicht gezahlt weiden , so find die technischen Ein¬
richtungen so zu gestalten , daß Gesprächsverbindungen zwischen den
Privatappararen und der Vermittelungsanstait nicht hergestellt
werden tönnen . *

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 § 1 des Preußischen Ausführungsgesctzes

zum Bürgerlichen Geseybuchc vom 20 . September c. ( G . S . S . 177)
erkläre ich biermit im Einvernehmen mit den zuständigen Königlichen
Herren Landgerichtspräsidenlcn die nochbenannten öffentlichen Spar¬
kassen des hiesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1. die Nasfauische Sparkasse , hier,
2. , , Kreissparkasse in Marienverg»
3 . „ Städtische Sparkasse in Frankfurt a . M.

Die etwaige Verleihung dieses Rechtes an andere öffentliche
Sparkassen des Bezirks bleibt Vorbehalten . *

Wiesbaden , den 29 . November 1899.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

In Aertr . : gez. Bake.
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Polizei -Berordnnug.

Auf Grund der §8 5 und6der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen. sowie der 88 148 und 144 des Gesetze»
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird nach
Berathung mit dem Gemeindevorstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlassen:

, Der 8 g der Polizei-Verordnung zur Verhütung von Unfällen
bei baulichen Arbeiten vom 17. Februar 1896 erhält folgende

§ 9. Aurtrocknen von Bauten und Arbeite» in denselben.
, 1- In Räumen, in denen offene Kokskörbe ohne Ableitung der

«itstehenden Gale brennen, darf nicht gearbeitet werden. Solche
Raume sind gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht abzu-
fchließtn. Sie dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbc
beaufsichtigenden Personen betreten werden.

2- Die Kokskörbe dürfen auf Balkenlage» nur auf einer
dovpelten im Verband gelegten Backsteinschichtvon genügender Länge
und Breite oder einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 Ctn,
hohen Randuberdeckung aufgestellt werden.

8. Vom 15. November bis 15. März dürfen Stuckateur-, Putz-
und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden
wenn die Räume, in denen gearbeitet wird, durch Thüren und
Fester verschlossen sind. Die nur vorläufige Anbringung derartiger
Verschlüsse ist für genügend zu erachten. *

Wiesbaden , den1. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von R atibor.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenige»

Iltngen Leute, welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einiahng - freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1880 geboren sind,
bei der Ersatz-Commission Hierselbst, Friedrichstr. 31, Zimmer No. 2
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8. Januar bis
15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungs¬
schein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung bat gemäß8 26 ad 7 der Wehr-
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde- und
Control-Vorschriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1900.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission

Wiesbaden-Stadt.
In Vertr .: Höhn , Polizeirath._

@töbtifc?>c Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1894 oder früher

geborenen, Ostern d. I . schulpflichtig werdenden Kinder, welche in
die städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden dringend
ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks anzumelden,
damit rechtzeitig für die erforderlichen Lehrkräfte gesorgt werden kann.

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu melden:
1. In der Knabenschule am Blücherptatz und der Mädchen¬

schule an der Bletchstratze die Kinder aus dem südwestlichen
Stadttheil , begrenzt durch die Walkmühl-, Emser-, untere Schwal-
bacher- und Oranienstraße, einschließlich den genannten Straßen;

2. in der Schule an der Castellstratze :
a) die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der Walkmühl-

und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße No.61—79,
Adlerstrabe No. 43—71, 44- 62, Kcllerstraße, Platterstraße und
Ruhbergstraße; außerdem

b) die Mädchen aus Schachtstraße No. 1—27, der unteren
Adlerstraße No. 1—42, Römerberg No. 21- 29,24—88, Röderftraße
No. 1—14 und der Feldstraßc;

3. für die Schule an der Lehrstratze:
a) die Kinder aus der Sonnenberqerstraße, Webergasse, Schacht¬

straße No. 29- 38.28—30, Römerberq No. 1- 19, 2—22, Steingasse
Roderstraßc No. 15- 41, 16- 26, der Weilstraße. Stiftstraße, dem
Nerothal und dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheilaußerdem
<rl„ b) die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraßc, dem
Romerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße No. 1—42;

tn der Anstalt Schulberg 12» Die Kinder ans den übrigen,
im Innern , Osten und Südosten der Stadt gelegenen Straßen mit
Einschluß von Schwalbacherstraße No. 45a—59, Schulberg. Hirsch¬
graben und Kirchdoisgasse.

Sollte eine Schule überfüllt werden, so werden die an der
Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbczirks zugewiesenwerden.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die HerrenRektoren von
Montag , den 18», bis Mittwoch, de» 14. d. M»,

täglich von 11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch von 2—4 Uhr
Nachmittags, in ihrem Amtszimmeranwesend sein.

Bei der Meldung find GeburtS - und Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für Kinder, die von
anderen Schulen kommen, das letzte Schulzeugnitz vorzulegen. *

Wiesbaden , den 5. Februar 1900.
Mittel» städtischer Schulinspector.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mittel¬

schulen emtreten sollen, sind bis zum 14. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1 in die VIII. (unterste) Klasse: Kindes welche im Jahre 1894

oder früher geboren sind, und zu Ostern d.Z . schulpflichtig werden
.2 - «' tue  IV . Klasse, wo der fremdsprachliche(englische) Unter¬

richt beginnt: Kinder, welche eine Mittel- oder Volksschule4 Jahre
lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die schulpflichtig werdenden Kinder—Knaben und Mädchen— sind anzumeldeii:
Ar die Südstadt in der Mittelschule an der Rheinstraße

2. für die Nordstadt in der Mittelschule an der Stiftstraßc.
.... Zum Bezirk der Mittelschule au der Rbeinstraße gehören die
Walkmuhl-, Emser-, untere Schwalbacher-, Friedrich-, Bierstadter-
lr°i ,unb .. iiunze südlich dieses Straßenzuges gelegene Stadt-

lheil ; der nördlich des bezeichnten Straßenzuges gelegen- Stadttheil
bildet den Bezirk der Mittelschule an der Stiftstraßc.

^ur ^die IV. Klasse sind anzumelden:
1. sämmtliche Knaben in der Mittelschule ans dem Schulberg,

^heî di-̂ Mädchen der Südstadt in der Mittelschule an der
3. die Mädchen der Nordstadt in der Schule an der Stift-matze.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren der Scbulen an der Rheinstraße, auf dem Schnlberg undan der Stiftstraße von
... . . Montag , den 12. , bis Mittwoch , den 14. d. M .,
täglich von 11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch von 2—4 Uhr
Nachmittags, in ihrem Amtszimmer anwesend sein.

Bei der Anmeldung sind Geburts - und Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Tansschein » für Kinder, die von
anderen schulen kommen, das letzte Dchulzeugnitz vorzulegen,
bemerkt" ' Einrichtung der neuen Mittelschulen sei Folgendes
, Die Mittelschule hat eine» achtjährigen Lehrgang; sie gewährt
m den unteren vier Klassen gründlichen Elementarunterricht und
damit zugleich eine sorgfältige Vorbereitung für den Besuch höherer
Lehranstalten. In den oberen vier Klasse» unkerrichtct sie nach dem
^weiterten Lehrplan der Volksschule und ertheilt außerdem — den
Bedürfnis,m unterer Kurstadk entsprechend— Unterricht in der
engliichen Sprache, wobei sie hauptsächlich bestrebt ist, ihre Schüler

.-Fertigkeit im freien Gebrauch der Sprache zu führen. Die
L>chulerzahl der einzelnen Klassen soll in der Regel 40 nicht über-steigen.

Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Klaffen 30 Mark,
in den oberen vier Klassen 42 Mark, mii Ermäßigung desselben auf
zwei Drittel für das zweite Kind, ans die Hälfte für das dritte und
,edes folgende Kind derselben Familie, welche gleichzeitig die Mittel-
Wien betuche». Für Kinder auswärts wohnender Eltern wird das
Schulgeld um eni Drittel seines Betrages erhöht. *

Wiesbaden , den 5. Februar 1900.
_ Kinkel , städtischer Schiilinipecto r.
Holz -Verftcigernng.

. ... Montag , den 12. d. M ., Vormittags , werden im Walddlstricte Unterer Gcbrn
49 Rmtr . Buchen -Scheitholz,

-Prügelpolz nnd
6750 Plartterwellen

meistbietend versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung der Steigpreise Credit bis

zum 1. September d. I . gewädrt. ---
Sammelplatz Vormittags 9'/- Uhr vor Kloster Clarenthal.
Wresbaden , den 6. Februar 1900.

—  _ Der Magistrat.
Verdingung.

Für den Neubau Feuerwache , Hleeiseamt nnd Leihhaus
an der Neu- und Schulgassenecke Hierselbst soll die Lieferung kochender
Werksteine re. im Wege der öffentlichen Ansschreibmig'verdungenwerden:
Loos I Werkstücke für den Sockel, Nb- \ „ 11Ä „

deckungen, Einfassungen rc., ?**? Ruhikohlemand-
. II desgleichen für di- Treppen, ltein Trachyl, Granit

Schwellen rc., j oder dergleichen,
. lU Werkstücke einschließlich der Bildbauerarbeiten für Aufsätze

Architravs, Console rc. aus rotbcm Mainiandstem.
Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9—12 Uhr im

Rattchause, Zinimcr No. 42. gegen Zahluiiq von 50 Pf . für Loos II.
Loos I und lll unentgeltlich bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Antichrist A . 49 Loos . ."
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , 20 . Febr . 1900,
Vormittags 12 Uhr, bierber einzureichea.

Die Eröffnung der Angebote erfolg: — unter Einhaltung der
obigen Loos-Reihensolge— in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. — Zuschlagstrist: 4 Wochen. *

Wiesbaden , den 5. Februar 1900.
Sraülbauamt , Abth. für Hochbau.

De>- Stadtbaumeister. Genzmer.
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Bekanntmachung.
Der aus dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1. April 1900

ms dahin 1901 gewonnene Theer , sowie das ebendaselbst gewonnene
eoncentrirte Aunnoniaklvaffcr sollen im Anbietungswege ver¬geben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossenund mit ent¬
sprechender Ausschrisl versehen, bis spätestens den 20. Februar d. I .,
Nachmittag « 4 Uhr . bei der Verwaltung des städtischen Gaswerls.
Marktstraße 16. emzureichen.

^ Die Vergebungs -Bedingungen können dortselbst eingesehen oder
auch in Abschrift von dorten bezegen werden . *

Wiesbaden , den 3. Februar I960.
Der Director der slädr . Wasser-. Gas - u . Elektrizitätswerke.

_ _ _ _ Mnchall. _ __
Gruftenbau.

Di - Erd - und Maurer -Arbeiten zur Herstellung von
ca. 125 Grüfte « auf dem neuen Friedhöfe an der Platterstraße
sollen mit Einschluß der Lieferung sömmtlicher Materialien vergebenwerden.

Zeichnungen und Bedingungen sind während der VormittagS-
dienststundeu im Raihhauszimmcr Ro . 45 einzusehen; daselbst werden
auch Angebothestc gegen Erstattung von 50 Pf . verabfolgt.

Postmäßig verschlossene Angebote sind dis Mittwoch , den
14 . d » M «, Vormittags 1« '/s Uhr , einzureicheu. *

Zuichlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Februar 1900.

Stavlbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Der Ober -Ingenieur . In Vertr . : Probeck.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr
der Saugspritzen - und Retter -Äbtheilungen
des 4 . Zuges werden auf Montag , den
12 . Februar l . I . , Abends » ' /- Nhr , zu einer
General - Versammlung in di- Turnhalle,
Hevmundstratze 25 , cnigcladen. *

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 7. Februar 1900.

_ Der Brand director . Scheurer.

Holzverkauf Obcrförsterei Wiesbaden.
. . h.  Diet 'stag . den 13 . Februar 1900 , soll aus den Distr-
1:l -26.  27 . 30. Gewachseiicstcinu. Bleidcnstädlerkops an Ort
u. Stelle versteigert werden : Eichen r 55 rm . Scheit u . Knüpv.
Buchen : 235 rm. Scheit u. Knüpp., 33 Hdr. Wellen. Kiefern:
4 rw . Scheit u . Knüpp . Zusammenkunft 1« Uhr am Holzhacker-
Häuschen.

2. Sonnabend , den 17 . Februar 19VV, aus Distr . 20
Rentmaucr : Buchen : 366 rm . Scheit u . Knüpp .. 183 Hdt . Plenter-
wellen . Zusammenkunft 1« Uhr Platterstraße. bei Kilometer-
'tcm b._ _ F264

Holz -Bersteigerung.
Montag , den 12 . d. M . , Vormittags 1« Uhr

anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald , F287
District Bechtewald und Köpfchen,

12 Eichen -Stämme von 40,36 Fmtr .,
37 Rmtr . Eichen -Scheilholz,
14 n h -Knüppelholz,

253 „ Buchen -Scheitholz,
276 „ „ -Knüppelholz,

1715 Stück „ -Reiserwellen,
985 „ Eichen -Reiscrwellen.

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Naurod , den 5. Februar 1900.

Der Bürgermeister.
Schneider.

Rntzholzversteigerung LÄÄL'Ä
Montag , den 12 . Februar , Mittags 12 Uhr , in

Restauration Taunusvlick . Eichen : 200 Stämme , 22—69 cm.
stark. Hierbei ein Stamm über 4 Im., 100 Stangen I . u . II Ei
44 m. Nuyknüppel . Buchen : 150 Stämme , 27—58 cm. ftarf'
34 rm Felgenholz . Fichten : 70 Bauholzstämme , 200 Derb - u.
200 Nester-stangen aus den Waldorten Schnepfenbuich , Rotdekreuz-
kopf u. Haiigenstein (Förster Knittel -Georgenborn ), Seidekops. Weiden.
Musterbuch, Katzenlohe. Roihekreuz u . Hirschsudlc iFörster Stoll-
Seitzeiihahnl , sowie Hansenkopf u. Ahle« (Förster Kowald -Rauen-
thal ). _ F262

Holz -Versteigerung.
Montag , den 12 . Februar er., Vormittags

10 Uhr ansangend, werden in dem Walde der Gemeinde
Wingsbach , District Fladenheiligenstock 24 und
Hopfcnstein 23,  nachverzeichnetes Gehölz versteigert:

5 Eichen -Stämme von 0,60 Festmeter,
4 Lärchen - „ „ 0,66 „

35 Stück rokhtannene Stangen 1. Classe.
128 . .. „ 2 . .

1065 „ „ . 3 . I
1268 „ „ 4 . w
1586 „ „ „ 5 . :
H15 „ „ .. 6 . .

47 Raummeter Kiefern -Scheit,
H3 „ „ -Knüppel,

12 „ Eichen - „
3210 Stück Eichen - u . Kiesern -Wellen.

Der Anfang wird mit den Stangen im District
Fladenheiligenstock gemacht. F 291

Wingsbach , den5. Februar 1900.
_ Der Bürgermeister . Schwindt.

Stammholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 15 . d. M ., vormittags

11 Uhr, kommt das Eichen-Stammholz im hiesigen Wald-
district „Breitheck " (theilweise Schreiner - und Glaserholz ) ,
21 Stämme von 40 Festmeter Gehalt ( 1 Stamm von
6 .37 Festmeter ) , welches bei der Versteigerung am 31 . v. M.
die Genehmigung nicht erhalten hat , zum zweiten Male zur
Versteigerung . F 291

Ehrenbach , den8. Februar 1900.
._ _ _ Christ , Bürgermeister.

Uiehhof -Kericht
für die Woche vom 1. bis 7. Februar.

Vieh¬
gattung

Es waren
aus¬

getrieben
Stück

Qual. Preise

per

V

M.

on

Pf.

- b

M.

Ochsen .
f 83

I. 50 kg 68 _ 70
II. Schlacht- 64 — 66

Kühe . .
| 86

I. gewicht 60 — 64

Schweine 743
II.

1 kg
Schlacht-

50
96

54
1

Kälber . 466 1 20 1
Hammel. 189 gewicht 1 26 1
Ferkel . . 196 Stück 25 46

Anmerkung

Wiesbaden , den 7. Februar 1900.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Feuerverftchermigsbank für Dentfchlaud ,« Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

31c« d-m R-ch»«n,,S-bjchlut d-r für d»s Sah, I8S » b„ rW d-, zur Vmh-U- N, tommtnteU-bmchutzr
72 Procent

der eingezahlten Prämien . —— —— — — —— ^

m Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschußantheil beim nächsten Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des

wSäw sä “Um. d""" *d-° §■> d»^n(,et jÄrÄ" 9Ä
Wiesbaden , im Februar 1900. ^ * 110

h. Schuster , Hauptagent
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Kirchliche Anzeigen.

«vaugrlislhe Kirrste.
Sonntag , den 11. Februar . Dom . Sept.

Bergkirche . Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Grein . Wegen Er¬
krankung der Herren Pir . Diehl und Beefenmeyer fällt der
Jugend - und Abendgottesdienst aus . NO. Die Collccte ist für
den Jerusalemverein bestimmt. — Amtswoche. Taufen und
Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - u . Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Juugfraueu -Bere,n der Bergkircheu -Gemeinde . 4n/*—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter . Dienstag , den 13. Februar,
Abends 8 '/- Uhr : Bibelstunde . Pfr . Grein.

Llarktkirche . Jugendgottesdienst 8 ' /, Udr : Pfr . Sdiüßler . Haupt-
gotlesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemrndorsf . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarramts - Candidat Brandenburger . — Amtswoche . Pfr.
Ziemendorfi . Sämmtlichc Amtshandlungen . Montag , 12. Febr .,
Nachm. 4 Uhr , im Pfarrhaufc LuifenstratzeW : Armencommission.
Dienstag , 13. Febr ., Nachmittags von 4—6 Uhr . im Pfarrhause
Luisenstrahe 32 : Arbeitsstunden des Misstonssrauenvereins.

Gustav -Adolf -Frauen -Berein : Donnerstag , den 15. Febr ., Nachm.
3 Uhr , Arbeitsstunden im Pfarrhaus ?, Üuifenstraße 32.

Donnnerstag , den 15. Februar , Abends 6 Uhr , im großen Saale
des Casinos (Friedrichstraße ) : Vortrag des Missionars Brum von
Adamshoop im Oranjefreistaat über die Boerenrepubliken ^ und
die deutsche MisfionSarbeit in Südafrika . Eintrittsgeld 25 Pf.

Ringkirchc . Jugendgoltesdienst 8lh  Uhr : Pfr . Lieber , tzauvt-
gortesdicnst 10 Uhr : Pfr . Friedrich . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Risch. — Amtswoche. Taufen n. Trauungen : Pfr . Friedrich.
Beerdigungen : Pfr . Risch.

Bersammlungeu im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonnlagsvercin ) . Montag Abend 8 Uhr : Versammlung der
confirmirien Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Abend 8 '/- Uhr:
Bibelsiunde . Pfr . Risch. Jedermann ist herzlich « „geladen.
Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenvereins.
Mittwoch Abend 8' /- Uhr : Probe de« Rinykirchcnchors. Donnerstag
Abend 8IIbr : Versaniml . der consirm . Mädchen von Pfr . Lieber.

Diakoniffcii -Mntterhano Paulineustift . Hauvtgottesdienst 10 Uhr.
Kindergollcsdienst 11 Uhr . Jungsrauenverein i ' h  Uhr.

Psr . Ncubourg.
Evangelisches Bcreinshaus , Plattcrstr . 2 . Sonntagsschulc Vorm.

11' /, Uhr . Sonniagsverein junger Mädchen : Nachm. */»5 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 '/- Uhr.

Katholisch « Kirche.
Sonntag , den 11. Februar . Septuagesima.

1. Pfarrkirche zum heil . Bouifatius . Erste heil . Messest, zweite 7,
Militärgoltesvienst 8, Kindergottcsdienst 9, Hochamt mit Predigt
10. letzte heil. Messe 11*° Uhr . Nachm. 2SU Uhr Christenlehre
mit Audachl . Au den Wochentagen sind die heil Messen um 6*°,
1"‘, 7 4" und 9'5 Uhr. 7'" Uhr sind Schulmessen und zwar
Montag und Donnerstag für die Schule in der Bleichstraßc,
Dienstag und Freitag für die Blücher-Schule , Mittwoch und
Samstag für die Rheinstraßc -Schule , die Töchterschule in der
Luisenstrabe und die Institute . Wegen des veränderten Schul¬
anfanges beginnt die letzte heil. Messe von nun an um 916 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve , von 4—7 nnd nach 8 Uhr Gelegenheit
zur hl. Beichte.

2 . Maria -Hrtf -Kirche. Frühmesse 6“ , zweite hl . Messe 8, Kinder-
go!iesdicnst (Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachm. 2^ Uhr
Christenlehre mit Andacht zu u»serer lieben Frau von Lourdes.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6' °, 7" u. 916 Uhr.
715 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag u. Freitag sür die
Castellsrrajje-Schule , Mittwoch u . Samstag für die Lehrstratze - u.
Stislstratze -Lchule. Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

3 . Kapelle der darmhcrztge » Brüder , Schnlberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt . Nachmittags 5 Uhr
Andacht mir Segen . An den Wochentagen 716 heil . Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Lange »beckstrabe. Sonntag,
Morgens 8 Udr heil. Messe mit Predigt , Nachmittags 3*° An¬
dach' . An den Wochentagen ist Morgens 616 heil . Messe.

Altliatstolifrster Gottesdienst . Engl . Kirche, Franksurterstr . 3.
Sonntag , den 11. Februar , Borm . 9 '/, Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder : No . 92. 117, 141.
W . Krimmel , Pfr ., Schwalbacherstraße 2.

Deuttrstiüttstolifrste (sveirellgiöst ) Gemeinde.
Die Erbauung fällt an diesem Sonntage aus : dafür wird am

18. Febr . eine Feier zum Gedächtniß Giordauo Äruno 's stattfinden.
Prediger Welker , Weißenburgstraße 1.

Gnangelifch -lutsterischer Gottesdienst , Adelheiditraße 23.
Sonntag , den 1l . Februar (Septuagesimae ), Vormittags 9 ' /, Uhr:

Predigtgottesdieuft . Mittwoch , den 14. Februar , Abends 8 '/«Uhr:
Abendgottesdienst . Pfr . Staudenmeyer.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8' /, Uhr , Sonntags auch Vormittags 10 Uhr : Ver-

iammluna . Jedermann willkommen.

Kaptisten -Gemeinde . Kirchgasse 46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 11. Februar , Vormittags 9' /- und Nachmittag»

4 Uhr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst : Nachm,
ß ' /t Uhr : Jungfrauen - Erbauungsstunde ; Gäste willkommen.
Montag , Abends 8 ' -- Ubr : Gebetstunde . Mittwoch , Abend»
8 '/- Uhr : Bibelstunde . Prediger Reiner.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst , Sonntag . Vormittags

11 Uhr : Hl . Messe. Dienstag , Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Mittwoch (Mar . Rein .), Vormittags 11 Uhr : Hl . Messe. Kleine
Kapelle , Kapellenstraße 19.

RniglUli Churcti Services.
Feb . 11. Septuagesima Sunday . 8.30. Holy Communion . 11.

Moraing Prayer , Litany and Sermon . 5.15. Bible Study for
Girls . 6 . Evening Prayer . Feb . 12. Monday . 11. Moroing
Prayer . Feb . 14. Wednesday . 11. Litany . Feb . 16. Friday
3.30. Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
G, A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

GeffrrrMchr Kern lprech stellen
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm - Annahmestelle ),
Rheinstraße 25, beim Postamt 2, Schiitzenhofstraße 3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45, und beim Postamt 4, Taunusstraßc 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September ) von 7 Uhr , im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprcchstellen bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschloffen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tdeilnehmern
des Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . Im Verkehr mit Tdeilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassencnOrten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechirelle geholt werden muß . Für ein »ringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum Sprcchverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein gewöhnliches
DreiminutcngcsprüL 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 11./2. Postd. Pennsylvania, 18./2.
Postd. Pretoria , 25. 2. Postd. Palatia , 4./3. Postd. Patricia , 11J3.
Postd. Graf Waldersee, 18./3. Postd. Phoenicia, 2Ö./3. Postd.
Pennsylvania. Nach Portland : 13./2. Postd. Sardinia, 8./3. Postd.
Christiania. Nach Boston : 13./2. Postd. Sardinia, 21./2. Postd.
Batavia . Nach Baltimore : 14./2. Postd. Bengalia, 21./2. Postd.
Batavia. Nach Philadelphia : 10./2. Postd. Areadia, 27./2.Postd.
Adria. Nach Neworleans: 20./2. Postd. Teutonia. Nach Jamaica,
Central-America: 18./2. Postd. Rhenania. Nach Porto-Rico und
Hayti : 21./2. Postd. Australia . Nach Mexico: 10./2. Postd.
Castilia. Nach Hayti, Mexico: 25. 12. Postd . Polynesia. Nach
Venezuela u. Columbien: 13./2. Postd. Croatia. Nach Ostasien:
25./2. Postd. Andalusia, Anfang März Sambia. F 308

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Noordland“, am 3. Febr.
von Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „Friesland “, am
4. Febr . in Antwerpen von Newyork angekommen ; D. „Kensing-
ton“, am 6.Febr . in Newyork von Antwerpen angekommen. F 307

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung:
Ems . . . . Genua 3.
KaiserWilh .II. Genua 6.
Werra . . . Genua 3.
Aller . . . . Bremen 7.
Saale . . . . Bremen 6.
Trave . . . . Newyork 31.
Lahn . . . . Newyork 7.
Maria Rickmers Bremen 2.
Ellen Rickmers Bremen 1.
Gera . . . . Bremen 7.
Hannover . . Bremen 4.
Rhein . . . . Bremen 3.
Dresden . . . Baltimore 5.
Roland . . . Baltimore 27.
H. H. Meier . Newyork 29.
Halle . . . . Galveston 1.
Köln . . . . Baltimore 3.
Darmstadt . . Newyork 4.

Letzte Nachricht : F 308
Febr. 7 Uhr Vm. in Genua.
Febr . 12 Uhr Mitt. v. Gibraltar.
Febr . 1 Uhr Nm. von Newyork.
Febr . 10 Uhr Vm. Lizard pass.
Febr . 1 Uhr Nm. von Newyork.
Jan . 4 Uhr Nm. von South.
Febr. 2 Uhr Nm. von South.
Febr . 1 Uhr Nm. v. Galveston.
Febr. 8 Uhr Vm. v. Baltimore.
Febr. 3 Uhr Vm. Dover pass.
Febr . 3 Uhr Nm. v. Baltimore.
Febr. 8 Uhr Vm. von Newyork.
Febr. 9 Uhr Vm. in Baltimore.
Jan . 10 Uhr Vm. St. Cather. p.
Jan . 10 Uhr Vm. Scilly passirt.
Febr . 37* Uhr Nm. Dover pass.
Febr. 10 Uhr Vm. Lizard pass.
Febr. 4 Uhr Nm. Dover passirt.

«otLtionivnüendruii der L. Schellender, ' ichen tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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